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Deutsthlaads Antwort an Frankreich .
Der frmvvsisch « Ministerpräsident lehnte es seinerzeit ab ,

sich mit den Vertretern der russisstien Regierung an
einen Tisch zu setzen , weil sie sich weigerte , das natianali -

sierte ehemalige Privateigentum seinen Besitzern zurückzu -
geben . Heute vergreift sich Poincar6 selbst an fremdem

Privateigentum . Im Frankreich hat man sich während des

Lirieges über deutsche Brutalität beklagt , in Frank -
reich hat man am lautesten gegen Deutschland Anklage er -

haben , weil seine derzeitige Regierung Verträge wie einen

Fetzen Papier behandelte . Die Brutalität der heutigen
Regierung Frankreichs ober ist um vieles größer . Sie wen -
det sich gegen ein Land , dos besiegt ist , gegen ein Land , dem

der Atem ausgegangen ist , sie richtet sich gegen eine Re -

gierung und gegen ein Volk , dessen Wille zur Wiedergut -
machung bis zum äußersten gegangen ist . Verträge , die in

gutem Glauben eingegangen sind , bestehen für sie nicht . Eng -
land , Belgien und Italien sind willens , über

Deulfchlands unverschuldete Notlage in gemeinsame Beratun -

gen einzutreten . Frankreich allein entzieht sich dieser mensch -
lichen und vertraglichen Gemeinschaft . Wenn das die glän -
zende Isolierung ist , die Frankreich anstrebt — fein Volk der

Erde wird es darum beneiden .

Das Frankreich Poincares behauptet lediglich Wieder -

Vergeltungsmaßnahmen gegen böswillige Versäumnisse der

deutschen Regierung ergreisen zu müssen . Aber es übt diese

Wiedervergeltung nicht der deutschen Regierung , sondern
deutschen Elsässern gegenüber , die nicht die geringste
Mitschuld trisst . Die Privatguthab « ! diese ? Deutschelsässer
werden eingezogen , 590 deutsche Familien werden als Bettler

über die Grenze gejagt , weitere 500 werden mit demselben
Schicksal bedroht , die Habe , der Flüchtlinge , die bereits ihre
ehemalige . Heimat Elsaß - Lothringen verlassen haben , wiro

willkürlich zurückgclfalten . Man fragt sich, wo da dos Recht
der nationalen Minderheiten bleibt , das in den Tagen v�n

Versailles eine so überaus feierliche Rolle spielte : man fragt

sich, wie das K u l t u r e m p f i n d c n einer Nation derartig -

Vclaftungsproden erträgt , die einmal stolz darauf wqr , an der

Spitze der Kultur zu marschieren : man hält es fast für unmög -

lich . daß das Geiselsr . stem . dessen asiatische Grausamkeit
soeben in Mos ? a u in Erscheinung trat , nun auch im Herzen

Westeuropas eine Heimstätte gefunden haben soll . Moskau

und Paris — Gegensätze " berühren sich, pflegt man zu

sagen . Aber es ist schwer , hier noch Gegensätze zu finden . Im

Frankeich Poincares spricht man so viel von der Schuld am

Kriege . Zeitgemäßer wäre es , sich einmal über d : e Schuld

nachdem Kriege zu unterhalten . � �
Frankreich ist Mitglied des Völkerbundes . Es ist

wiederholt als besonders rühriger Hüter der Eh r� des

Völkerbundes aufgetreten . Wird es der Anregung Deutsch -

lands , das n i ch' t Mitglied des Völkerbundes ist , folgen , wenn

es vorschlägt , die schweren Anklagen , die die deutsche Regie -

rung gegen die französische Regierung erhebt , von einem

internationalen Schiedsgericht entscheiden zu

lassen ? Der Völkerbund könnte die Belastungsprobe nicht er -

tragen , wenn eines seiner ersten Mitglieder ihm oder seinem
Stellvertreter die Kompetenz versagte , in einer Streitfrage zu

entscheiden , die durch den Willen Frankreichs Angelegenheit
zweier einzelner Nationen geworden ist .

»

Die deutsche Dotschaft in Paris hat der franzLsischen Re -

gierung gestern abend im Auftrage der deutschen Regierung
folgende beide Noten übergeben :

'
I .

Herr Mivisierpräsidenk !

Im Auftrage der deutschen Regierung beehre ich mich auf die

Rote vom S. August d. 3. Ihnen folgendes mitzuteilen :
Die deutsch - Regierung muß zu ihrem Bedauern feststellen , daß

die französische Regierung ihrem Wunsche , die weitere B e -

handlung der Ausgleichsangclegenheit bis zu den

im Aussicht stehenden Verhandlungen der beteiligten alliierten Mächte

zurückzustellen , nicht entsprochen hat . Die von der stanzösi -

schen Regierung mitgeteilten besonderen Maßnahmen finden in dem

Vertrage von Versailles und in den mit der deutschen Regie -

rung getroffenen ergänzenden Abkommen , insbesondere
dem Abkommen vom iO. Juni 1921 , keine Grundlage und

können auch mit den Regeln des Völkerrechts nicht

begründet werden :
1. Die Weisung an die Ausgleichsämter in Paris und Straß -

bürg , bis auf weiteres jede Bekanntgabe der anerkannten deutschen

Forderungen aufzuschieben , widerstreitet der positiven Bestimmung
de ; 8 5 der Anlage zu Artikel 296 , in dem oorgeiehcn ist , daß dos

Schuldneramt binnen angemessener Frist v i e ' a N e r » a n « -

t e n Forderungen bekanntzugeben hat . Unter einer an -

gemessenen Frist kann nur eine Frist verstanden werden , wie sie sich
am dem Geschäftsgänge der Ausgleichsämter ergibt . Eine An -

Weisung einer Regierung , jede Bekanntgabe von Aner -
k e n n t n i s s e n an das gegnerische Ausgleichsamt bis auf weiteres

zu unterlassen , ist daher mit dem Vertrage von Versailles
unvereinbar und steht mit dem Grundgedanken des auf dem

Prinzip der Gegenseitigkeit beruhenden Ausgleichsverfahrens im

Widerspruch . . j
2. Die vorlätisige Einstellung der Zahlung der durch Urteile der

gemischten Schicdsgerichtshöfe festgesetzten Entschädigungen aus dem
Erlös der Liquidationen des deutschen Eigenüims in Frankreich
widerspricht dem A b t o m. m en über die Bezahlung
der Schadensbcträge aus Artikel 297 e vom 26 . August
( 3. September 1921 ) . Hierin hat sich die französische Regierung ver¬
pflichtet , die im Artikel 297 e vorgesehenen Entschädigungen auf
Grund von Urteilen des gemischten Schiedsgerichtshofes oder von
rechtsgültig abgeschlossenen Vergleichen aus den bei der Liquidation
des deutschen Eigentums erzielten Erlösen zu bezahlen .

8. Die an die sranzöstschon Ausgleichsämter erteilt « Anweisung ,
bis auf weiteres dem deutschen Ausgleichsamt die Höhe der Er -
löse aus der Liquidation des deutschen Eigentums
in Frankreich nicht mehr bekanntzugeben , macht die
Durchführung des auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit beruhen «
den Artikels 297k des Vcrsailler Vertrages unmöglich . Diese Maß -
nähme widerspricht ferner dem Artikel II des Abkommens vom
31. März 1921 , worin vorgesehen ist , daß die Liquidationserlöse
binnen bestimmter kurzer Fristen dem Reichsausgleichsamte gur -
zuschreiben und mitzuteilen sind .

4. In dem Abkommen vom 15. November 1919 hat sich die

fronzösischv Regierung verpflichtet , die Möbel
und Kleidungsstücke der früher in Elsaß - Lothringen ansässig
gewesenen Deutschen freizugeben . Dos Verbot der weiteren
Möbelausfuhr bedeutet eine Verletzung dieses Abkom -
mens , von der durchweg minderbemitielke und ohnehin unter den
Kriegsfolgen schwer leidend « deutsche Reichsang - hörige betroffen
werden . Diese Maßnahme erscheint der deutscheu Regierung um
so ungerechter , als sie die ihr nach dem Zlbkommen obliegende Lei -
stung seit geraumer Zeit vereinbarungsgemäß erfüllt hat .

5. Schließlich werden nicht näher bezeichnete S i ch e r h « i t s -

maßnahmen in Elsaß - Lothringen in Aussicht gestellt .
Inzwischen hat das Generalkommissariat in Straßburg den beut -

schen Reichsangehörigen jede Verfügung über ihre Konten
oder ihre Depositen bei Banken oder anderen Finanzinstituten in

Elsaß - Lothringen entzogen und diese unter Zwangsverwal -
t u n g gestellt , gleichgültig zu welchem Zeitpunkt sie errichtet worden
sind . Soweit Einzahlungen nach dem 19. Januar 1929 erfolgt sind ,
werden derartige Anordnungen durch den Vertrag von Versailles
nicht gedeckt und enthalten daher eine schwere Verletzung des Grund¬
satzes der Unverlehlichkeit des Prioateigeniums .

Die deutsche Negierung hat mit ihrer Note vom 12. Iuli d. 2.
lediglich die Abänderuno eines bestehenden Verlroges beaulragk , dessen
Lasten infolge der inzwischen eingetretenen Zllarkentwerlung für
Deutschland unkragbar geioorden waren . Die deutsche Regienrnj�Hat
hiermit nur die unausweichlichen Folgerungen aus ciiier ( Entwicklung
gezogen , die unabhängig von ihrem Dillen und entgegen ihren Jnler -

essen eingetrelen ist . Wenn die französische Regierung das Sinn -

dungsgefuch , ohne die Fälligkeil der Verpflichtungen der deutschen
Regierung abzuwarten , mii Fwangsniaßnahmen beantwortet hat , die

bestehende Verträge verletzen , so liegt darin ein schweres Unrecht .
Ich bin daher deauftragt , gegen die Maßnahmen B c r -

wahrung einzulegen und um ihre Aufhebung zu er «

suchen . Sollte die französische Regierung aus ihrem Slandpunlt
beharren , so schlügt die deutsche Regierung vor , einen inlernatlonaleu

Schiedsspruch über die Rechtmäßigkeit , der ergangenen Anordnuugen
herbeizuführen . ,

Genehmigen Sie . . .
IT.

Durch Verbalnote vom 11 . August hat die französische Re -

gicrung der Botschaft migcteilt , daß sie sich in Ermangelung von

deutschen Zusagen hinsichtlich der am 15. August vom Reichsaus -
gldchsamt zu bewirkenden Zahlungen und in Ermangelung des Er -

folgcs der bisherigen Retersionsmaßnahmen zu weiteren Maß -
nahmen veranlaßt sehe und deshalb ihrem Geueralkoinmissar in

Straßburg Anweisung erteilt habe , 599 deutsche Staats -

angehörige bis zum 12. August aus Elsaß - Lothringen aus -

zuweisen » Die Ausgewiesenen dürfen nur Handgepäck
und den Gegenwert von 19999 Mark für di « Familie
oder von 5999 Mark für den Unverheirateten über 25 Jahre mit -

liehmen . Ihr Vermögen soll vorläufig unter Zwangsverwaltung
gestellt zverden . Die Ausweisung weiterer 599 deut -

scher Staatsangehöriger aus Etsaß - Lothriugen wird vor -

behalten .
Die Botschaft beehrt sich hierauf im Auftrage der deutschen Re -

gierung dos Folgende zu erwidern :
- Nach den Grundsätzen des Völkerrechts ist es zwar

zedem Staate unbenommen , einzelne fremde Staatsangehörige aus

fremdenpolizeilichen Gründen aus seinem Gebiete auszuweisen . Eins

Massenausweisung , die Hunderte von Angehörigen eines

bestimmten Staates plötzlich und unvorbereitet ihrer Existenz be -

raubt , widerspricht dagegen jedem Völkerrecht -
lichem Herkommen und aller natürlichen mensch -
lichen Rücksichtnahme . Diese Maßnahme muß die Aus -

gewiesenen um so härter treffen , als die französische Regierung
ihnen fast 4 Jahre lang nach Aufhören der Feind -
s e l i g k e i t e n den Aufenthalt in - Elsaß - Lothringen gestattet und
damit die Hoffnung in ihnen erweckt hat , weiter in ihrer Heimet
bleiben und ihrem Erwerbe nachgehen zu können . Im übrigen ist
ein innerer Zusammenhang zwischen den Ausweisungen und der
von der französischen Regierung zum Anlaß , genvmnzenen Frage
der Ausgleichszahlungen nicht erfindlich . Die Geldbetröge ,
deren Mitnahme gestattet ist , siiid völlig unzureichend . Der

für eine ganze Familie festgesetzte Aetrog von 19 999 M. entspricht
zurzeit dem Wert von 21 - englischen Pstind oder 11 Ib Dollar . Die

Ausgewiesenen werden somit tatsächlich als Bettler auf die

Straße gesetzt .
Die deutsche Regierung legt gegen die getroffenen und in Aus -

ficht gestellten Maßnahmen der französischen Regierung hiermit
nachdrücklichst Verwahrung ein .

Neue Krise m London .
London , 12. August . ( Heulet . ) Die Verhandlungen des Sach -

oersländigen - Ausschusiez über dl ? konkrolle der deutschen
Bergwerke und A- o r' sl en sind ans einen loten Punkt
angelangt . Die Kluft zwischen den Alliierten sei tiefer denn

j e. Die Franzosen beständen darauf , daß das Moratorium
am 31 . Dezember 1922 enden müsse , die Ilaliener schlagen vor , es
Ende 1923 aufhören zu lassen , wahrend die Engländer nnd Belgier
sich für einen noch längeren Zeitraum aussprechen .

Paris . 12. August . ( Havas . ) S ch a n z e r und P o i n c a r e
haben heute vormittag insbesondere über den Artikel 19 der eng -
tischen Vorschläge betreffend die Möglichkeit einer mit HUfe der

26prozeutigen Ausfuhrabgab « zu garantierenden inkernatio -
nalen Anleihe beraten .

Jorüerlmgen Frankreichs .
Paris , 12. August . MTB . ) Der Sonderberichterstatter der

Haoas - Agentur meldet um 8 Uhr abends aus London : Die alliierten

Finanzminister und Finanzsachoetständigen haben unter Borsitz von
Sir Robert Hörne von 3 bis 1�7 Uhr erneut verhandelt . Der größte
Teil der Erörtenmgen bezog sich wieder auf die Kontrolle der Berg -
werke und Forsten . Die französischen Sachverständi -
gen verlangen , daß die Einnahmen aus diesen den Alliierten
sofort zur Verfügung gestellt werden , ohne daß vorher die

Feststellung einer neuen deuisckzca Verfehlung abzuwarten wäre ,
da Deutschland die festgesetzten Kohlen - und Holzmengen niemals

gevefert habe . Sie fordern auch das Recht , zur ( Eatognaag der

Bergwerke und Forsten zu schreiten , falls sich Deutschland einen
neuen verfloß gegen seine verschiedenen Verpflichtungen zuschulden
kommen ließe . Die Eachverständigenkonferenz hat zu keiner Der -
ständigung in der Zlngelegcnheit geführt , morgen treten die Sach -
verständigen nicht zusammen . Bei Schluß der Vollsitzung traten
Theunis und Jasper in Besprechungen mit Poincarö und de Lasteyrie
ein . Der Eindruck in den verschiedenen Konferenzkreisen ist aus -
gesprochen pessimistisch .

GitgUsther Ministerrat .
London , 12. August . ( WTB . ) Statt der erwarteten Konferenz

zwischen Lloyd George , Poincckre und Theunis fand heute vormittag
eine eiligst einberufen « Sitzung des britischen Ka -
btnetts statt , auf der die Punkte , über welche ernste Meinung ? -
Verschiedenheiten in der Konferenz bestehen , erörtert wurden . Das
britische Kabinett sprach , wie schon gemeldet , Lloyd George ein -
stimmig seine volle Unterstützung bei den Verhandlungen wogen eines
Moratoriums für Deutschland aus und beschloß , die Angelegenheit
vollständig dem Premierminister zu überlassen .

Bergmann in London .

Staatssekretär a. D. B e r g m a n n ist vor wenigen Tagen nach
London abgereist . Wie uns mitgeteilt wird , erfolgte die Reife
zur Erledigung von Geschäften der Deutschen Bank und steht mit
einem offiziellen Auftrag der Neichsregjerung zu irgend welchen Per -

Handlungen nicht jm Zutammenhan » . . „ -



Was will Sapern !
Wenn es der bayerischen Regierung , wie sie stets be -

hauptet hat , lediglich aus die Wahrung gekzisser bayerischer
Hohdtzrechtc ankommt , so müßte man meinen , daß sie mit

beiden Händen nach dem Protokoll greift , dessen Wortlaut mir

in der gestrigen Abendausgabe veröffentlichten . Denn dieses
Protokoll enthält ja tatsächlich alle Garantien , die Bayern
vom bundesstaatlich - partikularistischen Standpunkt aus ver -

langen kann . Es bringt zwar keine Reservatrechte sür

Bayern , sondern räumt bei der Ausführung der Schutzgesetze
den Bundesstaaten im allgemamn eine Anzahl Befugnisse
ein . Llber es muß festgestellt werden , daß außer Bayern kein

cimiqer Bundesstaat diese Befugnisse für ' sich gefordert hat
und daß die nichtbayerischen Gliedstaaten — die es doch schließ -
lich auch noch giebt — auf die Ausübung dieser Rechte sehr
wenig Wert legen werden .

Wie gesagt , eine nur um die Wahrung ihrer Selbständig -
keitsrcchte besorgte Landesregierung könnte nicht nur . sie
müßte sogar diejes Protokoll mit Freuden ratiftzieren . Um

so auffälliger muh es wirken , daß das bayerische Kabinett nur
eitle vorläufige Zustimmungservärung unter Bor -

behalt gegeben hat und daß sich die endgültige Sinei -

kenimna erheblich in die Länge zu ziehen scheint . �Wie nämlich
aus München gemeldet wird , haben die Parteifiihrer der

bayerischen Koalitionsparteien ( Rechtskoalition ) , denen im

Ministerrat Bericht erstattet wurde , eine endgültige Stel -

lungnahme abgelehnt und sich auf den Standpunkt gc -
stellt , daß sie allein die Verantwortung für eine Zustim -
mung nicht tragen könnten . Deshalb sind sür Mittwoch
die L a n d c s a u s s ch ii s s e der Koalitionspgxteien ein -

berufen worden , um zu dem Protokoll Stellung zu nehmen .
Es muß merkwürdig berühren , daß die Parteiführer ihren

Vertretern in der Reichsregierung nicht ohne weiteres ihre
Zustimmung gaben , sondern sich hinter die Parteiausschüsse
verschanzen . Merkwürdig muß es auch berühren , daß der

amtlichen Bekanntgabe des Protokolls über die VerHand -
hingen in München folgender Passus beigefügt wurde :

„ Vor der Unterzeichung des Verhandlungsprotokolls Hat der

bayerische Ministerpräsident die endgültige Zustimmung von der

Genehmigung des Tesanttininifteriums abhängig gemacht , das sich
nach Anhörung der Vertreter der Koalitionsparteien schlüssig werden
würde . Außerdem hat er namens der bayerischen Regierung er -
klärt , daß diese den zum Schutzgesetz angenommenen grundsätzlichen
Standpunkt aufrechterhalte und nach wie oor in dem Staats -

gcrichtshof kein ordentliches , sondern ein außer -
ordentliches Gericht erblicke , dessen baldigste Wiederaus -

Hebung hier als dringend erwünscht erscheine . Ihre Bedenken gegen
das Gesetz in diesem Augenblick zurückzustellen , sehe sich die baye -
rische Regierung nur wegen der zeitlich b e s ch r ä n k' t e n Dauer
des Gesetzes in der klage . *

Durch dieses ganze Verhalten wird man doch immer
wieder zu der Ansicht gedrängt , daß nicht allein sormalrecht -
liche Bedenken verfassungsmäßiger Natur , daß nicht allein
die staatsrechtliche Sorge um die Wahrung der Hoheitsrechts
Bayerns für das ivid ' erstrebcnde Verhalten der bayerischen
Regierung maßgebend sind . Wir wollen auf diesen Punkt
in dem gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen nicht
weiter civgehen . müssen alter dach folgendes bemerken :

Wenn die bayerischen Angelegenheiten bisher äußerlich
den Charakter einer Beschwerde Bayerns über die Reichs -
gesctzgt bung getragen ha�, einer Beschwerde , die nebenbei be -
niertt m etner nenig einheitssördeniden Weise zum Ausdruck

gebracht mirle , so könnte doch mit sehr tristigen Gründen das

gesamte Verhältnis umgekehrt werden . Ganz im Vor -

beigehim sei nur c » mal de » Fanatikern der bundcsstaatlichcn .
Selvständ ' gkeit zum Bewußtsein gebracht , daß gerade von
diesem StandpMllt aus die anderen B u n d e s st a a t e n
begründete Beschmcide darüber führen könnten , daß hier auf
das Drängeie eines einzelnen Gliedstaates das Reich Kon -

Oer Konkurrenzmann .
Von Tobias Pemberlein .

„ Der Mann hat wieder ouge klingelt ! * sagt Baula . „ Welcher
Mann ? " Baula legt den Kopf auf die Seite und antwortet : „ Ra
eben und so

____

*

Da soll ein Mensch daraus gescheit werden .
„ Baula , werde wesentlich ! Sgge mir , wie der Mann hieß oder

11x1» er wollt ? . . « Baula antwortet : „ Er hat übrigens mehrmals
angerufen . . . "

Da ist nichts gegen zu machen . Ich lasse also den Mann auf
sich beruhen . . Vielleicht war es Lloyd George oder Levnor Gold -
jchmidt oder der Dalni Lama — fürwahr , es soll mir piepe sein .

Gestern mittag klingelt es . Blitzschnell zuckt mir der Gedanke
durch den Kopf : Es will mich wer aufsuchen . Zweiter Gedanke : Bin
ich zu Hause oder nicht ? Manchmal bin ich nämlich da und manch -
mal nich. , je nachdem , wer kommt . •

Un zweifelhaften Fällen entscheidet Baula . Diesmal kommt sie
herein und flüstert : „ Das ist er ! " Ich bin ein einziges Fragezeichen .

„ . Der Mann . . . Ich habe ihn an der Stimme wieder -
erkannt . . . "

„Stzas will er denn , in drei Teufels . . . "
„ Er hur bereits mehrere Male angerufen . . . "
Ich muß sehr wütend ausgesehen haben : denn Baula hebt sich

lautlos von hinnen .
Durch die Tür trmmt eine Gestalt geprescht , dermaßen merk -

würdig , daß ich auf den Flur hinaussehe , um festzustellen , iver den
Mann hereiiigefchmissen Tiat . Niemand , der Mann hat so eine Art .

Er sieht mich an mit einem Blick , wie ich ihn außer bei träch -
tigen Ziegen nur bei Joachim Riugeluatz beobachtet Habs .

Ich muß lachen , nicht wegen der Augen , sondern weil er schnauft
und dabei in seinem Halse ein Fab ' stuhl rauf und runter fährt .

Hzcrr , lachen Sie mich an o. i aus ? * ruft er mit gierender
Stimme und zieht feste Lust ein .

„ Sie haben so einen komischen Adamsapfel — aber lassen wir
das . Was wünschen Sie, "

Er rückt sich die Weste gerade : „ Ich bin Abonnent ! " Ich darauf :
„ Recht so. Hofseutlich sieben Sie sich gut dabei . "

Er : „ I n allgemeinen durchaus jawobl . In bezug auf Sie mit
Nichten . Mos Sie schreiben , ist Ouatschl Si ? haben geschrieben , Sie
seien im Himmel gewesen , ein andermal , Sie wären gestorben , das
drittemal das Cafe Iosty sei Ihnen unter dem Hosenboden weg -
geschossen worden — Herr : ich b e h a ' u p t e und beweis «
Ihnen , daß das alles erstunken und erlogen ist ! "

Baula steht blaß unter der Tür und wimmert : „ Siehst du ,
Tobias , ich habe dich gewarnt ! " Ihre Stimme trempliert , daß es
einen Hund erbarmen kann , also auch den . Herrn mit dem Fahrstuhl .
Der letztue verringert zusehends seine Tourenzahl und sein Inhaber
meint sanfter :

„ Sie haben doch Talent , Herr Pemberlein , wie wäre es , wenn
Sie versuchten , besseres zu schreiben , vielleicht etwas — H u m o -
r i st i l ch e s .

Mir steb ' der Geist vor Ehrforckt still .
„ Ich gebe Ihnen gern einige Anregungen . Possen Sie auf :

WUÄ ist der llntcrschied zwischen einem Affen und einer Gurke . ? /

zeiftonen in , cht die von sämtlichen anderen Gliedstaaten
keineswegs gewünscht werden .

Aber dies ganz beiseite , bleibt immer noch die Tatsache
bestehen , daß sowohl das Reich wie Preußen , Sachsen , Thn -
ringen , Baden , Württemberg usw . berechtigte Beschwerde
führen können über die Art und Weise , wie bisher der tat -

sächliche Schutz der Verfassung , der persönlichen Sicherheit
und des Lebens in Bayern ausgeübt worden ist . In Preußen
ii nrdcn die Attentate aus Rathenau und Scheidemann aus -

. geführt , die Täter sind in beiden Fällen binnen kurzer Zeit
' ermittelt und sc st genommen worden . In München

wurde der Mord an Gareis verübt , wurden Schüsse auf Ge¬

nossen Auer abgegeben , über Ermittlung und Festnahme
der Täter hat man nie das in i n d e st e gehört . In

Baden wurde Erzberger ermordet , die Badenser Polizei er¬

mittelte wohl die Täter , aber aus München gelingt es diesen
zu entfliehen , nachdem sie offenbar von einer Polizcistelle ge -
warnt morden sind .

Sämtliche vorgenannten Attentate kommen auf das Konto

der Gehcimorganisation C, die ihren Sitz in München hat .

In Preußen , Hamburg und anderen Bundesstaaten werden

dieser polypenartig verzweigten Mörderorganisation wohl

einige Fangarme abgehauen , aber der R n m p f i n B a y e r n

bleibt unversehrt und streckt statt der abgehauenen Arme ständig
neue aus . Die Organisation O kann es sogar ruhig wagen ,
in München eigene Zeltschristen herauszugeben . Der

geheimen Feme dieser Organisation , die die Beseitigung
aller verdächtigen oder als Mitwisser gefährlicher Geheimnisse
unbequemen Mitglieder vorschreibt , sind eine ganze Reihe
von Personen zum Opfer gefallen . Wir wiesen
erst jüngst auf die Fälle des ermordeten Hörnlein , der ermor -
beten Studentin Steube hin . Diese beiden Fälle sind jedoch
nicht die einzigen . Außerdem kommen noch dazu die Fälle ,
in denen Personen als Verräter von Waffcnlagcrn an die

Entente ermordet worden sind , wie z. B. die Ermordung eines

Dienstmädchens im Forstenrieder Park . Alles dieses find Blut -

taten , die sich in und um München oder in n ä ch st e r

Nähe der bayerischen Grenzen abgespielt haben ,
von denen aber bisher kein einziger aufgeklärt ,
geschweige denngerichtlich geahndet worden ist .

Fügen wir dem hinzu , daß in anderen Ländern auf Grund
des Schutzgesetzes verbotene Preßorgane sich ungestört in

München neu etablieren , fügen wir hinzu , daß der bayerischen
rechtsstehenden Presse nach wie vor eine zügellose
Sprache gegen Republik und Reichsregierung gestattet ist ,
fügen wir hinzu , daß von einer Feier des Verfassungstages
allein in Bayern nichts zu merken war , so entsteht
ganz von selber die Frage : Dient nicht die Besorgtheit der

bayerischen Regierung um die staatliche Selbständigkeit Bayerns
mächtigen rechtsradikalen Kreisen in Bayern nur
als Schild u ii d V o r w a n d ? Fachen diese den partiku -
laristischen Widerstand gegen die republikanischen Schutzgesetze
nicht nur an, . damit der Reaktion in Bayern eine

Freistätte erhalten bleibe , von der aus sie unge -
stört ihr staatsseiiidiiches Treiben organisieren kann ? Sind
nicht df - rn — vielfach erst unlängst aus Preußen eingewan -
derten — Rechtsradikalen die bayerischen Selbständigteits -
rechte nur insoweit heilig , als sie ihnen im Augenblick die Mög -
lichkeit zu illegaler politischer Tätigkeit bieten ? .

Die bayerische Regierung sollte sich jedenfalls sehr genau
die Leute ansehen , die sie auch jetzt noch abhalten möchten , in
die vom Reich gebotene Veriöhnungsharid einzuschlagen . Ver¬
paßt sie die Gelegenheit eines anständigen Friedensschlusses ,
so müssen jedenfalls die hier aufgeworfenen Fragen noch sehr
gründlich ventiliert werden .

»

München , 12. August . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Münchener
Presse nimmt zu der vorläufigen Vereinbarung noch nicht Stel -
luug , da sich die Staatsregierung strikte an die Vereinborimg mit
der Reichsregierung geholten und das Berliner Protokoll erst am
Abend an die Münchener Blätter gegeben hatte .

Im übrigen müssen die in Berlin zustande gekommenen Der -

Ich : ? ? ? ? ?
Er : „ Der Affe kann auf einen Baum klettern , die Gurke aber

nicht ! ! ! Hahaha ! ! ! "
Ich :

- - - - - -

Er : „ Weiter : ein Batcr geht mit seinem Sohn spazieren , da
f . agt der Sohn , ob Brombeeren Beine hoben . Als der Vater ver -
neint , sagt der Sohn traurig : „ Dann habe ich eben einen Mistkäfer
gefressen . . . " Hahahaha ! ! !

Er : „ lind wissen Sie , warum jetzt die Rollmöpse streiken ?"
Ick, : ? ? ? ? ? ?
Er : „ Die wollen keine Hölzer mehr , sondern Druckknöpf « . . . .

Hahahxiha ! ! ! " .

Da ging ich hin und - salbte ihm das Haupt . Denn in bezug auf
Spaß verstehe ich keinen Spaß .

Selbst Abonnenten gegenüber nicht !

Wenn die Volksseele kocht .
Münchener Stimmungsbild von Hans W e�e mann .

„ Und was hoben Sic sonst noch für Sehenswürdigkeiten ? " fragt «
ich den jovialen Ober , als er niir für sluen Kalbshaxen 123 M. ab -
verlangte .

„ So, da geh ' ns halt hell abend zu den Ratlonalsozialisten . " —
Gesagt , getan . Das heißt , so einfach war die Sache doch nicht .

Erst traf ich meine Maßregeln . In dos eine Knopfloch kam ein
Hakenkreuz , in das andere der jchlesisch ? Adlerorden 1. Klasse , in die
Hand nahm ich die neueste Nummer des „Völkischen Beobachters " und
in die Hosentasche steckte ich einen Totschläger , Marke „ Knüppel -
Kunze " .

Dann machte ich mein Testament und zog von hinnen , zum
Bürgerbräu , wn die Teutonen tagen wollten .

An allen Mauern und Rotunden sah ich schon die riesengroßen
roten Plakate , oben mit einein Totenschädrl und gekreuzten Hand -
granaten , auf denen S. M. Adolf Hitler seine Getreuen zur Heer -
schau entbot .

Mir klopfte doch etwas das Herz , als ich am Eingänge die Leib -
wache passierte . Die guten Leute sehen so erfreulich robust , so raus -
schmeißerisch aus : wehe , wenn sie irgendwo eine nicht einwandfrei
arische Physiognamiz entdeckt hätten ! Aber das Hakenkreuz war
eine genügende Legitimation und so gelangte ich denn ins Aller -
heiligste .

In einer Weihrauchwolke , die aus unzähligen Pfeifen empor -
stieg , bewegte fich eine durchaus beträchtliche Menge . Ich sah procht -
volle Spitzbäuche , köstliche rusefGrbene und gutgepelstcrte Backen .
Hüte mit riesigen Gemsbörten ragten empor , aber auch Schlapphüte
unh wundervolle Aullliärte machten sich bemerkbar . Auch Herren
mit emporgedrehten Echuurrbartipitzen und „ Stillgestanden " im er -
freu . lich intelligenzfreien Blick mischten sich leutselig unter das Volk .

Auf einem Podium verursachten drejßia Musiker ein imponieren -
das Geräusch , und van einem Büsfttt her schwebten ununterbrochen
Bicrkrüge und Speisepletien rcrbei

_ Die Ausstattung war zehr origmcll mu jchwarzwMroun Fahnen

einborungen jeden Kmner der bayerischen Verhältnssie äußerfs
skeptisch stimmen . Es mag sein , daß beim Grasen Lerche ifeld
und vielleicht auch bei seinen Mitarbeitern im Ministerium der

aufrichtige Wille vorhanden ist , an der Festigung des teut ' chea

Valksstaates mitzuarbeiten . Die Hemmungen , weiche cdesea
Männern aber in der Durchführung der in Berlin getrosseneir
Abmachungen entgegenstehen , dürfen keineswegs zu niedrig eiw »

geschätzt werden . '
|

Das eine große Hemmnis ist die ü b e r st a r k e
*

a n tr »

republikanische Presse . Das einzige bürgei liche
Wochenblatt , das die Reichsregierung unterstützte , die „ Süddeutsche
Presse " , stellt heute ihr Erscheinen ein . Dafüür haben wir aber
in Bayern ein neues national ! st isches ' Blatt , der »

„ Friderieus " eingetauscht . Dieses Blatt , nach Mitteilung der

„ Süddeutschen Presse " gegründet von Leuten , . die der Organi�
sation C nahestehen , stellt nichts anderes dar wie die

Wiedererweckung der aus sechs Monate verbokenen „ Hamburger
Warle " unter dem Protektorat des Pastors T r a u b. Mangel an

solchen Hetzblätter besteht in München nicht mehr , besonders
nachdem das Tiroler Kcnkurrenzorgan , das Innsbrucker „ Alpen »

land " , hier eifrig gelesen wird . Diejes Blatt schrieb kürzlich unter
der Uebcrschrift „ Mord oder erlösende Tat ? " , es führe eine gecade
Linie von Wllhlem Tell . Charlotte Corday , Graf Arco , Friedrich
Adler zu den Mördern Erzbergers und Rathenous .

Würdig reihen sich diese Blätter um das nationaliseffchck
Zentrolorgan , die „ Augsburger Abendzeitung " , die aus Anlaß der

Berfassungsfeier den Reichspräsidenten unter der Uebersoirifft
„ Bürger Ebert " in erbärmlicher Weise beschimpft . Gras Lerchen »
seld und der neue Iustizminister werden also die kräftigsten An «

strengungen machen müssen , um ihr in Berlin verpfändetes Wort

gegenüber einem durch die Pressemeute vergifteten Volk durch «
zusetzen .

Das zweite große Hemmnis ist die durch das Regime Hiah «
Poehner politisch verseuchte Polizei . Man kann sitzver
an «inen Zufall glauben , wenn die Verhaftung der z we «
U S P . - S ch r i f t l e i t er im Zusammenhang mit der Iiihaf «
tierung des Eisner - Sekretärs Fechenbach gerade in einem so hoch «
politischen Augenblick ersolgt . Der Schriftsteller Winter n urd «

übrigens heute nachmittag wieder entlassen , nachdem sich
die völlige Haltlosigkeit der Berdochtmomente erwiesei »
hatte . Es wäre aber verfehlt , aus diesem gerichtlichen Schritt oor «

zeitig weitere Schlüsie zu ziehen . Das eine zeigt aber doch die uu «
erhörte Versippung der Münchener Polizei mit dem National sten «
blatt , den „ Mllnchener Neuesten Nachrichten " , daß dieses Ovgm »
Einzelheiten über die Gründe der Inhaftierung der Ocsfentlichkeit
zur Kenntnis bringt , wie z. B. die vorzeitige Bekanntgabe des

Lerchenfeld - Briefes an den „ Temps " , die zum mindesten da ? eine

beweisen , daß es entweder mit den Beamtenpflichten der Münchener :
Polizeiorganisation oder mit dem Rechtsbewuhtsein des eivstigofc
Poehnerschen Sprachrohrs merkwürdig bestellt ist .

„ Tcmps " gegen die Münchener Verhaftung .
Paris . 12. August . ( EP . ) Zu der Meldung aus Berlin üb « ?

die Berhaftung der beiden Redakteure Winter und ,

51än ! pfer von der „ M ünchenerMorgenpo st ", die angcsch : Idigt
seien , dem „ Temps " den Brief des früheren bayerischen Gesa bte »
in Berlin an den bayerischen MinisterprSsidenten Heuling über die
Verantwortlichkeit Deutschlands am Weltkriege übermittelt zu b eben ,
schreibt der „ Temps " : „ Wir kennen die Gründe nicht , die die » ayv «
rische Regierung veranlaßt haben , die Herren Winter und Kämpf « :
zu verhaften , aber wir stellen fest , daß wir die zwei genannte » Re «
dakteure des Münchener Blattes nicht kennen unh daß sie nüs
weder in direkter noch indirekter Beziehung zu dem „ Temps " stand « �
der nie etwas von ihnen gehört hat . " �

Don den Toten auferstanden ist das „ Deutsche Abendblatt " , dass
durch Verbot der Deutschnotiottalen bisher von der Bildfläche vev »
fchwundcn war . Es erscheint seit Sonnabend wieder und wird ür
der Druckerei von Mar Röster h «»gestellt , die bis oor kurzem dw
— „ Rote Fahne " druckte . — Ein republikanisches Abendblatt
wird soeben neu herausgegeben . Es nennt sich „ Die Welt mq
Abend " . Leitender Redakteur ist Carl von Ossietzky .

und Hakenkreuzen , außerdem hingen dort noch Tafeln mit der Aichj
schrist : „ Trinkt nur Boonekamp ! " und „ Für Herren ! " — ,

Im übrigen war alles wunderschön und ich freute mich sclm .
In diesem Augenblicke geschah das Wunder . Er trat auf das

Podium . So etwas von Begeisterung ' habe ich noch nicht erlebt .
Ich habe einen Sturmangrisf der Senegalesen bei Perdun und eine »
der Berliner Hausfrauen auf den Butterstand bei Wertheim mit «
gemocht , aber das war nur ein heiterer Scherz gegen diesen Orkem ,
Stuhlbeine krachten , die Musik donnerte und das Volt jauchzt�
brüllte , säuselte seinem Herrn und Meister entgegen .

Der erhob die Hand und — Totenstille . Ich habe das Glück ge «
habt mid den großen Mann aus nächster Nähe gesehen . Seine
Augen leuchteten , und das Fett in seinen Haaren ebenso , außerdem !
trug er einen Gummikragen Es war eine Mischung von Mädchen -
schulprediqer und Reserveofsiziersaspirant , dazu noch ein Schußj
Käsehändler cngras .

Dann sprach der große Mann tiefe und bedeutende Worte der
Liebe und der Bersähnung . Ich erfuhr von ihm die erstauuliche
Tatsache , daß dos Pfund Butter 120 M. koste und die Juden dara «
schuld seien . Die Menge murmelte dabei drohend und einer rief :
„ Totschlagen ! " Der gütige Mann winkte lächelnd ob und meinte ,
das wäre wohl etwas übertrieben und im übrigen . — Hier wurde
er unterbrochen durch den Zorn eines biderben Teutonen , dem
schlecht eingeschenkt war . Der ganze Saal nahm Anteil an dem
Streit und Herr Hitler mahnte zum Frieden .

Da kam er aber schön an . „ An Dreck kost kriegen , i will mei
Recht ! " — brüllte der wackere Kämpe .

Kein Zweifel , die bäuerische Volksseele kochte . Ich ahnte dl «
nahende Entladung und ' verzog mich nach der Tür . D » ereilte mich
das Schicksal : . . Ein Iud ! — haut ihm ! " — und die Hölle brach los . . . .

Auf einer Polizeiwache kehrte ich ins Bewußtsein zurück . Neben
mir lagen noch zwei Dutzend Opfer von der Walstatt , es roch nach
Karbol , Bier und bayerischen Reserontrechten . Mit schmerze , dem
Kreuz schrieb ich meinen wabrheitsqetteuen Bericht nieder , dann
überließ ich mich wieder den Aerzten .

„ Aber sei Prügel Hai er doch kriegd " �— murmelte ingrimmig
vergnügt ein junger Mann , dem gerade die letzten ausgeschlagen « »
Zähne repariert wurden . . . .

Die Hamburger kunstgewerbliche Crporlwoche . Im Robme «
der Hamburger Ueberseewoche , die vom 17. bis 22. August stat . f adet ,
wurde gestern in den Räumen der staatlichen Kunstgewerbeschule die
Deutsche Kun st gewerbliche Exportausstellung in
Anwesenheit von Penretern der Reichsregierung , des Homburger
Senats , der Künstlerwelt , des Handels und der Presse eröffnet :
Die Eröffnungsrede hielt der Genemldirektor der Ueberseewoche ,
Herr Louis Sanne . Rcichskunstwart Dr . Redslob über -
brachte die Grüße der Reichsregierung . Er wies in seiner Ansprache
besonders darauf hin , daß "hinter Hamburgs energischen Be -
mühungen , das Deutschtum im Auslände wieder zur Geltung ZU
bringen , das ganze Deutsche Reich stehe . Tie Ausstellung bez necke »
die Erzeugnisse des deutschen Kunstgewerbes in höherem Mos als
' es bisher der Fall tot . der Anssiihr zuzuführen . D' ? Au: ! ' sung
gibt ein llbersichrliches Ai d vcm Sisud des deutschen Kunstgcu wbech
und ist von etwa 325 Firmen beschickt ,
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fliegen .
Cln Sommeridyll von Paul Enderling .

21 . Juli .
Abgemacht . Wir verleben meinen Sommerurlaub zu j ?au ?e .

Und von den ersparten Geldern leisten rorr uns etwas ganz Feines
und Ausgefallenes , womöglich gar Kohlen für den Winter . . . .

Herrlich läßt es sich zu Hause genießen : man hat alle seine Be -
guemlichkeiten bei der Hand und liebe alte Gewohnheiten . Das
Klavierspiel bis um Mittemacht aus dem unteren Stoct , die Gesangs -
Übungen aus dem oberen , das Tcppichklopfen in aller Herrgottsfrühe
— das alles würde man am fremden Ort direkt vermissen . Nein ,
das Landleben mit seiner stupiden Ruhe ist nichts für unseremen .

Mit Befriedigung lese ich in der Biographie des Komponisten
Auber , daß er in seinem SV jährigen Leben nie aus der Stadt Paris
herausgekommen ist : als Ersatz habe er sich die Wände eines Saals
mit grünen Bäumen ausmalen lasten . Der Mann hat meine volle
Sympathie , obwohl er ein Franzose ist . Es lebe Auber ! Es lebe
Fra Diavolo ! Es lebe die Eommcrreise im eigenen Heim ! !

22 . Juli .
Einige Niegen zeigen sich. Früher habe ick) diese Tiere eigenllich

gar nicht bemerkt . Sollten sie auch auf Sommerurlaub hier sein ?
Vielleicht ist der Müll nicht rechtzeitig abgeholt worden , vielleicht ist
die Wohnung nicht gründlich gefegt worden . Jedenfalls scheinen sie
in der Nachbarschaft Brutstätten zu haben , die sich des Gottes der
Fruchtbarkeit ( oder ist es eine Göttin ? ) erfreuen .

- Es ist wie bei einem Stummngriif : zuerst sieht man nur einen
einzelnen Punkt . Man faßt ihn ins Auge . Da sind es schon zwölf
Punkte . . Nun hundert . Nun umbroust es einen . . . .

„ ilmbrausen " tun die Niegen einen natürlich nicht . Das wäre
eine Uebertrcibung . Sie umsummcn mich nur . Sie reden leutselig
nüt mir , wie mit ihresgleichen . Sie singen mir ihre Fliogenlieder
vor . Sie meinen es sicher gut mit mir . Wenn sie nur ein bißchen
weniger zahlreich wären , würden wir uns vielleicht . bester ver -
stehen . . . .

2Z . Juli .
Es sind drückende Tage . Merkwürdig , wo die vielen Fliegen

nm herkommen ! Es ist , als hielten sie in meinein Zimmer ihren
Reichstag ab , zur Beratung einer Verfassung des Flicgenstaats . Viel -
leicht ist die . tief herabhängende Ampel in der Zimmermitte ein « Art
Gottheit für sie , um die herum sie ihre Tänze vollführen ? Es sind
immer die gleichen Kurven , die sie mitten im Raum beschreiben . Wer
kann wissen , was in den Fliegen vorgeht , wenn sie diese Flüge be -
schreiben ? Dielleicht waren «s rituelle Tänze , von denen uns unsere
Tanzpropheten soviel erzähl er . ; dann wäre ich etwa ein Tempel -
schänder , ein Eindringling , den ste herauszuekeln suchten ? Etwa wie
die Mohammedaner einen Giam , der sich der Kaaba nähert . . . .

2 4. Juli .
Nein , sie meinen es nicht gut mit mir . Sie werden frech Sie

nützen meine Gutmütigkeit aus . Wenn ich einnicke , lieblich von
Träumen der arbeitenden Kollegen im heißen Bureau umgaukelt ,
benützen sie mich als Ziel beim Remwn . Wie irrsinnig rennen sie
gegen meinen Kopf , entschuldigen sich brummend , lernen aber nichts
daraus , die blöden Viecher . Bums ist wieder ein « da . Ich beginn «
um mich zst schlagen .

25 . Juli .
Als Hutten das Wort schrieb , daß es eine Lust zu leben sei , muß

es noch keine Fliegen gegeben haben . . . .
Die Fliegen zeigen sich als empörende Bestien . Sie benutzen

meinen Kopf als Speisetisch , als Ehebett , wahrscheinlich auch als
Abort . Die ganze Kopfhaut klebt und juckt .

� > 2S . Juli .
Ein Fliegenpatfcher , den ich mir sehr listig aus einem alten

Lederpantoffel hergestellt habe , erweist sich als unvollkommene Waffe .
Resultat de » ersten Kampftages : eine getötete Fliege , eine zerschlagene
Wosferkaräffe , ein zertretenes Kneiferglas .' ' 2 7. I u li .

Ich hätte d! « nicht töten , sondern mich mit dem Zer -
schlagen des Kneifers begnügen sollen , denn die Toten werden von
,hvm Kameraden geröcht ! Sie lauern den Augenblick meines Ein -
dämmern » imd meiner Wehrlosigkeit ab ' und peinigen mich mit der

sadistlichen Wollust eines Jnguisitors .
Vielleicht sind auch die Astralleider jener Fliegen dabei , die ich

im vorigen Jahr dem großen Moloch Laubfrosch geopfert habe . ( Ich
erkenne sie an dem feineren Sirren und daran , daß es nie gelingt ,
ihr Körper zu erwischen . )

2 8. Juli .
Ich beginne langsam wahnsinnig zu werden . Meine Frau be -

hauptet , Symptome von Tobsucht be! mir feststellen zu können . Was
versteht aber so eine Frau davon ! Wenn sie noch Derfolgungswahn
gesagt hatte !

Ich sehe längst ke - ne Buchstaben mehr in Briefen und Zeitungen .
5tch sehe nur noch Fliegen . Die Notenzeichen verwandein sich in

Fliegendcme , die Notenköpfe in Megeuexkremente . Ich gebe Lesen
und Klavierspiel auf .

29 . Juli .

Bildung ist Macht . Ich nelyne ein Konversationslexikon ztir
Hand . Es gibt erstaunlich viel Fliegenarten . Welche davon ist wohl
meine ? Es ist ausgeschlossen , daß es die harmlose Stubenfliege

( rnusca dpmestica ) ist , die sich so schamlos benimmt .
Waffenfliege ( straHwrnis Chamäleon ) und Kotfliege ( ecata .

W W. . Ich schwanke
zwischm Waffenflieg
plwna sterconaria ) .

Auch das Essen schmeckt mir nicht mehr . . . .
30 . Juli .

Meine Frau kommt strahlend nach Hause . Ich kenne dies
Strahlen : Frauen haben es immer , wenn sie sich mal dem Manne
unglaublich überlegen vorkommen . Ich bin mißtrauisch gegen !>e- ;
sagte Strahlen .

. Ich habe Fliegenfänger milgebracht / strahlt sie. . Was sagst
Du nun zu Deiner Frau ? "

Ich antworte nicht direkt , sondern zitiere aus dem Lexikon ( längst
kann ich die Stellen auswendig ) : „ Fliegenfänger oder Fliegen -
fchnapper ; muedeapa L. Gattung der Sperlingsvögel . Zugvogel . "

" 8 i nscrc werken Leser ttftd freunde werden ge -
Abelen , in allen Gaststätten , Saffeehäusern ,
Zestlmgs - Verkaufssielleu «sw. . sowohl in Berlin

als auch im üdrigen Reich und im Ausland den

. Vorwärts "
zu verlangen . Sollte der . Vorwärts " an Kiosken ,
Bahuhofsbuchhandlungen oder anderen Ver -

kaufsstellen nicht erhälilich sein , so waren wir für
entsprechende Mtteilung dankbar

Hauptexpeditiondes « Vorwärts "
Berlin SD öS . Liudenstraße Z
Zernsprecher : Amt Dönhoff 2Z0S — ZZ07

Filmschau .

. Rede keinen llnsinn ! " meint sie freundlich und packt eine gelb -
liche Rolle aus . Jetzt wird es bald vorbei sein mit der Mögen -
plage, " mein . sie . So meint sie. . . .

31 . Jult .
Dcr Megenfänger hängt von der Zimmerdecke herab . Es war

nicht leicht , ihn dort zu befestigen . Einmal fiel ich von der Leiter
herab , dann zerhaute ich mir den Damnen mit dem Hammer , dann
blwb er an meiner hellen Sonntagsweste kleben . Aber jetzt hängt er .'

Jih empfinde die erste Freude meines Sommerurlaubs . Schaben -
froh grinsend gehe ich um ihn herum . 5) oho , wie werde ich froh -
locken , wenn ich sie dort zappeln seh : ! ! Freudentänze werde ich
tanzen .

1. Aug u st.
Ich sichle auf : drei dunkle Punkte sitzen aus der gelben Leim -

fläche . Ich stürze darauf zu. Es sind drei blaue Blüten vom Natter -
topf , von dem Strauß , den meine Tochter vorhin ins Zimmer ge -
tragen hat : sie muh angestreift sein .

Ich gebe meiner Tochter einen Katzenkopf wegen ihrer un -
sinnigen Blumenliebe und werde van meiner Frau angeschrien , weil
ich ein Rohling sei . Sie droht mit Scheidung .

2. August .
Die Drohung erweist sich, wie schon oft . als leeres Versprechen .

Der Fliegenfänger auch Die Fliegen vermeiden ihn , als stünde dort
eine Warnungstafel . Im übrigen oermehren sie sich von Sekunde
zu Sekunde .

Meine Frau entdeckt , daß der Megenfänger angewäm ' . t werden
muß . Ick ) frage höhnisch , ob die Fliegen sonst Eisbeine oder Zahn -
weh bekämen . Meine Frau schreit mich an . Ich verlasse unter
Protest den Ort der Konferenz .

3. August .
Ein « Fliege ist auf den Leim gekrochen ! ! ! Meine Frau

triumphiert , die ganz « Familie steht atemlos herum .
Die Fliege spaziert langsam auf dem Leimstreifen . Sie erinnert

an eine ältliche Dame , die von einem Ball kommt , ohne Herren -
begleitung , und nun mit alten Galoschen durch zähen Januardreck
tappst . Da — jetzt ist sie aus trockenem Land ! Ein aufregender
Vorgang !

Ich steige auf den Stuhl und versuche , sie auf den Leim zu
drücken . Da ich ober einen tiefen Ekel bei der Berührung zu über -
winden habe , ist sie bedeutend im Vorteil . Es kommt mir vor- , als
ob sie mich verstohlen angrinst . . . . Das ist zuviel . Energisch drücke
ich zu und — fege mir die ganze geleimte Prostmahlzeit ins Gesicht .
Die Fliege faß auf der anderen Seite .

Ich sage meiner Frau meine unverblümte Meinung über ihren
„ Megenfänger " . S ! � bekommt Weinkrämpfe . Die Kinder stehen
heulend an ihrem Lager .

4. A n g u st.
Ich erbitte Rachurlaub . Unser zerrütteter Rervenzustand er »

heischt einen Samitoriumsaufcnthalt . Di « Fliegen werden ver -
zweifeln . . . .

_ _ _ _ _ _

Wetter 6t # Montag mittag . Zunächst beiter und ziemlich warm ,
später ostwärts sorischrcitcnde , an der Küste weit verbreitet « Negenjälle bei
möhlgen , vorherrschend südwestlichen Winde » .

Tie Filme dcr Woche .
?t >a M a r a ist eine reizvolle Frau . Sic steh! im Film gi: i au #, bat

geben und überzeugenden Ausdruck in dem bewegten Spiel der Mienen ,
und wcun sie elivas weniger mit den Augen zwinlertc , mär das noch
schöner . F. Cor Isen bat ihr ein nicht sehr danlbarcS . etwas unter -
crnährlcS Manullript geliefert ( M a r m o i b a n S) „5) t >et >c, die Moden -
Vrinzrifin " . Darin kommen etliche Siinationen vor , die von keinem
Hauch dcr möglichen Wirklichkeit gehübt c> scheinen , lind CS dem geschickt zu-
greiiende » Regisseur Friedrich Z e l n i k schwer niachlen , über den Mangel
an Logik hinwegzutäuschen . Immerhin ist dem Nesiiscur allerhand Reite #
und Amüsantes eingefallen , im Rahmen einer Modenschau weidet jedes
Auge , das keine anderen Sorgen bat ; eine Tanagra - Tbeaterszene Im Btld
ist hübsch erdacht . Ein paar Apachen schwärmen hahnebüchcn »erlogen von
den Vorzügen gräfliche » Blute #, sie tun daZ ganz crnllbast . und ihr Füdrer ,
Magnus Stifter ' , siebt so eckt aus , wie er miwabr ipricht In einer
flüchtigen Episode der vorzügliche , ewig verlannte Ehargenipselcr B l a a.
Für einen seiucr . ganze Stücke und Schicksal « anSirageudcn , tonndeibar
lebendigen , unendlich bündisch gcducklcn , unendlich gütigen Wrnschenaugea
gebe ich ein Dubcnd Stars . Vorder sab man daS entzückendste ainerika -
Nische Goldwhn - Filmchen : „ Freddys kleine Siige " . Eine p. inderaefchichie
von zartestem Reiz , von uuverlegener Frische , ein Kadinctlstückchen dcr
wohltätigsten lüntsvannung .

Ein paar sebr schöne Ncturnulnahmcn auS den bochalpincn Regionen
Südamerikas . Pbojogrnphifch vorzüglich in ihier pbantastischen Zerrissenheit
erfaßt , haben den Film » Tie Stadt de # Satans� — man fad ihn im
PrimuS , Palast — vor dem verdienten Durchfall bewahrt . Eine lärmende
mit Schrecken nnd szenischen Eiwlostvslofsen miberladene Handhina spannt
irgend einen Radanliisch in sentimentale Umrahmung . »Tie Siadt des
Satans * ist ein anrüchiges Oertchen tri den Anden , in dem cS — buch ! —
so verrucht zugeht , wie eben nur im Film . UeberdieS bebt die Erde , ein
Kraler wird rebellisch — daS Kitsch - Kino - Sluge senkt sick, satt vor so rlelcn
»Ereignissen *. Da die Ncqnisilcn mcbr zu erzählen llabeu . - US die Dar¬
steller . läj -t sich über diese auch nicht viel , zumindest nichts Bemerten ? «
wertes , erzählen . _ _ _ p —s.

„ Tie Perlon der Lady Harriion * , der erste Ma» Landa - FiIm dcr
Saison tbiZg/Zltz erlebte in der A ' 6 ambro seine Urausfübrung Er ist
ein Deteltivfilni . Künstlerischen Ehrgeiz betonten iveder Verfasser noch
Darsteller . Man aibcitcie mit den alibergebrachlen Mitteln , ohne auch mir
für eine sticugrnppierung zu sorgen . Also , man bekommt zu sehen ein
Paar elegant cinacrichtcle Zimmer , wunderbar gesicherte Gcbeiinsächcr . die
schließlich doch erbrochen werden , ein ruiheimlichc ?, halbverfallenes HauS .
eine Verbrecherkneipe und die rnwenncidlichen Ailtomobile , die anscinaudcr
Jagd machen . Dazu einen iabclbast schneidigen Detektiv , der nur darum
ein paar Dummbeiteii begebt , weil sonst die Handlung nicht sürrfüns Akte
reichen würde . Inzwischen zieht man noch den SpiriiiSmuS in die An-
pclrgenhctt binein , um so alles in allem sür aiisvrllchSloic Zu' chaucr Unter -
Haltung zu schaffen . Tic Schauspieler nahmen ihre Rollen nicht wichtiger ,
als sie sind .

Zu dcr amerikanischen Groteske „ Er * alsHotelboh , iah man
den lüstigen Harald Ü l o v d nnd erlebte einen Triumph dcr bis WZ
Kiew sie anSgePuhten SitnaiionS . ' omik. o. b.

. A» S TarzanS neuer Mission * wird in den R ! ch a r d » O S w a l d-
Lichtspielen im Rclordtcmpo aus das Publikum losgelassen . Dia
beiden Filmteilc » Der Untergang deZ Rio Grande * und . Die Flammen
des TodcS * buschr » derartig schnell vorüber , daß man rnehtt . man sähe im
D- Zng und die Telcgrapheiimasteii tanzten einem vor den Augen . Kein «
Großausuahme kann man etwas verweilend betrachten , teiuen Filmtext
kann man lesen , nur ein anderes Bild , das ist die ganze Losung . Und
waS bringen diese Bilder ? Keilerei vn gros und en detail , e über Wasser
und linier Wasser , aus Strickleitern , in Steinbrüche », aus Bäumen , in
brennenden Häusern , mithin Künstlerei obnc Atempause . ZUS Gewürz
einnestreut sind Ziisamineiistöhe , Dampscrexplosinen , abstürzende Pserde
und dergleichen Kleinigkeiteu »ichc . Dabei wird ein dicker Baum , ein
toahrer Urwaldrise , mit drei Axthlcbcn gvsällt , eine cinsache Bretterbude
bat ein Kellergeschoß , auf dem cm Riesengebände ruhen könnte , und die
Ebbe , also ablaufendes Waffer , schwemmt einen Menschen ans Land .
Eine sensationslüsterne . Zuschauerschait schwiht vor Aufregung . Die «ick -
nabmcn sind lebenSgesährlich , und wenn eS be! ihnen nicht ein Paar Tote
gibt , imponiert die Sache heutzutage scheinbar nicht mehr . Dcr Normal »
incnsch aber greist sich an seinen Brnmmschädcl . und dabei fallen ihm
die Worte ein : . Mir ist von alledem so dumm , als ging mir ein Müblrai »
Im Kopse herum . * o. b.

ipawiiiiiin mx in iiiaiiiiiipi Ii, ii i iwipiii iiii im

hervorragend ßctväljit bei :

Gicht
Zcheunta
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au ?. In allen
Apotheken erhältlich , fkst . G- tzt 0/0 Acid . «cot . snlio . , 0- 106 0/„ Chinin ,

12. 6 "/j Lithiurn , ad 100 Atnyhnn .
Austührl . Broschürs grsils und franko . Fabrik Pharwacia . MDnchnn 27

ähite SO tt . 85 ZK. mit friedensfeaurschuk
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betüubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 50 M. an .

Spez . : Zühiie ohne Gaumen . Keine Luxuspreisc .

alm- fraxls Kaivant , ßaitzipr StraPe 1.

Mg pj mm furHerren - u . Damen - Bckleidung
■wk, M - kSSfei fc «ttF2brhzte,5rclicÄ2mH1Vark3ii ( in3ten ( e; se

e # 101 1 fei Ko « h & S @eland ? : £ •
M -aai. , <. 0 GeptpaudtenstrsOe 20 —21 .
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Denken Sie an Dure Kinder
h nnsera noc

rS ;

* £

€>

prlm » Swts . mit . . .
storäel ' abl «, inoalr » >ebaa. ,krl ««>i . r ' erd .
vreluwert . Urö»»eSl - t5 32,00 , 27- 30 72,00 , 20- 24 Oö

Klnder - SchRfirsiick « )
nalurcem . breile Form , mit Ai. tat *. 8etirb ! IUg 4 rt ffi0
ftl 35229 - , 27- K. 198, - , 37- 20168, - , 23- 24158, - 20 - & 1 ilO

Klnder - Turnaehahe nnd . ohwars
PcgoUncli , «nit priroaChroailodei - sohle . Bir - omlora <1 ü C
praktiroh fit Sport u. 8tiiMe . Or. #l - 33 163,00 , 25-31. B *5' J

Känder - Ma3l » s « hu5 » eprim » weiss l, «in«n.
k. öchnür . . m. Spange , sohön « breite Form , inlt \ bs . 4 t « QaJ
Or. 31- 35 225,00 . 27 - 30 210,00 , 26- 2« 185,00 . 23- 24 BJC

Kinder • Sandslori UbrannKlndlcdrr . b«-
eond. ttarkoIjÄdereoblr , Abwirft . Gr. 31- 03 298,00 ,
2S- 30 263 00, 37 - 23 239,00 , 25 - 20 21»9,C0, 20 - 24

Kln ( 1cr > Span3enseliuhe p, . Biudbcx ,
anch Hosj - Chevr . , a»tnrgem &sre breite Formeu .
mit Abaatx , bostes Fabrikat . Gr, 31- 33 295,00 , 27- tO

KlKCEer ' KaTbSCitUhe zum Schnlrcn , Ii
Ulndbux , am- hH. - Chevi . ,i . T. I . ickk . ,m. r >erbv »chw,
boqu. Forrn . Sebr preiswert . Gr. 31- 33 350,00 , 27- 30

Kinder « ScSinUrstlsfal prima p. indbox .
he ao Uders fester Sehnl - nnd Gtraerep stiefr l. b- >
gnemePasrform . Fol. Vorrat Gr. 81- 35 625,00 , 2(-<iO
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,,s2 ! �r
saessos * .



Feuer breitet sich nicht aus , hast du Minimax im Haus
Neue Beweise :

Brand im Filmatelier .
Am 23. Juni 1022 . 12 Ubr 30 mittag , gerieten im Auf¬

nahme - Atelier der Ellen - Richter - Film - Ges . als Mietefirma
durch herabfallende Funken ans der Jnpiterlarape Füll -
gardinen in Brand . Mit 2 Minimax - Apparaten , die sofort
zur Stelle waren , wurde der Brand in wenigen Sekunden
gelöscht , ohne weiter um sich zu greifen . Minimax be¬
währte sich gut .

Berlin , den 29. Juni 1922.
Csertpy - Film Co. . G. m, b. H.

Betriebsleitung , gel . : Unterschrift .

Feuer Im Rennstaü .
Am 20. Mai 1922 brach im Rennstall ein Brand ans .

Bas Feuer entstand durch KurzschluU und wurde von den
Stalleuten , die sich im Stall befanden , sofort entdeckt .
Eine große Flamme schlug von den elektrischen Drähten
nach der Becke . Ein Stallmann riß sofort den Minimax -
Apparat von der Wand , schlug ihn auf und hielt ihn gegen
die Flamme , die sofort erlosch . Bor Minimax bewährte
sich ausgezeichnet .

Hoppegarten , den 19. Juni 1922.

gez . : Anton Winkler , Trainer .

BerSin W 8 ( R. 8 ) HmmM . Unter den Linden 2

w. >/)

2. 2.
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BOoacocxvocorr-w>ijf *c*>afV cooofSCKicat. vjoc

Dentsch . Theat .
7' .>Uhr : Das Glas

Wasser
Montag 7V*: Das

Glas Wasser

Kamtnarspiele
Vi*: Er ist an

allem schuld —
Die ewljs ; lä¬
chelnde Prau

Mo V *. Er ist an
allem schuld —
Die ewi� lä¬
chelnde Frau

ür. Schauspiglh .
( Karlstraöe )

8 Orpheus in
der Unterwelt

Mo 8. Orpheus
in d. Unterweit

Theater I. d.

KöaiggräfeStr .
8 . D. wunderlich .
Geschichten des
Kap eil m. Kreisle ,

Koinödieubaus
sq . afiretchen "

Berliner fh.
7 45; Madame Flli »i

Cantral - Theaisr

u Ein PMMei
Deutsch Opernhaus

7 Ohr :

Tanaiicluser
Moni . Ml�non
fricdrii -Wiihelmsl. Iii.
vi , U. : Wie - fessle
ich meinen Mann

Intimes ineater
B. ' Dic Peitsche und ?
— Lauf Codi nicht
Immer nackt herum

Lustspielhaus
s uhr ; Wensolf
Neues Cperctt . - Th

Letzter Monat I
7' / . ; Ol« Kdcls nn D?"c:
Lichtcnstein , . -eidl
Neues Th. am Zoo

Scampolo
Matropol - Tlteater

Sh' rfiißBaiadßre
Sshlller - Th Charl .
KU tUiekl . SQnderin
Von lean Gilbert

Thalia - Jheatar

■• "f . PriszDsnte1

Volksbühne
3U. ; Oer Freischütz

7' / , U; r
Carmen

ltsssiizg
Sommerspielzcit .
Allaberrll . 8 Uhr :

ÜLtWIi - MNiit
ßüöt. RÜDItlH-Ill .

Sommerspielzeit
AUabendt . 8 Uhr :

MM W

Caswo - Thsatsr
8 Unr . DieBerlinerPosjc

Lammelmanns
Bummelfahrt

greife Vdksoper
spielt ab I September täglich im

Theater d . Westens

INDRA - PARK
3 Uhr . Greifswnlder Sir . 128 133 . 3 Uhr .

Das liilllGSte.sbsr beste
Ilßii <üflHDlas : Or. Bohen - u . Froat - Fenerwerk

Indra - Orchoster Wolf ,
Yarlet� - Attraktionen / ticbirgKbahn / Tana - Salona

Komiscnc

7s/4 Oper 78 .

Bor lÄßisIßr
MWMMi
effenlisdis Uebssleli '

Mm Pfäter-Tü.
Kasianienallee 7-�.
Persöni . Oastspiei

SßkültNi! ÜM in

ilur iiitüt
u Das deuts . icJ

Beginn s

lt . —Ii . Aug. 1S22

ÜFA - FAUAST
AVI ZOO

Othello

CAÜbM' ZILN . p .
Der Sodes »

rclgen

{UilF ÜRöTENL »
NObLEN O. - PL.

Die oterbeude
Ntiidt

. Nolienocrtpl
Uhr

llHeriSltSlliltE
Z' z U. : Vetlerm Giiwda
Th. d . Wsstens i Ü :
HelmUche Braut
' Operellees» Gesth-Kogim
Theaterind. Rcmmantiant. Sir.

% 8 Uht :
Liebe und Trom -

petenhlascj ,

Müenz - Th .
Täglica 8 Uhr :

Fedora
Ttlla Durieux

Wald . Staegetnann
Nachm 4 Uhct

Fedora

Triaaon - Th .
Heule Vi, Uhr :

FEHIHA
Arnstadt , Burg .

Pclkcnatein
Nachm . 4 Uhr :

FE H IN A

Wer 02$ Osleas
( tto »e - Theoter (

5 Unr ; Konzert
VI, 11. ; »o- leben wir

Urania
8 Uhr :

Im Söiwsrzwalil

MOZ AKTS AAL
Chapün - Fllrae

SAMMßK- UCE1
Frldericu «

Ke * l u. IL Tel ?
Letzte Woche

r » Ncae Weil " t
� Arnold Scholz , Hasanheida 108; 1 14 $

Täglich 2

iMUnthener

Ü KELLER FEST "
& ( Ob Regen oder Sonnenschein )'

Nmm , ßnMl Jan-Baöi!
100 bayer . Mafd' l :: 5 Kapellen

und

JCT BALL
Ö Jeden rtienstap , Donnerstag
5 und Sonnabend :

Z G Rieseo- frontgö - üßtl G
®

G ! Ä! O! e ! ! - k « M O «
vom Rurmechniker E Niciandt J

�Anfang 4 Uhr ' Anfang 4 Uhr

S « S5 « » » SV O • « « © ® ® © 03 «

8Uh « 4 Uhr :

Ose herrorresiaile 1 KaRs m. Inlernsl.

ÄÄ- PrVWüi T todSirnsp
KfiMn {»nd i" c - -— f

- HIEDHlCBSTh
ALEXANDJORPL
W' ElNBßBÖÖW

Sttlr/ . ende
fd {Lebte

SCttöxSEBERU
lutrjguon unci

Dolche

HASEN ELEIDU 28
( las Fest

der Venus

gBrna
Potsdamer StrAd
Fr . Zelnik

«N:
Sc . Exzellenz —

der Revisor
Turmstr . \ 2

Lya Mara
in : „ Tri * "

Der Roman einer
Milüonenerbin

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Diere

bei Musik u . Gesang

bietet das

K » SM « WIZ1W !

. HmMMW "
Engel . L ' ler 25

/ „ „ I

Z«!UlZ. j !«l . N!i !!!I. ZI!!lf

Jumelen Derlen
Margraf & Co

Berlin . Kanonleretr . 9,

tsjecins iolH' ilt - iöisUocS,

ftrletall betten
Stahlmairatz� Kinderbetten dir an Priv ,
Kat . 30A itei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

■« NozdLrse - Para . üier :
Seewege fiber BrerDCB' Bremerhaven oder HambvC ' Cuxhavenv Heljjoland
Direkte Schnellauf*« und Dampferverbindunl Norddrich —Norderney
Aurkuail und Führer durch die Bada > Ver « aliaag

Luns - ? srk
( iencraldircktion Siegbert Goldschmldt

Heute und Max Goldberg

Doppel - Konzert
Musikdirektor Fritz Brase und

Kapellmeister Loewenthat
Die weitberühmt . Turmseilkünstler

7 Gebr . Püagarm Y' A

Riesen - SriiianNFeuerwerk
Wein . , Bier , und Mokka . Terrassen

Erstklassige Speisen und Getränke
Gastionomische Leitung ; R. Godek

UFA - PALAST AM ZOO
WÖRNKR - ÜLM DER UFA

OTHEJ . LO
REGIE : D1MITR1 BÖCHOWETZKI

DARSTELLER :
F MIT TA NIMIMr , S WERHER m» . * »ltct , tkods ! ! locs , I
LLtVIll� J/ \ r4iNli \ VJJ fgiEoa. K�' HilE, ICAY. LENKEffV, LH De . - üm' j

HEUTE 3 VORSTELLUNGEN

V« 5 , 7a 7 UND 9 uns

WOCHtN 1AGS \ ? UND » UHR i VORVERKAUF II » UHR

7�hnp Teilzanl . Bj. Gir . Kroncn
liU \ \ \ X& vonJU an60M. ,Zahn2 . m. Einspr .
h. fchmerfid . Lniarb . sch: echts . ( ieb . Rpp. jo {.
Zaiinarct Dl. Wolf. P?t5(lamir5h. 55. Hodjbahn-5t. Sprz. S-?

s
Garten
Täglich

SrslisHoüigrt
Sonnt . 2 Kapeller

Äijuariiini
!' rt?ffrf! tbi 9 —7 Ohr

Reichshallen - Th.
Allabendl . 77- Uhr

Stettiner

Sänger

Dirtoff

Brstt ' l

Morlizplatz 16077
Jeden Abtna 7» ,U. :

Y EUTE -

Sanger
Gänzlich

neues
Pioimnn

VollkH -
prviHe !

Vorvkf . II I' . u. 4- 6

3 . - ö . fSPT . HH
SonderzMn mr

BresSauer�esse
am 2 . Sept . ab 12 * 9 Beriin - Charlottenbg .

Fahrpreisermäßigung ca . 4( 9 Proz .

fkSJT - Au. kuott , Fahrkarten and Drucksachen durch
unser Berliner Bure a n Dr . W. HaBlacher ,
Berlin W 8, BehrenslraBe 50 - 52 I. Zimmer 2. und
bei A. WERTH U1M , Berlin , Leipziger Platz und

* KönlgstraCo 3i

t >a I a « >:

Pofsiaaer Sir. 19
Edte MirgiiEtdistr .

Vnollülirsi ); en
Stella - Films

Sie Stadt
des Satan :

S Akte
7 u. P Uhr, Sonn - 1
tags 5, 7 u. 9Uhi

| atl . bekannt Syst .
dnMs andnsshdit

aü für Export
[Ecisc-ii.Rsiteitnasit.
02! i . - yei1r . d. S' omr

rjetiätefÄCiaiiss
jSullii.LiipiigtiStraStll

Ifntrein 9211«. 97011

MlÄ
ifarioto -Spislpianili

Raud' . en ?«ls ! ls > I

„ Mauretania "
schnellster Dampfer der ' A' ell j

ReoeliaäSIgo Fassagier-
QDii Fmtlioisö nsdi

allen Weliieilen

DIREKTE LINIE

Kamlbiirgj
fia XootöaciDlBn-LliorliOBrn

SEI YORK
mittels

Doppelsdiraabe] - Passapnlamplera.
TVftchstc Anfahrten :

iFosteptor . Saxoniaiyiig . :
1 I SL » » Tons .

�PüÄpfJaronia ' lfi . Sßpl.
XOOBO Ton «

iFflstdampt. . Saxonia ' 28. Sept. i
1 4 SOO Tont ,

Sdinellstfr Dampf» tlsmliarj -ifsw liiik

Ciünstige Geles
zur Reise nach S

Ka üte £

Vit bringtit biermtt jur ftcnntni », bog
(tufoltte brs rmtn OBrrnftftdtcntngacirt
■Brtlm om 22. Snlt 1922 gmeHtttiAtm
10, Ttatfitrngeu tu unserer SoHunq
tolgrnbsPordjttdpbttt Akdnbttl worbnisinb :

ß i Absdk 4. Z Z Ablai ! 2 lt. 3, § 4, § 5
■Mf ttt 1. 56 Abtat , l geile 5, 5 I! «bsatt 1
lekter Sah Nachtrag ß, 6 20 Atsag 1 Ziach»
tead 5. ? 20 Äbiatz 1 Stpcr 2, § R «bfok I.
6 M), § 23 Nbfos l Nachttaa 2. 5 31 letzte:
Absatz. {555 Nachtrag 3, §59 letzter Absatz.
5 SO, S 67 Absatz S. 6. 84. 6 93,' 6 80. K 93
geile 3. 5 99 Absatz I. § loci Absatz 2a.
geile 1 u 2, 5 t ' JO Absatz 2h geilet und ? .
? 105 Abiatz i und 2. und § 105 Abs- tz 4
unb S III 4. Nachtrag . 168/14

D. ete Aenbernngen unserer Satzung
ftznuen in unterem Bureau »Ssjrcnb btt

: GeschSttszeit einae ehen nurkm .
j gugieich beraerten wir, baü oon
J4922 ab grundsSß ich si' r alle Betfufccrirn
j Beiträge nur für Atbettstaae erhoben
werben , wenngleich die Beschäl ä « mng auch
an Sann , und Feiertagen Üaf. sinbet

! gehlctedors , den 9. August 1922.
Der Vorstand

� der Allgemeinen ortekcanfenkalfe
für Zehlendors und Amgegend .

enheit auch !
outhampton
5 - 7 .

nii4
eigener Orrfcfatn ?

noch JIU loliben Bretten
SfLnSig » groß «

Möbel - Ausstellung
ron übet 500 Muslergirnmetn
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Musik im Serlmer Volksleben .
Ein Kultur - und Zeitbild .

Die Tuche nach der musikalischen Dolkeseele Berlins setzt im

Tonbereich von Drehorgeln ein , Ihre Stimme ist laut und nicht
osr Kunstgenuß . Immer aber wirkt ihre Sprache eindringlich bc -
redt . Not . und Sehnsucht der Zelt wird Lied ohne Wort : .

„ Dis MuM öec armen Leute . �

Unter diesem Teil machte einmal ein Dichter die Berliner Dreh -
orgel und proletarische Musiklicbe berühmt . Es war ein artiges
Dedichch ein Stück Elsndspoesie » wie es damals in bürgerlichen
Kreisen beliebt war . Uns stimmt soziale Not niemals rührselig , und
wo sie künstlerisch befruchtet , weckt sie Klänge des Kampfes . Üebri -

gens haben Äricgsopscr als Drehorgelsllascn niemals für den De -
griff Daierfand geworben . Immer heulten sie Anklagen in die

Ohren der Gesellschaft , cheutc kreischen sie Sclbstverhöhnung . Dreh -
orgeln sind nicht von chause aus Musik der armen Leute . Not der
Menschen hat sie dazu gemacht . Musik möchte in edelsten Harmonien
zu ihnen sprechen , möchte versöhnen und befreien , und gerade
Menschen des Elends haben ein Sehnen danach . Berliner - Ijor -
wuflk der Drehorgeln und blinden und körperlich zerbrocheneu
Spieler und Sänger ist ein ernstes menschliches und soziales Ka -

pitcl , ein grelles Bild lranker Aeit und gehemmter Kultur . Gegen -
fätzlichkeit unserer Zeit : eine Kellcrwirtschaft , zerlumpte Menschen ,
die Schlaf und Sättigung kaum mehr kennen , ein Mann , der aus
Barmherzigkeit spielt und eine Drehorgel , die — 36 000 ZU. kostet .

Wer einmal der „ Musik der armen Laute " in Höfen van Miets -
kÄernen oder »ist Gaststätten folgte , wo Hunger Wirt ist , de " bat

für immer du veberzeugung gewonnen : diese Bevölkerung ist muii -
talisch wie kaum eine andere und verlangt Musik und hätte eigenr -
lich ein Recht darauf . Aber am Schlechten sind nicht die braven
Drchorgclspicler schuld . Sie müssen sich das liefern lassen , was das
Großstadlmoyopolrecht der Zkiederhaltung tieferen Zllujikempfindens
besitzt : die „ Foxtrctts " , „ Jimmys " , „ Bostons " und „ Nur eine Nach ! "
und „ Mensch , sei helle und Aehnliches , was an sich nicht unkünstle -
risch ist und sc Ht durch Feinheiten überrascht , begreiflich und ganz
am Platz in Lebekneipen , aber aus diesen in eigentliches Volk ver -
pflanzt , niemals Erfijllung des Bolksmusikbegehrens .

Die StaSt öer Klaviere .

Berlin ist die Stadt der Klaviere . Die kleinsten Kneipen in den
Arbeitervierteln haben meist ihr Klavier . Man findet es noch , wenn
man wacklige Kellerstufen hinuntersteigt . Es sind drei Lieder , aus
denen die Volksseele klingt . Sie sind nicht alt geworden in Jahren .
Sie haben Wiener und Berliner Operettenblendwer ! überdauert .
Und das Volk hat noch mehr als die drei Lieder , aber noch lange
nutit genug . . Aus der Zuprndzrit " , „ 0 svls mio " , . Verbotener

Gesang " — we . kennt sie nicht und wer möchte verkennen , daß
eine Bevölkerung , die solche Lieder , darunter zwei ausländische , echt
südliche , sich als Lieblingsbesitz zu eigen gemacht hat , vom aller .
ursprünglichsten , von wahrhaft volkstümlichen Musikempfinden gc -
tragen ist ? Wie musikalisch könnte dies Volk erst sein , wie lebendig
die Wogen seines Lebens , käme sein Sehnen heraus aus Enge und

erzwungener Kunstgenügsamkeit , hörte Musik als Kunst und Offen -
barung auf , ein fast ausschließliches Vorrecht von Glück und Gut
Begünstigter zu feinl .

Wir haben die ausgezeichnete Staatsopcr , haben das Deutsche
Opernhaus . Sic sind nicht Besitz des Volkes . Sie können feinen
Bedürfnissen nicht gerecht werden , ohne daran selbst Schuld zu
tragen . Staatsoper . Wer aus dem Volke hat eigentlich schon die
Gnade gehabt , in ihr Heiligtum hoher Kunst einzudringen ? Oder
sind nicht Arbeiter , Mittekstgnd , Intellektuelle Volk und Mehrheit
des Volke » ? Wem gehört sie denn überhaupt ? Als billiges Theater ,
in dem man sich sorgenlos reinsten Kunstgenuß verschafft , doch wohl
nur valutastarken Fremden und den wenigen Bevorzugten im
eigenen Lande . Das musikalische Volksleben Berlins krankt daran ,
daß man in den breitesten Kreisen der arbeitenden Schichten kaum
weiß und wissen kann , was ein musikalisches Drama , eine Oper ist ,
daß wirtschaftliche Zurückdämmung und einseitige Kulturbeschränkung
Kern und Mehrheit des Volkes von letztem Kunstbefitzergreifcn |
zurückhielt und in Derständnislosigkeit menschenbeglückender innerster ;
Kunstsprache gegenüber zwang . Der alte Staat hat in kulturellen !
Aufgaben versagt . Er verschloß sich der Erkenntnis , daß Kultur - !
besitz , daß Wisienschast und Kunst dem Volke , dem ganzen Volke als ,

Recht und Eigentum gehören . Und darin , nicht allein in geschicht -
lichcn Eeschehnissen , lagen Ursachen und Notwendigkeiten seines
Untenzanges . Kulturenge vorrevolutionärer Zeit droht uns heute
zu ersticken . Wir schleppen die Losten der Vergangenheit , die andere
als Erbe hinterließen . Demokratie der Kultur , Seele aller wahren
Demokratie , kann nicht gleichen Schritt mit dem Vorwärtsdringen
politischen Lebens halten . Aber der Volkswille nach Kulturerringen
kann nur aufgehalten , niemals aber zu völligem Stillstand gebracht
wcrden .

ku ! tu ? tatsn öes Volkes .
Das Voll von Berlin schuf seine Kulturgüter aus sich selbst .

Uncrschüttcrlichkeit sozialen Kampfes überwand gebietende Macht
der Verständnisenge und Kulturentrechtung . Arbeiterfängsr «r -
hielten im Volke Kunst der Musik . Treue der Kunstliebe , Unermüd -
lichteit in ihrer Pflege führt - zu Großtaten . Das Volk Berlins schuf
sein Heim des gesprochenen Dichterwortes . Die Volksbühne Ist mehr
geworden als eine vorbildlich bedeutende Sunststätle , sie wirkt im
Blute des Volkes als lebendiges Denkmal geistiger Befreiungetat ,
ein liebevoll gehüteter kostbarer Besitz . Und das gleiche Volk ' Bcr .
lins wird und muß sich, mag der Weg der Zeiterschwernisse auch
länger und mühevoller sein , sein eigenes Heim der Musik und ihrer
höchsten Darbietung im musikalischen Drama schaffen , ebenbürtig
der Volksbühne , ein künstlerisches Kleinod wie sie.

Hier müßten von Anfang an , in mutigem Erfassen von End¬
zielen , die Bolksopernbestrebungen einsetzen . Die Große Volksoper
Berlin scheint In ihrem ganzen Aufbau und in Ihren bisherigen
Leistungen von solcher Zielklarheit beseelt . Sich mit ihrem Wollen
und Wirken näher und ganz vertraut zu machen , liegt im eigenen
Wohle der Arbeiterschaft , des Mittelstandes und all der Volkskreise ,
die heute vor verschlossenen Kunstpforten stehen müssen . Und es
wäre Pflicht der weniger vom Schotten der Not Getroffenen , die
gerne das Wort von Demokratie gebrauchen , um es zu oergcsien ,
wenn es demokratische Kulturpflichten gegen die Mehrheit des Volks
zu erfüllen gilt .

»
Hat das Berliner Volk sein eigenes , künstlerisch mustergültiges ,

musikalischeo Schauspielhaus , dann wird aus ihm Bereicherung und
Neubeseelung des Volkslebens strömen und wirken , wie heute das
Dichterwort der Volksbühne Erlebnis und gestaltende Kraft bedeutet .
Widerhall höchster Kunst wird Sehnen erfüllen und Ocde durch -
brechen .

Und Drehorgeln werden aufhären , d i e Musik der armen Leute

zu sein .
_

Das versthWunSene Lächeln .
Manchem vergeht in der heutigen Zeit das Lachen , und das

Lächeln hat er auch verlernt . Die Sorge geht umher , und bei wem
sie sich zu Gast lädt , der trägt das Gedenken an sie als scharfe Linie
in seinem Gesicht gezeichnet . Doch nicht nur das menschliche , sondern
noch ein anderes Lächeln wird nach und nach im Strahenbild herab .
gemindert werden . Das Lächeln der Wachspuppen nämlich . Sie
hatten stets ein zuckersüßes Lächeln und ließen es sich nicht einmal

besonders bezahlen . Ganz gleich , ob sie als Dame ohne Unterleib
im Schaufenster des Friseurs standen und die neuesten Haarmoden
als Ballast aus ihrem Kopf trugen oder ok. sie als vorgetäuschte
Menschenkinder von Konfektionsgeschäften als Garderobenständer
benutzt wurden . Sie lächelten . Ganz gleich, ob sie Im tiefausge -
schnittenen Gefellschaftskleide ihre wächsernen bleichen Reiz « präsen -
tierten , ob sie unter Affenhautmänteln schwitzten oder ein so dünnes
Sommerlleidchen trugen , das nicht einmal die erst « Wäsche über -
stand . In rührender Treue dienten sie diesem hysterischen Frauen -
zimmer , das man gemeinhin die Göttin Mode nennt . Sie lächelten ,
diese fürsorglich geschminkten , mit zentimeterlangen schwarzoer -
kohlten Augenwimpern versehenen Wache - Dämchen , ganz gleich , ob
vor ihrem Fenster ein Mensch überfahren wurde , ein Börsenjobber
in der Zeitung nach der letzten Notierung des Dollars suchte cder
die Reichswehr mit Musik aufmarschierte . Doch setzt werden sie
unmodern . Man wendet ihnen den . Rücken , trotz ihrer ver -

führenschen Frisuren , ihrer Purpurschminke und der Elfenbein -
zähnchen . Man hat nunmehr seinen Sinn für die Form entdeckt .
Darum wählt man kopflose , schöngesormte Ständer , über die man
die Kleider hängt . Das ist diesen oft sehr bekömmlich , denn sie
können , ohne daß der Blick abgelenkt wird , prunken durch Material ,
Arbeit und Forbenzusommenstellung . Das Kleid wird also durch
sich selbst zur Geltung kommen . Sa weit wären wir gegenwärtig .

Wann aber wird der Mensch nicht mehr der Narr des Kleides
sein ? Wann wird sein Blick so weit geschärft sein , daß er sich durch
eitlen Tand nicht mehr blenden läßt , daß er das Kleid übersieht
und den Menschen sucht ?

filwin Gerifchs letzter Gang .
All ' die Freunde und Verehrer des unvergeßlichen Toten , die

früheren Arbeitskollegen und Mitarbeiter vereinten sich gestern in
der Halle des Friedhofes zu Baumschulenweg , um dem
alten Kämpen die letzte Ehre zu erweisen . Harmonium - und Cello -
klänge leiteten die Feier ein , Ouartcttgesang bildete den Uebergang
zu den Reden , die die Vertreter der Organisationen und Körper -
schaften hielten , denen Alwin Gerisch seine ganze Lebensarbeit ge «
widmet hatte . Als erster ergriff im Namen des Parteioorstandes
Genosse Dr . Ad. Braun das Wort :

Als vor 32 Jahren die Sozialdemokratie wieder ihren ersten
ordentlichen Parteitag auf deutschem Boden , in Halle , abhielt , da
sollte auch ein neuer Vorstand gewählt werden . Neben Bebel ,
Auer , Fischer und Singer tauchte das erstemal der Name Gerisch
auf . Da er nicht Delegierter war , wurde er telegraphisch nach Halle
berufen und nahm die Wahl an . Die Berliner , die seine Fähig -
leiten und Gaben vom Metallarbeitcrverband , wo er nicht alltäg -
liches geleistet hat , konnten , gaben dem Parteivorstand in Gerisch
einen seiner besten Mitarbeiter . Jahrelang übte er das Amt des
Finanzverwalters der Partei aus . Und wenn die Partei finanziell
ihren Verpflichtungen immer gerecht geworden ist , dann ist es nicht
zuletzt Gerischs Werk . Er erlebte den Ausstieg der deutschen Ar¬
beiterklasse in Partei und Gewerkschaft und war an der Arbeit des
Metallarbeitcrverbandes so intensiv tätig , daß er heute die größte
Gewerkschaft der Welt darstellt . Dem Reichstag war er tatkräftiger
Mitarbeiter , und als er eines quälenden Leidens wegen seinen Posten
im Parteivorstand niederlegen mußte , verloren wir einen Menschen ,
der ausgestattet war mit einem glänzenden Kameradschaftsgeist .
Auer , Singer und Bebel sanken ins Grab : nun folgt ihnen Alwin

Gerisch . Im Namen des Parteioorstandes , im Namen der gesamten
Partei spreche ich dem Toten unseren wärmsten Dank aus . Er de -

anspruchte niemals Lob , die Partei war ihm alles und jetzt , wo er
von uns geht , ' bleibt uns zu tun nichts weiter übrig , als in seinem
Sinne zu wirken und zu werben für dos Ziel , das er nicht mehr
erleben sollte : die Wiedervereinigung der sozialisti -
schen Parteien . So wollen wir das Werk fortsetzen und wollen

ihn in Ehren behalten , unseren Alwin Gerisch . — Darauf sprachen
Vertreter des Metallarbeiterverbandee , des ADGB . , des Bezirksamts
Treptow und seines sächsischen Neichstagswahlkreises . Dann folgten
die Vertreter der Unabhängigen . Für die Bezirksverordnetenfraktion
sprach Genosse Strieder , für den IS . Kreis Genosse Jung den Nach -
ruf . Auch Genosse Schlegel , als Vertreter des Bezirksverbandes ,
widmete dem Toten warme Worte des Gedenkens .

Wieder ertönt Musik . Langsam wurde der Sarg hinausge -
tragen . An der Gruft häuften sich die Kranz » und Blumenspenden .
Alle Inschriften auf den Schleifen spiegelten die Liebe und Vor -

ehrung wieder , die der Tote genoß . Dann sank der Sarg in die

Tiefe . Die Klänge des Liedes : „ Ein Sohn des Voltes " schwebten
wehmutsvoll über der Gruft und wiesen noch einmal auf die Lücke

hin , die hier der Tod gerissen und die schwer zu schließen sein wird .

Eine Neuköllner Augendherberge in der Mark .

Den Bemühungen der jungen Ortsgruppe Neukölln des Bundes
deutscher Jugendherbergen ist es nach kaum vierteljährigem Be -
stehen gelungen , der Jugend Neuköllns eine Jugendherberge zu oer -
schaffen , die in kurzem in Betrieb genommen w erden kann . In
einer der schönsten Gegenden der Mark , unmittelbar am Klein -

Köriser See gelegen , erhebt sick) ein massives , zweistöckiges Ge -
bäude , in dem wenigstens 200 Lagerstätten eingerichtet
werden , so daß auch ganze Schuitlassen und größere Vereinsgruppen

Der Sprung in die Welt .
Ein Jungarbeiterroman von Artur Aickler .

Gegeben wurde Verdis „ Traviata " . Die drei kamen recht -
zeitig genug , um das prunkvolle Innere des Theaters aus -

giebig zu bewundern , besonders Vater Onfreder fand ein an -
erkennendes „ Gottverdammnich — wie das funkelt ! " Es
wurde finster , die Ouvertüre setzte ein . „ Da spielt ja ein ganzer
Haufen . . Hinter ihnen rief es : „ Maul halten ! " Dann

ging der Vorhang in die Höhe , die bunte Gesellschaft auf der

Bühne fang : „ Mit der Freude Blumenkränzen . . . "

„ Sie singen zu laut, " fand der Alte , „ ich verstehe kein
Wort . " Die Freunde antworteten nicht , ihre Augen und

Ohren waren auf der strahlenden Bühne , bei den ewig jungen
Melodien . Die sangen noch in ihnen , als sie heimwärts zogen .

gi Nur der Alte war unzufrieden . „ Das war mir viel zu
unnatürlich . Warum haben sich die Leute angesungen , man

singt doch nicht , wenn man sich etwas zu sagen hat . Wenn

ich auf dich lossingen würde , „ Ha — a — ans . wo hast
du — u — u den A — a — a — bortschlüssel ?" , so würdest du mich
für verrückt hallen . Ich glaube , sie singen nur , um das Stück
in die Länge zu ziehen ; ich finde das ober langweilig . Da

war das Puppentheater interessanter , das ich vor dreißig
Jahren gesehen habe . Das Stück kenn ich noch so genau , als

hätte ich es gestern gesehen / es hieß „ Der artesische Brunnen

oder Meine Mittel erlauben mir das " , und es war wenigstens
etwas zum Lachen dabei . Das heute abend aber war Bruch ,
und es ist unverschämt , für das überspannte Gejohle achtzig
Pfennige zu verlangen . "

„ Du verstehst bloß nichts davon ! " Dieser Widerspruch hatte
dem Alten gerade noch gefehlt . „ Laßt man gut sein . " grollte
cr� „ich bin eben ein dummes Luder . Bloß ihr zwei beiden

habt es in euch . Wenn ihr Stolz in den Knochen hättet ,
gingt ih " da nicht hin , wo die Pelzweiber und die Uhrketten -
männer sitzen , um sich voreinander wichtig zu machen . Das

ist es , was mich an euch so ärgern kann : nicht , daß ihr
Dummheiten macht , ich bin in eurem Alter auch nicht ganz
fein gewesen — vielmehr , daß ihr mit Gewalt etwas scheinen
wollt , was ihr nicht seid . Genau wie mein Zweitältester
Bruder , der Wilhelm , dauernd hat er kein Geld und rennt

tagsüber treppauf treppab , von Tür zu Tür , um alte Metalle

aufzukaufen — seine Alte aber leistet sich ein Doppelkinn , und

an der Türe hat der ' Hanswurst ein Schild , �Betteln und

Hausieren verboten " . Er holt sich für zehn Pfennige Wurst

aus dem Fleischerladen und frißt sie auf offener Straße » das
Töchterlein ober lebt von Pralines , kriegt die Spitzenhöschen
mit der Kneifzange angezogen und rennt in die Klavierstunde ,
die er nur bezahlen kann , wenn er mich anpumpt . Das nenne
ich besseren Bruch ; jeder Schreiber nennt sich jetzt Kaufmann ,
jeder Straßenkehrer Bcamler , und deine Kusine Paula bildet
sich einen Stiefel darauf ein . daß sie ein Kind von einem
Feldwebel hat . Genau so seid ihr ! "

Nudi verabschiedete sich. Hans lief bedrückt neben dem
Vater her . Auch dieser Versuch war mißlungen . Es gelang
Hans nicht einmal , den Vater vor sich selbst ins Unrecht zu
setzen , er empfand , daß der Bater eigentlich recht hatte , und
das - drückte ihn mächtig nieder . War er wirklich auf dem

Wege , ein Fatzke , zu werden , war der Wille , sein Leben zu
erhöhen , tatsächlich nur eine alberne Streberei ? Der Carnegie -
fimmel war nicht weit davon ab gewesen , das sah er ein .
Wie stand es mit dein neuen Ziel ? Jetzt wollte er auf den

Busch klopfen .
„ Wir wollen jetzt auf die Wanderschaft gehen , was sagst

du dazu ? "
Vater Onfreder machte ein grimmiges Gesicht und sagte

nach einer Weile : „ Euch bringen sie ja doch nach acht Tagen
per Schub wieder nach Hause . Ihr seid dazu noch zu jung
und zu unerfahren . Ihr kommt ins Bummeln , und von der

Landstraße ins Kittchen ist kein halber Meter . "
„ Du warst aber doch auch auf der Walze ! "
„ Das war eins ganz andere Sache . Ich hatte ein Hand -

werk gelernt und war zwanzig Jahre alt . die Zeiten waren
damals auch andere . Auf der Landstraße ist heute nicht mehr
viel los , es rennen zuviel Polacken und Pennsr darauf herum ,
und die Landjäger machen dem Kunden das Leben zu sauer . "

Hans merkte , daß der Vater unsicherer wurde . Sicher
dachte er an seine eigene Jugend , und Hans zweifelte nicht
daran , daß es. ihm gelingen werde , die Zustimmung des Alten

zu erlangen . Er fing also an zu bohren . Der Vater hörte
ihm schweigend zu .

'
Erst als sie im Bett lagen , bekam Hans

Bescheid :
« Es soll mir recht sein . Im April kannst du losziehen

und wirst ja sehen , wie weit du kommst . Geht ' s schief , so
weißt du , wo du hingehörst , bei mir hast du immer eine

Stätte . . . "

. . Du bist ein feiner Kerl " , dachte Hans , aber er sagte
es nicht laut ; denn er kannte den Alten zu gut , um nicht
zu wissen , wie schlagkräftig der solches Wohlwollen gewürdigt
hätte .

Bevor es so weit war , mußte Hans noch einmal die

Arbeit wechseln . Das kam so:
Der Besitzer der Molkerei war ein sogenannter humaner

Unternehmer . Er begnügte sich nicht damit , an seinen Ar -

beitern Geld zu verdienen , er war auch um ihr sonstiges Wohl
besorgt . So ließ er durch Fabrikbeamte einen Berein gründen ,
dessen Aufgabe darin bestand , gemütvolle Lieder vierstimmig

zu singen und alljährlich auf einem Moltereifest ein Hoch auf
den edelherzigen Gönner auszubringen . Damit noch nicht
genug , erhielten alle Arbeiter zu Weihnachten ein Geschenk in

Form eines sächsischen Christstollens . Diese Stollen pflegten
unter gewöhnlichen Verhältnissen einen Meter lang zu sein

und neben anderen schmackhaften Zutaten eine Unmenge No -

sinen zu enthalten .
Bei der diesjährigen Beschenkung wurden diese Stollen

zur Ursache einer Palastrevolution . Die alten Fahrer hatten
schon vorher festgestellt , daß die Stollen von Jahr zu Jahr
kleiner geworden waren und hatten mit Fug und Recht anzu -

nehmen geglaubt , das vorjährige Format könne sich nickst mehr
zuungunsten der Beschenkten verändern . Sie hatten sich ver »

rechnet . Die Stollen waren nicht größer als eine Zeilensemmel ,
und alles rottete sich in der Kantine zusammen , um eine Probe -
schlachtung vorzunehmen . Als festgestellt wurde , daß das ge -

prüfte Exemplar trotz heftiger Durchwühlung nur eine einzige
Rosine von bescheidenem Umfang abwarf , erscholl ein all -

gemeines Hohngelächter .

Hans versammelte sofort eine Anzahl beherzter Jungen ?
um sich, und sie zogen , das Gebäck demonstrativ in den Händen
schwingend , zur Villa des Molkereibesitzers . Der mochte schon
Lunte gerochen haben , als die Bande durch den Garten gezogen
kam : denn die Haustür wurde auch nach mehrmaligem Ge -

klingel nicht geöffnet . Da kam Hans ein Gedanke . Er hatte
am Gartentor einen Kasten mit Handwerksgerät entdeckt , lief
hin und kehrte mit einem Hammer und einem fünfzclligen
Nagel zurück . Dann nahm er seinen Weihnachtsstollen und

nagelte ihn mit hallenden Schlägen an die Haustür . Die

Iungens hatten eine panische Freude daran und zogen ab . In
die Molkerei zurückgekehrt , fand Hans schon seine Entlassungs -
papiere vor , und die Verwaltung hing ein Schrsibeki an das

schwarze Brett , worauf dem gesamten Personal kundgetan
wurde , in künftigen Iahren werde der Renommierkuchen in -

folge des „ unerhörten Vorfalls " nicht mehr ausgegeben werden .
Undank ist der Welt Lohn .

( Fortsetzung folgt . )



Unterkommen finden können . Von hier aus kann die Dubrow

durchquert werden , kann die Tnipcher Gsqend durchwandert werden .

Der erste Schritt ist getan ! Freunde der Jugend haben in aner -

kennenswerter Weis « bei der Beschaffung des Geldes geholfen .
Nun muß weitergearbeitet werden ! Große Beträge find nötig , um

die Schuld abzutragen . Biel Geld wird gebraucht , um das Haus

ja einem Heim unserer Juged zu machen . Jeder , auch der kleinste

Betreg kann wertvolle Hilfe leisten . Alle , die Geldbeträge zeichnen
wollen , werden gebeten , diese an die Geschäftsstelle der Ortsgruppe ,
Rathaus , Zimmer 28 », abzuführen . Ebenfalls willkommen sind
Einrichtungsgegenstände , Bücher , Bilder usw .

Raubmorüversuch in öer öritzer Straße .
Ein schwerer Raubüberfall spielte sich gestern nachmittag in dem

Hanse Britzer Straße 3ö ab . Dort wurde die Ehefrau des
Brunnenbauers D o in a g a l s k i in ihrer Wohnung von einem
unbekannt entkommenen Manne überfallen , gewürgt und b e -
raubt . Während sich der Ehemann auf seiner Arbeitsstelle befand
und das Kind auf der Straße spielte , klopfte an der Wohnungstür
ein etwa 4 0 Jahre alter Mann , der einen kleinen schwarzen
Schnurrbart hatte und dunklen Anzug und hellen Hut trug .
Als Frau Domagalski ihm öffnete , packte der Räuber die

Frau , schleppte sie in die Wohnung und warf sie in der Küche zu
Boden , wo sie bewußtlos liegen blieb . In dieser Zeit raubte er
LVOOll Mark und packte auch noch eine Menge Wäsche zusammen ,
um sie mitzunehmen . Hieran scheint er aber gestört worden zu sein ,
denn er ließ die fertiggepacktcn Bündel liegen , vielleicht aber hat
er auch das Geld erst nachträglich gefunden und dann auf die Wäsche
verzichtet . Als die Frau wieder zu sich kam , war der Räuber schon
verschwunden . Die Ueberfallene schleppte sich zu Nachbarn , die die

Anzeige bei der Krimisiaspolizei erstatteten .

verfaßungsfeie ? m Wttmersöorf . 1

Das erstemal fanden auch in Wilmersdorf gemeinsame
Feiern der beiden sozialistischen Parteien statt . Es ist
bezeichnend , daß gerade der Tag der Verfassung spontan beide auf
ein Z' el vereinigte . Im Bismarck - Gymnasium war die
Aula dicht besetzt und Genoss » Adolf Braun sprach hier die Worte ,
die die Resonanz in der Masse fanden . Nach ihm sprachen Genosie
A. Stein und Dr . Düllo , letzterer für die Demokraten .
Orgelspiel , Rezitation und Gesänge des Männerchors „ Harmonie "
gingen vorauf . Zum Schluß wurde das Hoch auf die Republik aus -
gebracht und unter den Klängen der Internationale leerte sich
allmählich der Saal . Es war eine in jeder Beziehung gelungene
Feier , die insMondere zeigte , daß auch in Wilmersdorf der
republikanische Gedanke fest verankert ist in den Herzen der auf -
rechten Demokraten und Sozialisten .

Ferner wird uns berichtet , daß auch die Verfassiingsfeicr in

Lichtenberg programmäßig ihren Verlauf genommen hat . Der
Festsaal des Cecilien - Lyzeums war würdig geschmückt , das
Rednerpult mit der republikanischen Flagge umkleidet . Die Eingangs -
anlprache des stellvertretenden Bürgermeisters , Stadtrat S t i m -
m i n g und die Hauptreds des Regierungsrates Dr . Löwe - Verlin
betonten den Ernst der Zeit , der Jubelfeiern ausschließe und die zu -
sammenschlifßen müsse im festen Willen , die den Aufbau und Aus -
bau des Staatswesens im Sinne der Verfassung erstreben wollten .
In die Hochrille auf dos deutsche Volk , das deutsche Vaterland und
die deutsch » Republik stimmte die stattliche Versammlung siebend
ein . Vorträge des L' chtenbsrger Sinfonie - Orchcsters ( Leitung : Herr
L. Schräder ) umrahmten die Ansprachen .

*
Eine besondere „ E h r n n a " wurde dem Verfasiungstage von

deutschnationaler Seite zuteil . Zogen da gegen 9 Uhr abends etwa
wmdert junge Burschen , von der Markgrasenstraße kommend , die
Lindevstrnßc entlana und sangen dentschnatiouale Lieder . Kurz vor
dem . . V vr w ä r t s " - G eb ä n d e stimmten sie das Ehrhardt -
Lied „ vom Hakenkreuz und Stahlhelm " an . Am „ Vor -
wärts " - Gebäude konmiandierte der Führer „ Augen links " . Die l�eute
trugen schwarz weißrote Abzeichen , einige davon noch mit
eine ? Krone geschmückt Am Halleschen Tor erreaten die Leute
durch das Singen der reaktionären Lieder den Unwillen des Vubli -
ki ' ms. Einige Arbeiter baten einen Schnpobeamten , doch die Führer
festzunehmen , was der Beamte zunächst ablehnte . Erst auf energisches
Drönoen entscllloß er sich, die beiden Führer zur Möckern wache
zu bringen . Der Wachthabende dieser Wache lehnte ebenfalls
ein Einsckireitsn gegen die reaktionären Jüngling ? ab , da doch die
Ruhe und Ordnung nicht gestört sei . Schließlich mußte er sich
dazu bequemen und stellte den einen Führer fest . Die Zeugen dieses
Vorfalles , die auf der Wache anwesend waren , hatten jedoch den
Eindruck , daß den Deutschmanarchisten nichts geschehen werde , denn
sie verabschiedeten sich recht freundlich von den Wachthabenden .

25C0 Papiermark für ein /swanzigmarkstück . Der Ankauf von
Gold für das Reich durch die Rcichsbank und die Post erfolgt in
der Woche vam 44. bis 2l>. August unverändert wie in der Vor -
woche zum Preise von 2500 M. für ein Zwanzigmarkstück , 12 5 0
Mark für ein Z e h n m a r k st ü ck. Für die ausländischen Gold -
münzen werden entsprechende Preise aezahlt . Der Ankauf von
Reich ssilbermünzen durch die Reichsbank und Post findet
unverändert zum OOOfachcn Betrage des Nennwertes statt .

freigäbe von kahlenkarkcnabschnittcn . Das Kohlenamt teilt
mit : Ab 15. August d. I . wird Abschnitt 16 der 10- und 15 - Ztr -
Kohlenfarten bzw . Abschnitt 16a der 20 - bis 70 - Ztr . - Kohlenkarten
zur Belieferung freigegeben , und zwar ist dieser Abschnitt wieder
mit der doppelten Menge zu beliefern . Vom gleichen Tage
ab versallen die Abschnitte 11 und 13 der 5- Ztr . - Kohlen karte und
die Abschnitte 11 und 12 der 10 - bis 70 - Ztr . - Kohlenkarten . Gleich -
zeitig werden ab 15. d. M. auf K o h l e n b e z u g s ch e i n c in
Briketts und Steinkohlen weitere je 20 Proz . zur Belieferung frei .
gegeben .

Die Diedereröffuung des Weltpanoramas Reukälla erfolgt heute
Sonntag , den 13. Auguit d. Js . , unter Vorführung der Bilderreihe
» Eine Fahrt auf der Mitienivaldbahn " .

Bcl der Ncrfaiinr . gZfeier im ZirkuS Busch wurde ein Damen -
g ll r t e I gesunden . Abznhclen Bezlrksverband Berlin der SPD . , Zimmer 7.

BezirksbildunzöouSschuft . AbonnementSfestkonzerte :
Die ZeichmmgZIiftc * sind ausgegeben und liege » aus bei den BildungS -
ausschrchmitgliedernzbcr Abteilungen und im Bureau llindenstr . 3, 2. Huf ,
L Treppen , Zimmer 8. — Die Tbeatcrvorstellungcn beginnen
am Sonntag , den 3. Sept . , nachm . 3 Uhr , im Neuen Theater anr Zoo mit

der Aufsiihrung von „ Einsame Menschen » von Gerhart Hauptmann . — Die
Lehrpläne der sozialistischen B i l d n n g s j ch n I c sind erschienen
und sind zu haben bei den BildungSauSschuxmitgliedern der Ableitungen
und im Bureau Lindenstr . 3. — Der am Sonntag , den 6. August , in „ Volk
und Zeit » veröfsenllichte sozialistische Haus pruch -ist jetzt im Bureau zum
Preise von 20 M. das Stück zu haben.

Zirkus Atuwoc ist mit seinem großen ZellzirkuS nach Neukölln ,
Deserstraßc , übergesiedelt . Die gesamte Dlreltion liegt in den Händen der
Herren AhierS und Wöbbcking . Die Schanspieiicitnng steht " unter der
Leitung de ? srüdcren Direktors Ritterfeld vom Luiscn - Thcater , der zurzeit
ein zehnaktigcs Volls - Manegc - Schauspicl „ Kapital und A r b e i l "

verfaßt und inszeniert bat , welches großen Beiiall fand . Vom artistischen
Teil seien die drei Fch ' andos , Plastische Equilibristcn , erwähnt , die vorzüg¬
liches leisteten .

Genossinnen unö Genossen !
Das Urteil der Mostauer bolschewistischen Klassenjustiz , das

vierzehn aufrechle Kämpfer für Sozialismus und Demokratie als
alle Zeit bereit zu haltende Schlachkopfer despotischer Rachsucht in
die Kerker zurückschickt , hat in der Berliner Arbeilcrschast Gefühle
tiefer Empörung geweckt . Die Erregung wird noch gesteigert durch
die schier unglaubliche Tatsache , daß die K o m m n n i st i s ch e' P a r
tri Berlins schamlos genug ist , zum kommenden Montag eine

Versammlung einzuberufen , in der jener Triumph der BestiaMäl noch
besonders gefeiert werden soll .

Aus Kreisen der Genossen sind Anfragen an uns gelangt , ob sich
die Berliner Arbeiterschaft diese Schmach gefallen lassen oder ob sie
nicht durch Beteiligung an der geplanten Versammlung zeigen soll .
wie sie über die russischen Henker und ihre deutschen Knechte wirk¬
lich denkt .

Der unkerzeichnele Bezirksvorstand hak sich mit diesen Anfragen
beschäftigt und ist zu dem Beschluß gekommen , vor einer Be -
leiligung an jener Versammlung dringend zn
warnen .

Genossinnen und Genossen ! Laßt diese Leute unter sich ! Laßt
sie ungehindert das Werk ihrer Selbstzerstörung vollenden . Sie sor -
gen selbst am besten für die Erkenntnis , daß für keinen Arbeiter , in
dem die sozialistischen Ideale von Menschlichkeit und Freiheit noch
lebendig sind , in ihren Reihe Platz ist .

Laßt die versammlnng der KPD . ln diesem Sinne für sich selber
wirken und geht nicht hin !

öezirksoorstanö See SPS . Groß - Serlin .

I�edensmittelpreise der Woche .
Zufuhr : Fleisch avereichend . Geschäft rege . Fische genügend ,

Geschäft flau . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flotib .
*

In der " Woche vom 7. bis 13. Angust galten in der Zontral -
marhthallo folgondo Kleinhandelspreise :

Rindilcisch 65 — SO ohne Knochen 75 —90 M. Schweinefleisch
85 —120 M. Kalbfleisch 70 —90 AI. HEmmelfletsch 70 —90 AI Geräucherter
Schinken 160 51. und Speck 125 —130 AI. Hlrschfloisch 60 —70 M. Reh¬
fleisch 70 —60 AI. Kaninchen ( wilde ) 80 —100 AI. Hühner 80 —100 M
Schellfisch 14 —20 M. Dorsch D AI. Flundern 8 —18 At In Eis : Hechte 40
bis 60 AI. Aale 60 —90 AI. Barsche 15 —40 AI. Schleie 42 —50 AI
Lebende Aale 80 —100 AI. Plötzen 18 —40 AI Bleie 40 —55 AI. Schleie
98 AI. Eier 8 —8,20 AI. Nafurbutter 158 M. Margarine 84 — 100 AI
Schweineschmalz 140 —145 AI. Neue Kartolfcln 10 - 45 M. zehn Pfnnd
WeiEkghl 4,50 AI. Wirsingkohl 8 AI. Blumenkohl 15 —24 AI. Spinat 10
Bis 15 AI. Schcfen 17 —18 AI. Grüne Bohnen 10 —14 AI. Wachsbohnen
10 —14 AI. Grüne Gurken 9 —10 AI. das Pfnnd . Tomaten 22 —28 AI.
Pfefferlinga 22 AI Steinpilze 12 —15 AI. EBäpfel 15 AI. Eßbirncn 15 bis
20 AI. Pflaumen 14 —20 AI. Kirschen 13 — 17 AI. Johannisbeeren 10 bis
12 AI. Stachelbeeren 12 AI. Blaubeeren 14 —15 AI.

1 $ . verbanSstag öer Tabakarbeiter .
Vierter Verhandlungskag .

. Dresden , 11. August .
Die Generaldiskussion über den Punkt „ Lohnbewegungen "

war lang und vielfach leidenschaftlich . Gegen die zentrale Lohn -
rcgelung und für ein Abgehen vom Reichstarif erhob sich nur ganz
vereinzelt eine Stimme ; eine Anzahl Redner verlangten vom Boden
des Reichstarifs aus mehr Spielraum für die Bezirks tariftom -
Missionen als bisher , und vor allem wurde die Entfernung der bis
jetzt vorgesehenen sechswöchigen Kündigungsfrist aus dem Reichstarif
verlangt , an deren Stelle eine möglichst kurz bemessene Kündigung ? -
zeit gesetzt werden müsse .

Vier der Antröge , die ein Abgehen vom Reichstarif und
dafür eine bezirksweise Regelung der Lohn - und Tarifverein -
barungen empfahlen , wurden denn auch zurückgezogen , vier andere ,
" leichgerichtete Anträge , zu deren Zurückziehung die zuständigen

jahlstellenvertreter sich nicht entschlossen , winden teils gegen eine ,
teils gegen ein paar Stimmen abgelehnt . Demselben Schicksal /Ab¬
lehnung gegen eine Stimme ) verfiel ein Antrag , der ( im allgeineinen )
eine sofortige Umstellung der bisherigen Lohnpolitik anempfahl , eben -
so ( Ablehnung gegen 5 Stimmen ) ein Antrag Freital - Deubcn , der
„ das nachgiebige Verhalten des Vorstandes bei Lohn - und Tarif -
Verhandlungen " tadeln wollte . Dagegen wurde ein Antrag Bremen ,
der den Vorstand auffordert , den Weg der zentral betriebenen Lohn -
positik durch Reichspolitit weiter zu verfolgen , dem zu schaffenden
Tarif bei rat überwiesen : desgleichen eine große Reihe von An -
trägen , deren Forderungen und Anregungen bei den demnächftigen
und ferneren Tarifoerhandlungcn in zweckmäßiger Weise berücksich -
tigt werden sollen . Einstimmige Annahme fand eine Resolution , nach
der der Verband die schließliche Beseitigung der Aktordardeit
mit zu seinen Zielen rechnet .

Ueber den dann folgenden Bericht des Ganletters Schomburg -
Heidelberg entspann sich im Anschluß an einige polemisch « Wen -
düngen des Referenten gegen die Haltung der unabhängigen und
kommunistischen Delegierten des Gewerkschaftskongresses eins rich -
tungspolitische Debatte , sowie ein Für und Wider über die Frage
der Schaffung eines I n d u st r i e v e r b a n d e s der in den Lebens -
und Genußmittelberufcn Beschäftigten . In der Abstimmung wurde
mit 110 gegen 7 Stimmen folgender Antrag Dcichmam » « zugenommen :
„ Der Verbandstag erklärt sich mit den Beschlüssen des Gewerkschafts -
kongresses einverstanden und verpflichtet sich , für ihre An -
erkennung und Durchführung zu wirken . " Die Anträge für einen

Lebens - und Genußmiltelindusttieverband
wurden allesamt dem Vorstand zur Berücksichtigung bei jenen
Verhandlungen überwiesen , die er mit den Vorstünden der
übrigen für eine Verschmelzung in Vetrocht kommenden Ver -
bände im Sinne des Leipziger Gewcvkschaftskongreßbeschlusscs in
geeigneter Weife führen wird . Damit war ein weitgehenderer , auch
auf andere Materien sich erstreckender , ansängt . - ; cöa 49 Delegierten
unterstützter Antrag Bccker- Leixzig gefallen .

Als Ausklang der politischen Debatte wurde ferner ( mit 168

gegen 9 Stimmen ) folgende Resolution beschlossen :
„ Der Verbandstag nimmt Kenntnis von dem in Rußland

gefällten B l u t u r t e i l und gibt seinen tiefsten Abscheu und

seine Entrüstung kund . "
Die Resolution fordert die Arbeiterschaft auf , sofort Protest

gegen die Schmach dieses Urteils zu erheben .
Einstimmig wurde beschlossen , daß der Verband auf A u S -

bau der sozialpolitischen Gesetzgebuna , insbcsondcr » aus Ausbau des

Betriebsrätegesetzes hinwirken soll , dam t die gesetzlichen
Betriebsvertretungen ilire Rechte auch wirklich ausüben können .

Eine durch ein Referat Wenzels ( Vorstand ) eingeleitete Ans -

spräche über die Lehrlingstragc bewegte sich zu dem Ziel hin ,
eine Einschränkung der übermäßigen Zahl von Lehrlingen sowie eine

gründliche Ausbildung der Eingestellten zu erreichen . Vorstand und
Beirat sollen R. chtlinicn ausarbeiten in dem Bestreben , daß sie bei

den Unternehmern zur Anerkennung gebracht und als besondere Bc -

stimmungen dem Reichstarif eingefügt werden .

ReichskonferenZ öer Ssrufskrasifahrer .
Eine Reichskonferenz der Berusskraftfahrer fand in 5) a n -

n o v e r statt . Sie war einberufen von dem Vorstand des

Deutschen Verkchrsbundes und von der Reichs -
abteilungsleitun . g der . Kraftfahrer im Dont -

scheu Verkehrsbund und war von 42 Delegierten '
aus dem ganzen Reiche besucht . Die Konferenz wurde von dem

Verbandsvorsitzenden Schumann und von dem I . Abteilungs¬
leiter G. S o w a de geleitet .

Zur Beratung stand : 1. Tätigkeitsbericht der Reichs -

abteilung , in dem der Berichterstatter A. R e i tz besonders die

großen Ungleichheiten in der Entlohnung der Kraft -

fahr er mit ihren schlechten Begleiterscheinungen hervorhob . Die

Bemühungen , einen R e i ch s m a n t e l t a r i f für die Kraftfahrer
zu schaffen , scheiterten leider am Bestehen eines nngeeigneten Kon -
trahenten . Trotzdem marschiert der Gedanke eines Rcichstarifes
auch bei den Arbeitgebern , und die Zeit wird nicht mehr fern sein ,
wo dieses Ziel erreicht sein wird . An der Freigabe des Auto -
m o b i lo er k e hr s hat seinerzeit der Verkehrsbnnd tatkräftig mit -
gearbeitet . Ebenso am Zustandekommen der Verordnung vom
1. März 1921 , die das Ausbild nngswesen neu regelt und
die heute nur noch von Bayern und einigen unteren Behörden
umgangen wird . Reitz erwähnte nochmals die Stellungnahme der
Organisation bei der Aufhebung der Brennstoffbewirtschaftimch die
Beteiligung an der Automobilausstellung 1921 und zählte dann die
eigentliche geschäftliche Tätigkeit der Reichsabteilungs -
leitung während einer zweieinhalbjährigen Geschästspcriode auf , in
der er besonders die Gewährung des Rechtsschutzes in 985
Fällen hervorhob . Außerdem wurden 67 Eingaben an Be -
Hörden gesandt und 3 Reichs - und 5 Landesbranchen -
konferenzen abgehalten .

Ein 2. Referat von Reiß behandelte die Stellung »
nähme der Berufskraftfahrer zum Automobil -
g e s e tz, wozu zwei Anträge einstimmige Annahme fanden .

Ein 3. Referat von Reitz behandelte die Stellung -
nähme der Berufskraftfahrer zum Hausgehilsen -
gesetz , wozu eine Resolution einstimmige Annahme fand , in der
die Forderung auf Eingliederung der Privatkrastfabrer in das all -
gemeine Arbeitsrecht und damit auch für diese Gruppe die Zu -
ständigteit der Gewerbegcrichre und Schlichtungsausschüsse erhoben ,
gegen den Versuch der Arbeitgeber , die Privatkraftfahrer , die in
die häusliche Gemeinschaft aufgenommen sind , als Hausgehilfen zu
bezeichnen , protestiert wird und vom Reichsarbeitsministernim ver¬
langt wird , daß der Resolution des Sozialpolitischen Ausschusses des
Vorläusiqen Reichswirtschaftsrates über die Haushaltsarbeiter um -
gehend Rechnung getragen und eine dementsprechede Novelle zur
Gewerbeordnung ausgearbeitet wird .

Ein 4. Referat , von F. R e t t i g gehalten , behn idslte den
Ausbau der Organisationsform für die Verufskraft -
fahrer , wozu folgende Resolution einstimmig beschlossen wurde :

„ Nach einer eingehenden Aussprache und noch reiflicher Ncber -
legung aller Delegierten ist die 5. Reichskonserenz der Kraftfahrer
in Hannover zu der Ueberzeugung gekommen , daß die im Deutschen
Reich noch bestehenden und evtl . neugeqründeten Ehauffcurvereine
gegen die Interessen der Berufsfahrer verstoßen .

Ein selbständiges Weiterbestehen dieser Bereine verstößt auch
gegen den einstimmig gefaßten Beschluß der Vereinsgelegierten aus
der Stuttgarter Konferenz 1919 .

Deshalb fordert die Konferenz von den noch bestehenden
Ehauffeurvereinen ,

1. daß st » dem Stuttgarter Konferenzbeschluß unbedingt Folge
leisten , sich auslösen und geschlossen zu den örtlichen Sektionen der
Krvitfahrer im Deutschen Verkehrsbnnd übertreten ,

2. von Dereinen , in denen sich durch ihre Mitgliederzusammen -
setzung eine Schwierigkeit für eine sofortige Auilösung ergibt , ver -
langen wir , daß sie ihre Vereinsstaraten umgehend so verändern ,
daß dadurch der Ausführung des Stuttgarter Konferenzbeschlusics
nichts mehr im Wege steht . . . .

Zur Ausführung dieser Forderungen der Reichskonserenz wird
den Vereinen ein « Frist bis zum 1. April 1923 gesetzt . . . . Ver -
eine , welche diesen Forderungen bis zu der festgesetzten Frist nicht
Rechnung tragen , sind als Gegner der Einbeitsorganiiation der
Kraftfahrer zu betrachten und entsprechend zu behandeln . "

Heber die im Verbände bestehende freiwillige Haft -
Pflichtoersicherung referierte A. Becker , Berlin . Die Kon -
ferenz beschloß , diese auch fernerhin bestehen zu lassen und forderte
die Kraftsahrer auf , sich darin zu versichern .

In die R e i ch s a b t e i l u n g s l c i t u ng wurden wieder ge -
wählt : 1. Abtellungsleiter A u g u st Reitz , 2. Abteilungsleiter G e -
or g © o w a d e , Sekretär und Redakteur Franz Rettig , Bei -
fitzer für Geschäfts - und Lastkraftfahrer Ernst Rösche . Neuge -
wählt wurden als Beisitzer für die Privatkraflfahrcr Anton
Hepnar , für die Droschkenkrastfahrer Hermann Göhring
und Wilh . Lochmund .
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WLetschast
Die OevifenschWankungen .

Dollar 788 — 752 — 869 — 782 : das sind die Schwan -
klingen der amtlichen Notierungen für das führende Zahlungsmittel
des Auslandes in der letzten Woche . Die Dewegung zeigt , daß von
einer einheitlichen Abwärtsbewegung der Mark nicht mehr die Rede
fein kann , daß insbesondere am Wochenende die Spekulation in
Devisen einen empfindlichen Stoß erhalten hat . Die Aussicht auf
ein Moratorium in London hat die Preistreiberei fremder
Devisen vorläufig zum Stillstand gebracht . Ob er anhalten wird ,
ßeht dahin .

Felix P i n n e r zählt im �Berliner Tageblatt " folgende Fälle
auf , in denen Devisen erworben werden nicht , um ihren Gegen -
wert wieder in Mark zu erhalten und so die fremde Währung für
Auslandseinkauf zur Verfügung zu stellen , sondern mit anderen
Zielen :

Devisenhamstercr behalten Devisen , um an ihrer Stei -

gerung zu profitieren . Sie geben sie im Inland oder Ausland „ in
P e n s i o n" , d. h. in Verwahrung gegen Darlehen , und nach einer ge -
wissen Zeit werden von beiden Seiten die hinterlegten bzw . ent -
liehenen Beträge von Devisen bzw . Mark zunickcrstattet .

Beträchtliche industrielle Reserven sind in Devisen an -
gklegt . Im Inland laufen Devisen als Zahlungsmittel um , Import
und Inland legen sich Devisenvorräte hin , teils als Zahlungsmittel ,
teils als Sicherung gegen den Kapitalschwund oder
Verluste bei dem Verkauf der Waren .

Alle diese von einem bürgerlichen Finanzpolitiker dargestellten
Fälle sind sozusagen Notwehrakte . Man kann sich wirklich nicht mehr
wundern , wenn sich ein jeder vor den Folgen der unglaublichen Mark -

schwankungen zu schützen sucht und nicht mehr bereitgestelltes� erspartes
oder erschobcius oder erwuchertes Papiergeld dem von ftcrrn Poincares
Drohgesten heraufgeschworenen Markschwund preisgegeben sehen
will . Es ist nur eine Frage der Zeit , bis sich auch die Arbeiter -

s ch a f t wird mit der Frage beschäftigen müssen , wie sie der Ent -

wertung des Arbeitslohnes und der in ehrlicher Arbeit verdienten

Ersparnisse steuern will .

So , wie bisher , geht es jedenfalls nicht weiter . Selbst wenn die
am Wochenende eingetretene Besserung der Mark anhalten sollte , ist
jeder Tag verloren , der nicht positive Arbeit zur Abwehr des

Währungselends bringt . Die weiter unten geschilderten Verhältnisse
jn Oesterreich sind ein warnendes Beispiel .

Fragt sich nur noch , wie die Abhilfe erfolgen soll . Jn seinem
erwähnten Artikel schlägt Pinner die Einführung von Goldschatz -
wechseln vor , für die Industrie und Reichsbank haften . Der Vor -

schlag deckt sich in gewissen Punkten mit unserer Forderung nach
einer Goldanleihe . Wie wir hören , schweben auch in amtlichen Kreisen
Erwägungen dieser Art . Darum sei auf folgenden Unterschied der

Vorschläge hingewiesen . Goldschatzwechsel sind ein kurzfristiges
Verfallspavier , das nach seinem Charakter geeignet ist , die im In -
land befindlichen Devisen oder frei herumschwimmenden Markbeträge

abzulösen und dem Reiche zuzuführen . Im Ausland werden sie als

kurzfristiges Papier kaum die Wirkung auslösen , die man erwartet ,

nämlich deutsche Mark anzusaugen und den Devisenmarkt von dem

Angebot von lstapiermark zu entlasten . Nun kommt es aber in erster
Linie auf den Auslandsmarkt an . Dazu erscheint uns die Ein -

führung eines Rcntenpapiers , einer langfristigen Gold -

a n l e i h e geeigneter . Die inländische Devisenspekulation , die übrigens

auch mit anderiw Mitteln zu fassen wäre , ist machtlos , wenn das Aus -

land nicht mitgeht . Dieser Gesichtspunkt ist um so wesentlicher , als ein

kurzfristiges Geldpapier auch die Wirkung zeitigen kann , die Papier -
nwrk aus dem inländischen Zahlungsverkehr zu verdrängen und sie

gänzlich zu entwerten . Das sind sehr gewichtige Bedenken gegen

kurzfristige Schatzwechsel . Sollte man sich dennoch zu ihrer Ausgabe

entschließen , weil entschiedene Abwehrmaßnahmen gegen die Ent -

wertung der Mafk auch nach unserer Ucberzeugung einen Aufschub

nicht mehr ertragen , so wäre es mindestens wünschenswert dafür zu

sorgen , daß einem Mißbrauch der Schatzwechsel als Zahlungsmittel

möglichst vorgebeugt wird . Das wird freilich gefetzkich nur in be -

schränktem Umfange möglich sein .
Jedenfalls ist es dringend erforderlich , daß man endlich aus dem

Stadium des Valutageredcs in das der Währungspolitik

kommt , ohne die die Mark dem gänzlichen Ruin verfällt , zum Schaden
und auf Kosten aller derer , die von ihrer Arbeit und von Renten

zu leben verurteilt sind .

Gesierreichs Not .

Aus Wien schreibt unser Korrespondent :
Ein Dollar 53 000 , eine Tschechenkrone 1300 , ein Kilogramm

Schmalz 20 000 Kronen , ein Kilogramm Zucker fast 10 000 , ein Laib

Brot 2190 Kronen ! Und die Kurse steigen weiter : die Lebensmittel

und Bedarfsgegenstände werden nicht mehr täglich , sondern geradezu

stündlich teurer . Der Banknotenumlauf ist auf 786�

Milliarden Kronen gestiegen . Jn der vorigen Woche ist die

Banknotenmenge um 04H Milliarden gewachsen . Das heißt : in

dieser Woche sind täglich mehr als dreizehn Milliarden
Banknoten gedruckt worden . Wir ertrinken in der Banknoten -
flut . Die Krone ist schon bedenNich nahe dem Nullpunkt , für eine
Million österreichischer Kronen erhält man noch nicht hundert
Schweizer Franken .

Am 1. Juni hat die Regierung Seipel ihr Amt übernommen .
Sie versprach , den Staatshaushalt in Ordnung zu bringen und der
Gellsntwertung ein Ende zu machen . Damals kostete der Dollar erst
11106 und die tschechische Krone 215 österreichische Kronen . Seither
sind wir immer schneller dem Abgrund zugeeilt . Am 12. Juni sind
die Valutenkurse an der Wiener Börse ungeheuerlich gestiegen .
P a n i k k u r s e ! Wir wären heute froh , wenn wir nur diese Panik -
kurse hätten . Aber die Konsumvereine und Kaufleute standen damals
schon vor der Gefahr , keine tschechischen Kronen mehr zum Ankauf
von Kohle und Zucker , keine Dollar zur Einfuhr von Fett und keine
Lei und keine ungarischen Kronen zum Kauf von Mehl erhalten zu
können . Die große Nachfrage der Spekulanten nach den ausländischen
Zahlungsmitteln hatte eine V a l u t a n o t zur Folge , aus der als -
bald eine E rnährungsnot zu werde » drohte .

Die Sozialdemokraten haben in diesem Augenblick der Nok von
der christlichsozialen Negierung verlangt , daß sie die Valuten an -
fordere , wo sie zu finden sind . Das hat die Regierung Seipcl nicht
getan . Sie hat von den Bankgewaltigen bloß gefordert , daß sie
Valuten zur Gründung einer neuen Notenbank leihen . Diese
neue Notenbank wird , wie der Finanzmichster vor einigen Tagen
mitgeteilt hat , zwischen dem 10. und 15. September konstituiert
werden . Die Banken steuern für die Notenbank 24 Millionen
Schweizer Franken bei und für weitere 36 Millionen übernehmen
sie die Garantie . Die ganze bürgerliche Presse hat die „Opferwillig -
keit " der Banken über den grünen Klee gelobt . Die Banken erhalten
aber Aktien für die Beträge , die sie der Notenbank zur , Verfügung
stellen , und auf dieje Aktien muß eine Dividende von mindestens
sechs Prozent in Schweizer Franken gezahlt werden , für die der
Staat mit den Goldzöllen haftet . Das „ Opfer " ist also in Wahrheit
ein gutes Geschäft . Dennoch hören wir , daß sich die Banken ,
die großen wie die mittleren und kleinen , keineswegs drängen , bei
der Aktienzcichnung in erster Reihe zu stehen .

Das Recht zur Ausgabe von Banknoten hat die Bank bis zum
31 . Dezember 1941 . Doch kann ihr dieses Recht früher entzogen
werden , wenn sie den Kurs der Krone nicht auf der Höhe zu halten
vermag , die er am Tage der Konstituierung hat . Die Frage ist bloß ,
welche „ Höhe " das dann noch sein wird .

Die wichtigste Bestimmung des Notenbankgesetzes ist , daß die
Notenbant nur gedeckte Noten ausgeben und daß sie Darlehen
in beschränktem Maße nur an Privatleute , nicht aber an den Staat
ausgeben darf . Dem Finanzminister wird der Weg zur Notenbank
versperrt . Das ist natürlich die Voraussetzung dafür , daß die Noten -
dank ihren Zweck auch erfüllt . Das heißt aber , daß sich der Staat
so viel Einnahmen verschaffen muß als er Ausgaben hat , daß er
das Defizit abbauen muß . Die bürgerliche Regierung hat ,
um dieses Ziel zu erreichen , eine Reihe von Verbrauchssteuern und
Zöllen auf alle wichtigen Bedarfsartikel eingeführt , und sie erhöht
in ungeheuerlichem Maße die Eisenbahn - , Post - , Telegraphen - und
Telephontarife . Den Tabak verkauft der Staat mit einem Rein -
gewinn von fünfzig Prozent . Außerdem mußten die bürgerlichen
Parteien — schweren Herzens zwar , wie sie alle Maßnahmen treffen ,
die die besitzenden Klassen heranziehen — eine Zwangsanleihe
beschließen . Das Erträgnis der Anleihe wurde im Juni mit 400 Mil -
liarden festgesetzt . Seither hat aber die Geldentwertung solche Fort -
schritte gemacht , daß diese 400 Milliarden nur mehr die Hälfte ihres
Wertes vom Juni haben . Deswegen haben die Sozialdemokraten
verlangt , daß die Anleihe valorisiert werde , das heißt , daß jeder
einzelne am Tage der Einzahlung so viel zu leisten hat , als er i n
Schweizer Franken Mitte Jrini hätte leisten müssen . Die
bürgerliche Mehrheit des Nationalrates hat diesen Antrag abgelehnt .
Die Jndexzahlung an die Staatsangestellten allein , ohne die Grund -
gehälter , wird bis Ende des Jahres weit mehr als diese 400 Milliarden
verschlungen haben .

�
Da also die bürgerlichen Parteien nur halbe Maßnahmen zur

Sanierung des Staatshaushaltes beschlossen haben , besteht die Ge -
fahr , daß der Staat einmal die Gehälter nicht auszahlen
kann . Dann wird entweder der Finanzminister in aller Form den
Staatsbankcrott erklären oder der Nationalrat wird ein Gesetz be -
schließen müssen , das den Paragraphen , der die Ausgabe von Bank -
noten an den Staat verbietet , wieder aufhebt . Und wir sind um eine
Hoffnung ärmer . Die Verantwortung für diese leichtfertige Finanz -
Politik niußten die Sozialdemokraten ablehnen .

Während die bürgerlichen Parteien um den Finnnzplan han¬
delten , wurden an der Börse Wahnsinnskurse erreicht . Nun enc -
schloß sich die Regierung , den freien Valutenhandel zu
oerbieten . Bald war aber die Devisenzentrale nicht imstande ,
allen Valutenanforderungen zu entsprechen� Die Regierung hat nun
— allerdings erst nach zehn Tagen — die Exportvaluten angefordert ,
und wieder einige Tage später hat sie angeordnet , daß Bchuten nur
für die Einfuhr der lebensnotwendigen Nahrungsmittel und Roh -
stoffe ausgegeben werden . Dennoch herrscht Knappheit an Valuten ,
und die Konsumvereine , die mehr als ein Viertel der Wiener Be -
völkerung versorgen müssen , mußten bereits Rationierungen
der Lebensmittel vornehmen .

Die Lage der arbeitenden Massen ist nachgerade unerträglich
geworden . Der Index soll zwar die Arbeiter und Angestellten vor

der Verschlechterung ihrer Lebenshaltung bewahren , aber kaum ist
der neue Index errechnet und ausgezahlt — er wird am 14. jedes
Monats errechnet und gegen Ende des Monats ausgezahlt — , ist
er schon überholt durch die Teuerung , die täglich Riesensprünge
macht . Am allerschlimmsten ist natürlich die Lage der Arbeitslosen ,
für die die Sozialdemokraten von Zeit zu Zeit mit Mühe eine Er -
höhung der Unterstützung durchsetzen können . Zum Glück im Unglück
bewirkt das Sinken der Krone , daß die Arbeitslosigkeit nicht zu- ,
sondern eher ein wenig abnimmt .

Oesterreichs Not ist jetzt auf das höchste gestiegen und an die
Entente gehen verzweifelte Hilferufe der Regierung . Werden sie
wieder , wie schon unzählige Male , ungehört ' bleiben ? Oesterreich
kann vieles aus eigener Kraft tun , um den drohenden Untergang hin¬
auszuschieben , ihn abwenden kann nur wirksame Hilfe von
außen . L. G.

100 OOO- fironen - Nolen . Die Oc st erreichisch - Ungarische
Bank beginnt jetzt mit der Ausgabe von 100 000 - Kronen - Notcu .

Devisenkurse .
Die amtliche Kurstabelle gibt an , wieviel Mark man aufwenden

muß . um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das be -
zeichnete Land lautenden Währung zu erwerben .

100 holländifcbe Gulden . .
1 argentinischer Papier - Peso
100 belgische Frank . . . .
100 norwegische Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 schwedische Kronen . . .
100 sinnische Mark . . . . . .
1 japanischer shen

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
1 Pfund Sterling

. . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

100 französische Frank . .
1 brasilianischer MlreiS . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Pesetas . . .
100 österr . Kronen sabgest . )
100 tschechische Kronen . . .
100 ungarische Kronen . . .
100 bulgarische Lewa . . . .

100 Polenmark galten

12 . August

Käufer -
( Geld- )
Stun

30362 . —
281 . 121/ ,

6067 . 40
13508 . 06
16828 . 90
20574 . 25

1667 . 90
364,50

3535 . 50
3495 . 60

781 . 52
6367 . 00

102 87
14881 . 35
11935 . 05

1. 38
2072 . 40

54 . 93
454 . 40

Bcrkäufer
(Brief . )

Rurs

30438 . —

281. 87,/ . 2
6082 . 60

13541 . 95
16871 . 10
20625 . 76

1672 . 10
385 . 50

3594 . 50
3504 . 40

783 . 48
0383 . 00

103 . 13
14918 . 65
11964 . 95

1. 42
2077 . 60

55 . 07
455 . 60

11. August ;

DertiiuserKäufer -
( Geld. )
Kurs

,33458 . 10
312 . 35

6641 . 65
114856 . 40
; 18526 . 80
22621 . 65

1817 . 70
415 . 45

3945 . 05
i 3875 . 15

868 . 91
! 6991 . 25

115 . 85
16579 . 25
13383 . 25

l . SOVs
2167 . 30

59 . 92
472 . 40

(Brief . )
Kurs

33541 . 90
313 . 15

6658 35
14893 . 60
18573 . 20
22678 . 35

1822 . 30
416 . 65

3954 . 95
3884 . 85

871 . 09
7008 . 73

116 . 15
16620 . 73
13416 . 73

1. 54' / . ,
2162 . 70

60 . 08
473 . 60

etwa 11,30 M.

Groß - Serline ? Partewachrichten .
Kreis ( Prcnzlarier Berg ) . Heute , Sonntag , lg . August : Sommerfcst in fämt -

lichcn Räumen der Brauerei griedrichshai ». Konzert , Sprcchchor der „Ar¬
beiterjugend " , Kinderbciustiguugc », Kaffcetochcn , Tanz . Bei ungünstiger
Witterung im Saal . Eintrittstartcn an der Kasse.

Krei ». Montag , 14. August . S' /j Uhr : Fraktionssitzung der Bezirksnerordnetcn
mit dein erweiterten Kreisvorstond im Bezirksamt , Danziger Strasse .

Kreis ( Fricdrichshain ) . Alle Frauen , welche sich zur Schulspeisung gemeldet
haben , sowie Wohlfahrtsausschüsse , Funttionärc , Fraucnlcitcrinnen haben
sich am Montag , 14. Anglist , nachmittags 4 Uhr. im Bezirksamt , Markus »
Itrasse 4g. cinzufinden . Bei Verhinderung Vertretung stellen .

Kreis ( Ärcuzbcrg ) . Montag . 14. August , 7 Uhr. bei Reim , Urbanftr . Zgi
Konferenz der Äinderhelferiiinen und Funktionärinnc ». Die Genossinnen
werde » gebeten , die Liften zur Abrechnung mitzubringen .

Kreis ( Wilmersdorf ) . Montag , b Uhr, alle Elterndeirätc und EPD. - Lehrcr
bei Kalla ?, Hcidclberaer Platz 1.
Krei « ( Lichtenberg ) . Sonntag , 3. Septenibcr , nachmittags -t Uhr, in Schwarz '
Somlncrtheater , Mösscndorfstr . 25126: Volistitinlicher Kunstvbend , bestehend
aus Gesang , Rezitationen , Konzert und Tanz . Eintritt inkl . Etener 6,5ü Mr.

ZNoniag , den 14 . August :
Abt. 7 Uhr tzusaminenkunft der Elternbeiräte der 17. , 21. und 22. Abt .
im Konferenzzimmer 7 der 183. Gcmcindcschule , Müller - Ecke Triststraße .
Al - sgenoinmcn der 6. , 55. und 305. Gemeindeschule .
Abteilung . Die Einäscherung unseres Genossen Georgr findet um S Uhr
im Krematorium Gcricht ' trassc statt .

. Abt . ( Wilmersdorf ) . 8 Uhr bri Ianass , Durlacher Strasse . Sitzung des ge-
samten Vorstandes sowie der Etrasscnfilhrer und Fahnenkommission .

Arauenveranstaltung :
128. bi » 130. Abt . ( Pankow ) . 7( 4 Uhr im Iiigcndheim , Breitestrasse . Thema :

„ Das Sozialistengesetz " ( Ref. : Gen. Kassnski ) .

�ugenüveranftaltungen .
Heute , Sonntag , den 13 . August :

Rosenthalcr Vorstadt . Besuch des
( HS Uhr Rosrnthaier Platz . — Steg

Botanische » Gartens . Treffpunkt um
Beteiligung am Waldfcst »er Partei .

Trcffpuntt %S Uhr Rathaus Steglitz . - Trmpelhof . Waldfcst in Lichtenrade .
Trestpunkt 12 Uhr Kanal ((starten ) , Uhr Bahnhof Lichtenrade . Prograr . iin :
Musik . Rezitationen , Ppikstänze , Hans - Sachs - Spicle , sportliche Gettkämpfe usw.
— Wilmersdorf . Fahrt zum Turnerfest nach Michendorf . Treffpunkt ( - 12 Ubr
Bahnhof Charlottknburg .

Morgen , Montag , den 14 . August :
Bonmschulenweg . Jugendheim , Ernststr . 10. Bortrag ! „Heidnische Sitten

und Gebräuche " . — Friedenau , zzigcndhcim , vffcnbachcr Str . 5o. Vortrag :
„Reforinklcidung " . — Oft «» ( Etralaner Viertel ) . Jugendheim , Gcmcindeschule
Raglerstr . 3. ütortrag : „ Was muß der Ingcndlichc von der Jnstiz wisse »?" . —
Südost ( Rrichcnberger Viertel ) . Jugendheim , Glogauer Str . 12/10. Diskussions -
abend .

Achtung , Mädchen ! Eine Mädchenkonfcrenz findet um 7 Uhr im Jugend -
heim , Linbcnstr . 3, statt . Thema : „ Die Mädchenarbeit im Winter " .

Bilanz der Genossenseiiatt „Fci - Land"
per 31 . Dezewber 1321 .

_

etCkioa .
Kall - . . .
Bank . . .
c ss-kten . .
Bauten . , W
Parzellen . . . .
Jnoentar . . . .
Ware »

. . . . .

Beteiligungen :
Mchdrger . Sicdl . »G.
Bau- Bctr . GmbH, l

. . . . 6
Genosse , i - Konto .
Kreditor . ( Schuld )
Verlust 1021 . . .

M.
4 010. 08

10 050. 58
1 987,50

1 573 300, —
317 418, —

10491 -
17 030,30

1500, -
140 000, —

15 200, -
85049,17
35148. 3,4
93 750,93

•2321 130,89

Dofstoo .
Gcicha' isanteike .
Hausantcil « . . .
Rcservelouds . .
Etifwngsfouds .
Darlehen :

Regrg . Frkfrt . I .
• „ II .

Erwerbsh - Fürf . I
. II

Genossen . . . .
Fra » Bändle . .

Kreditor . ( Gläubig )

M.
11t 780. 95
50482949

2 930, —
835,75

405743, -
80 000, -
70000, -

830 000, —
15 200 —
5 000 —

714 251,70

2 321 130,89
Der Mitgliederbestand war am 1. Ja ». 1921: 275. Au »

getreten : 4-' , Bestand am Schluß des Jahres : 253.
Die Geschäft santejie haben sie.) >»> Laufe des Jahres um

0306,50 M. erhöht . Die Hausanlcile haben , .ch im Laute des
Jahres » m 25 088. 05 M. erhbht . Die ffiefai : : t ! ) aft | ummc der
Mitglieder betrug am 31. Dez. 192l 151 800 M.

M ü n ch c d e r g , den 31. Dezember 1921.
_

teinaDtziger ßtistiiaa - und (isimstälienveran „Frei - laad "
Der Bocffonö .

H. Gräßler . A. Müller . Iah . Otto .

Berichtigung der Bilanz per »l . Dezember
Der Mitgliederbestand war am echluß des Jahres 1920:

275, Die Gesamthaftfumme betrug an: 31. Dez. 1920: t05 000M .
Der Vorstand .

H. GrSssler . G Bork . 200,11

KescMerUsZeiSe »
I ,hre Erteunung und Heiiutlg
j - ohne zu spritzen. -
I kirüukerkuren und ihr « Wirkung .
3 Ohne Serufsftärnnz ! Nachwl. viele l
lEifoiae . Ausführl . Broich , versendet
I portofrei gegen Einsendung von 10 3)11 I
1 Dr . L. 8. Zionrisar , i . ied. Aerlag . j

Hannover . OdcoufCrciga 3.

BERUH
SCHOOIS
Leipriperiir . 1230
Ecke Withelmsir
Isuentzicr . str . 19i

Hiiizel - Llnierncht
2irk . nion3tl . l25M.

JISElMiäll- il . -fo
Auf Grund des bei den unterzeichneten Banken er¬

hältlichen T rospektes sind

19000 Mk.
f. Dorwärtsstreb . und

Erfinder
AuskI . Anrcg „g. Ber -
dtenstm . biet . Bäsch.
Ein aouer Geist .

grot . d. F. Erdnann1 Ct..
Serüo. KäiggdSlzctStr. It.

Berulsiäligcs junge «
Ehepaar fudit

m. Kllchenbenutzung
Oi! . 2. 50 Haupte ?'
peditipn „Borwärls " .

! ZShßB oon 30 an Ausiübr . Ten - [
j Spez . Zähne ohne Gaumenplatte •
( Monnol Linienstr 2Z0, nahe Eckjony. 1

J iUvUa | lt ; i 5:nr. 9—7, Sonnlag 10 —12B

IS attÄisÄiiw
. ? lvh « ( Brut ) , Cdule , Ivouzen vernichtet .
Schwaben , Holzwurm , Rotten , Mäuse .
Zu haben in allen Apotheken iv - Drogerien .

Kautabak - Niederlage
O. A. Hanewacker , Nordhausen
Grimm & Triepel , Nordhausen
FischerS Herwig . Hann . - Münden
M. Hansen jr., Haderslcbcn
Joseph Doms , Ratibor

Max Ziegimhals, ™' : SrnV » .
Vorkaut nur an Handle

M . 50000000 —

neue Stammaktien

„ Ilse " Bergbau - Äktien - Geseilschaft
In Grube lise H. - L

Stßck 50 000 über je M. 1000 — Nr. 50 001 bis 100 000 — zum
Handel und zur Notiz an dcrBerliner Börse zugelassen worden

Berlin « Frankfurt a. Köln , Hamburg , im August 1922.
Mitteldeutsche Credltbank Gebrüder Sulzbach

A. Schaaffhausen ' scher Bankverein A. «G.
Vereinsbank In Hamburg

Kein 1 Gegrlndst 1894 . länge .

Herabgesetzte Preise LÄ

0e <*en : Ms%/
Sommer u . Herbst £

HültilDB mo 225b 1350 356

MW« ! ! ' -00 1350 750 lillMMMkll 575 460

O H2i! 8 Winter - Konlektion G
setzt noch zu sehr billigen Preisen

ll/infnr . IMrtnr Astrachan - Krimmer Katinn - Jacken , AMenhanl
filUiüi Oliids . Soal - PIUsch - Mänls: BibereU - Mantel .

! l « li « : MbÄKVSSS BfflBi " » ° -

I IStiyll . sMM Stl. Üd Tf » r
Sonnabends und Sonntags geschlossen . -

Sslbsl - -
Büsten

Alabaster - oder Elfen
bein - Jmit . , Ninstl
Zimniersibmuek , aue
für Schreibtisch , Bei

sammlnngszimmer
21cm hoch. empfehler
lo lange Borrot , fie
Paststation titr 195 29
das Stilrt inkl. Bei
Packung unter Rad
nähme . Vereine vo
10 Stück an 15 Pix
Rabatt . » Garant ,
Zurücknahme . Krl -
daeisco . . Kom. - Ge!
Kunftbcrlag . Reuwic
a. Rhein .

ÜdlfiOTlI 250? I85o' )250 958
T irh Velourd] Isioe 2500 1350 0 CO
Ulli i4äniel 36' Jj 290U 1850 UJU

| Reste - Haus|

Pelz
I Eoltbnssr Str. S 1

Aiizngstofte
HosttlinstctfB
Haatelstafle
K!ciderslo!fe
Seidenstoffe

j Käute!, HostOisei
Röcko

[Cut, rwil, billig Ij

PATENTfE
Dr. Bogdahn , CewMtlsl
ITrenh . - Vercin teni.
Isj . SW- UfcdM . ani *



üciS iciigcdrucKlcWony . - M. ( zulässig I
2 fctipearuckio Worte ) . Steilcnaciuclic jJedes Wort 6 - Fl WM

| i ' .nd S�i. iaütcllenanzelj ea «Je:, erste Wort ( fetteedruckt ) 4. — M. ,
| iece ; wchtre V. ' or: W. Worie Öfter 15 Buchstaben zkhlcn aocpeli
Hianrnnrna " im « '■m

11 z 8 1 n o n NummeriMüls� bis 41/ ; U! ir liaekl ! ! .
- / in <lcr ttaupt » l�xpe�lkion des Vorwärts , Uerlin ÄW OM, Linden -
h

WWIWWW Ä\ v w, Linden -
straCe . J . ati t " eben werden . ( iecffne ! sr,n <5L' hr früh bis 5 Uhr nachm .

urcasf -"*; ! ! . . ilnsfjfUdjie . iilmlüdj »tise
TcljacKn , froftbUUB « £ommcti >tlifc .
Steine urntö - toanre . Sctliiinis tüolen -
tiiclerto ; , SfiuiftilttcSe 2ÄiÄ>4. ede
Zlofcii ! ,a ! : rllrdh «. _ _

_ _ _ _ _
_ _

*

fitcajlädrfir , P«lj »sreit ss »ttd ! »ig .
Leihha. nz, Zie>nickcitdci !erf ! «>u« Uli <R«t -
teIacU?!a; , ) . _

_ _ _ _ _
_ _

'

ScIDaxe �ele6ti ( iSt «be 2 (£n! icfciicä
Sar ; DCtfnutl ipottviüijt - dnjüat ,
( 5wlU?| ec . Paletots . Pelzrvarcn . lSo -
Ie(!' n. : ' . . ; oriiufc : Epsrtnclze . Gehpelze .
Statieajaiten , �iiiijic - cnc: Art . Steine
fiontbcroiDorc

_ _ _ _ _
*

kiitzntde btficr teufen Sic erit -
flnfür, . ' ÄnzUze . Paletots , SchiOps «.
Efttcieaml Lov. ' teoats . Streikhole » tile».
in unitoerlcefslidier Auswahl , kontur -
reixlo » tnlüz . «itiulüche Waken hnd
Eiiot tile Ä! akive > —dcititr . i . breite
VettNilircn ■Ciclcflenheitatauit . steine
Ko' . nutrrhuctc . >llcilj !Mia. Brunne ».
fttajte 5, tiirett älufcnloalector . *

Se . Uümj Stiietel , Chanffeeftrahe ' .
»m. - . iift fpditolUui erfiflafi ' . os Anzligo .
Crltlüufcr , ilnfieniorte «, CpottnelilC ,
fcel) Ire, Siid/fc aller Act . Steine La «.
bar . »cc
; tfehegent jrricticncanitUct . a roste Au«.

wrhl , tum Teil auf löeise , sehe ullla ,
jehe fftgur pasfend , auf Lozer . !?cack. .
Tnio!. liqk. liz ! !iie . S- finnriiiaihcr , Stalifttt

«Neffe lua . »leien . Hochbahn oraaiknltr .
9! ;v' ift */ cominecpaietoto . 3o ; nmer .

fdtlii . fev. eauctcoct «. Ciitaauas . weh»
WCüii. ' . iiie , tuitnmiir . üiite ! , S>g' e». Da»
uienn. lil el eno . m hiUioe Pcelfe . Krie -
benasfafse . Keine Lombardcare . Leih »
hau » Aofenfhalertor , Linlenstr . 2A/2V4,
Hete Sioienthaleesicaste . �

Wmliae IfiüO . —, ©ummiatäHtel , Win»
terMtin: . ' ! »ertnift Leidhans , Roinicke »»
dorfe . neuste Idö (Netlelbeetplast ) . Keine
Lonihachnture . _

*

Wintern ! iliitel , Neuheiten . UiSi). hell»
farbige , duntefkarlsiae Modellllaufch -
t ' lf ;cc. naftlime , "Slbetc, vciun - r ' ien ;
Siril . j . nruer . Ältfenauswahl . Direlt
Ärckstal ! Alünnnit , Rofenlhalir »
Greste ti iif . Hnekefchermarkt . _ _ '

Kleiherurln - . Peinjinftr . 24, oertauft
fjotibiflifl erftflaffiae Anzüge . S' Jilüpfct ,
jjefen aus ucliia 3toffcn . Scnau an!
ff Irma echten . *

Pc! jrraiea »®elcc ; en! ) ritcä «»ie . ffüchse
unb Pelze aller Art ■enorm dillig .
Eplhec . »onimanbonteufivaf . e 2* II .

|
"

S.
te » . I
Silbeecoolf . Rcbeifuujo , aafcetücm de
pantec Spcrtpelt billig oeeliluftich .
>Sold man » , Alernnorinenilr . 4« u. Llck»
llsrnur , r II ' ieaste. MWWWWWWwM

Pelzgelegenheitslanf ! Sill >erwolf , !
A«uzi >ichs . feilen fchiin. Vpoffuinfchal
echte » Ltnnlskrgdeii , bildschöne Stnpen -
irefe , Lportpelz . verkauft billig Iseige .
Beliberile . « u tSchlostplah ) .

_ _ _ _

*

Monatsan . tlige , SoinnietpatefoU zu
staunend billigen Pcelfcn . Rast . Gor »
inannftroste 25, früher Mulackileaste .

Auf Kredit . löerren - Garderoöe , Au
»Oge, kniaulSd , Raglan , Lchlilofer , Ee-
iah für Mastnrbtlt . Diotrele TeilzaH
juna , ©ehr . Goftl »eb m. b. H. , An der
ua' üenfe 5a, cm Schlastplctz , TeBffne !
»ou 1 .

_ 28476 *
ileeuzfüchfc , Silber »

[ Mifc. Roffllchfe . AlaslaflÄfe , Kode! .
fllchie, Opoünm . Sölle , Etuntfe . Riefen -
nuer rhl ! ffadelh >!l billige Sommer .
preise ! Erczial - Pelzvertauf im
Hans Wer ichauees ! raste 7. Rur
fiine BtNatzsarehl _ __

Eü' jeiir -SIfe ,

i Stettmiiiiif ; « noeö sehr billig , durch alte
lAbschlustware . Nur defie ldualiinten .
ll -edbetibezilge von 425. —. Kiffen 8? . —,
Loten 2ns, —, . inielle 745, —. Wüsche.
lteffe , Handlucher , Ileder ' chlcglgte »,
AcrofteZlffcn , Soinafle dilliolte Koorit »
peeifc . Nielenauauiahl » Reelle foch-
münnlfche Pedienunfi . Aussteuer So »-
»erradatl . Sellestc . Epeztal - A iimaiche .
fniirif , Brüfefiraste neunnuddreistiz
<Hasenheide ) , Beunnenstr . II) sRofen .
ihaiecolast ) , _ __ _ _

_ _ _ _
*

Vcttivüflhe billig ! Bio l ' u August
Barkauf oon Neifeninsfern mit V Pro -
v. nt Rabatt . Acttbezüza 323, —, luffen
23, —, Aettlalen rrö , — an. Prima
IledetfchlaglakkN Sj », —. ssederleichte
IiileUe , prima Wüf. hestofie . Züchen ,
iiniiti , Bamftft , Handlücher enorm
billig , Sireng reelle Bedienung , Veit »
ipifschestlbrlt Dresdenerstraste drrlund -
dreist ' g ( Rühe PeinzenstrasteZ . Seöffnei
bia _7. _

SattmSfche billig ! Diese Woche groster
Verlaus , Br. idrzilge 350, , 475, —,
880, —, Betlloktn 25- ) . — eil . ffederd ! b! e
?nle ! ! e, prima Ileberfchlagluken , Po »
robenfsen . Wüschestoffe , Dimiii , Damast .
Züchen , sicmdlüchee alleebilligst . Ric »
fennUsamM . fiutiocloninicnhe fodimün »
uifche Bedienung . Soleis , Anstalten
aebneren Rabatt . Elumre u. Jäger ,
Grostie Bettmüsche - Laezialfabrilen , ilott »
bu scRamm dreiundsiebzig , Laud>?darzrr »
strabe dchlunbachtzig . _

_ _ _
"

Teppiche , herrliche Perfermnster ,
blllier - Selezenaoit . Refchle , 2leufö -I »,
«aisir . Friaftrtchstit . 5 Iii , I31,l

Gardinenangebot , Duech reck! , eilige
Bek- ellmigen gefiniort » offeriere Madras »
nardineni herrliche fsrnbenansvahl .
795 —, . iiitftUrqn —:ne, dreitellig 338/ —,
SPcltdechtn , Litialitlltswara , 385, —,
Halbstores , Stouiine , 323 . —, Gardinen
29,50, bOTPclbteit 70, — an. Elamlne »
guggardineeir Battvorlage » preiswert .
GurdlnonFtrsano , Weivbergsweg 7 It . �

' U. pplche, Gordiue » Tüllbettdechen ,
Dirosi , »teilen , Slfchdcrten , Ciiufcefloffe ,
idotiblllige Gelegenheiten . Potsdamer »
strast » IM, , Fischer .

Rühmaschfnen .
hohen Streifen 5
dorjerstreste 50/51 .

lebrauchte .
»chlestnger .

kauft zu
Wilmers »

K' . iarllaqer , Magnale ,
nündlerzen tauft Pilz ,

~ Berzaier ,
Reinietendsrfer »

itreste 98. Hof parterre links . _
»liüiiltü ' Jipfafrtic , Spiegelablroh ,

Cuerffilbtr louri zu ( Enjtospteifcn
EdelmelaU - Einkaufsdurean , Weberstr . 31.

Ankauf fümtlicher ßerrachen . beleih !
Pfandscheine , höchstzohlend , Rückkaufs »
recht, Müller , Uistandstr . «Z.

_ _ _ _
*

Fahrradaulauf , höchflzahlend . ffiit »
fchinerstrr . ste

"

ÄUinUpIottcii tauft höchflzahlend , Plat ,
tenumtaufch ! l gate für 2 alte . Küpe»
nideestroste 188«, Romlnlenetstr . 4. _

*

fvrainmophone , Platten weit über
Höriii, preis . Reparaturanstoli . Sire »
listerstroste 47. _

_ _ _ _
*

SScinfiafchcn ! Kaufe jeden Posten
Weinflaschen Eetlfiafchen , Kognak »
flafcktn , Weistdfeeflafchen sowie lümt -
lillirc» Altpapier , Leilunge », Bücher ,
Ltriatnren . Alleifen , Hole ab. Ifen »
dahl , Blnmenstrolfe 17, Kdnigstadt ?088,

Partiewceen lauft L<ist Alexander »
strastc da ( KSnfgstadt «78) .

Sir nichtl Durch meine Vermittlung
verkaufen Sie Ihr Unternehmen Beben»
und ichncller und günstiger . Anruf :
Stephan -i ' ö!. Brelzmor , Schdnebera ,
Hanptstr . 9. ,

MDWUMeMlM�W
Reflcriratian .

55 OM, —. Blthmer ,
straste 9.

Ledenomiitel , rdoCU, ,
5009 . —. Wohnnngslaufch ,
Schöueberg , Hauptstr . 9,

Kleines Geundstil ! ! mit

Stenag - anhie , Schreidmafchine 125. —,
landwirlsthartliche ' ütnchführnna 153. —.
Halles Brlvatfchnl «, Patsdaiüersir . �llOa.

Schreibunterricht , Slenographie , Ma»
schinekchreiben , L-nlt,Ii !hruiiz , Rechnen ,
Sairifwertrhr , Richtigschreiden . Kruf »
milnnifche Privatschulo Georg I. struno>o,
Belleciliancestr . 199. Anmeldungen
jederzeil . _ _ _ _ _

*

Tetbnifche Privaischule Dr. Werner .
Regiernn »ro - Vaumeistee a. D. , Berlin ,
. ' iennderflr . 3. Mafchlnenbau , Sietiro .

gröst ' e Perfehrslage , lechnit , Hochbau . «bendlehrgilnge ,
•, Schöncberg , Haupt » Tageslehrgünge .

. . . . .

*
Abttutium ». Zlnjähria . en ' Vorbereflung .

Pismarcl » Pädaaogiuni , Alle Iotod »
flreste )24. Vecdands - Gxam. 2. SZ2b

Sogeskasse
Brehmsr .

Ausschank , i
. ü' vi -chtc flrcazf ' jcha, Geblendet , fei» 8>rr,noerta >! f , ssttzugahalbet . 70000, - ,
schön 817, p. a. nvoll - r Dlauiuchs . »reqmer , Schöneb - rg . Hauptstr . s. '

Iigarrrngefchllft , beste Terlehrslage ,
2.5 993, —. Beehtner , Echönederg , Haupt -
fteasto 9. '

Mersthieäen

Leih
neue ,

eilbttfüchfe ,
fltd ic. , Blaufüchse , gobelfüchfe ,
' »In ! ct.

Weist
WWWWWWMM Seal

. lliidermstnlol »usteraewöhnlich
billig . . ' RiefMIager , ' Gefogenhoilen .
Siz ünden . was Sie suchen, gut lind
billig . Blauer L' . azar, Kaifer - Wikhelm.
Sir . a 12. Alehanderplatz . �

»

fiiSfc , aeSkeNdet , 600 . —, Krtuz -
fuÄ. fr . Wüife . Weistfüchse . ?->k»»l», Alaska »
iitrise . Stunk », Marder enorm dillig .
Prizmiintrl , Sporlpefze . Gehpelze , iser »
uor , Herre - iauzilge , Ulster , C' iiaways ,
»ofist ««. Mllnlei . vertauf ! Leihhans ,
Nvrihplah 5.",, , Keine Lombardware . '

©aibinenoftlcuf . Riefenauswahl ele¬
ganter Kllnlllergarhinen , Giamin . Ma»
drus , Erdsiüll , Engllfchtüll , Laibstores .
Dlillbettdellen . feinste Meterware .
Spannstoffe . TIfchdciken , stkefstngstangen .
viardinenh »»« Zloick, Sebastians ! . . ehe 24,
zveiie ü' »>ge, nahe Morifzplah , Spittel
jrfceki , FülirtPergMung . _ _

*
( Selcucnlrii . «lelberfchrank siio. Per »

tiko JOO, Umbaue Sosos . Zillfeit 2190,
Trumen , o, S,i »re : btlfche 1890, Wafchtol -
leiten nw, sslurgardeioben , Spcliczim »
wt . Rachitische , große Ana mahl in
Linzels, , Wen, Chaiselongue 800, Volt »
stellen , Stand Betten oeelauft GotMed .
llÜ- generftraste 13, Bahnhof Eefnnd »
btnnnen . . Versand auch nach außerhalb ,
Kfefernng frei Hau». •

Gipfel aller Billlgkelil Gcht« Pelz -
muffen 95. — an / Krr izfllchse 295 . — an.
Pelzroarenioegner . Poisdamerstr . 43.
Slauiicnimgenb fpoltbilliger Pel- ' oer»
tauf aller erdenklichsten neuen Pelz »
a. len . Rur einmalige Kaufgelegenheit
größere : Posten echter Iell « zu»!, Aus .
fucken . 38 . — an edste amerikanische
Dposfumfelie , 88. — an Damenvelzmäniel ,
Snmenotljicden , Herrengehpelzr . Herren .
fportpelze . Scemmerpreise . Herren »
raplan - Riefe » auswahl , Herrcnlu . h»
skpsfe. Seidenstoffr , GolSware ». Silber -
Ware », frlllanlen . Steine Versaßware ».
Siele indee Gelegenheiten , _ _

•

Tiam - ieanrüxe , »ciin Betragene
Hcrrenlleidgr . neue Iailettanzlige »er .
kauit billig Alernnderflraße 28», hach-
par - prre . j Gefellschaftzanzllge leih weise. )

Kcrbinenneekanf . Scifon - Ausnerfanf
3 . —22. Juli . Bedeutend herabge rhte
Preise , Riefenauswahl elegante ? Kiiiist -
lergardlnen , Saldstore «, Bettdeeken . ,
feinste Meterware . Spannstofse . Tisch. ,
beiken, Zstrssingstcngen , Gardinenbano
Sbiet . Sei niiattstr . 24. zweite ö. !age,
nahe , "vrchplist ! , Spitlelmarkt . ssahet »
«Bgüiuuii . ■ _ _ «

Achtung , Ren eröffnet ! Monaisgar .
herabei . da- ! ' Lrunnenftr . 4, l. Stage .
di »t ! am Rolenthaler Platz . Große Aus-
wnlll ui ßirreiivnzügen , Schritpfarn .
gnmm. ' mifntelrt ?u immer noch alten
Prelle 1. f. ?- ner Verleih von wenig ge»
Mgenen , teils a, . f Selbe Bearbeiteten
fco rf-, Omer ina», sowie Cutawananzügen .

Pett wasche billiger als fede Ksnkur7
' SO !,u». oKeostzio,, 7lkK/k. >..tr � .

Echlafzflnmer feder Größe , einfacher
IN' . I eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu falifen Prei »
fen in der Schlafzimmer . Lp « , alfabei !
Sans Henkel , Burgstraße 27, Bureau »
bau » ' Börse. Kostenlose Lagerung . '

Zlletallbetten 530. —. Chaifelangnes
525. —, iziatentinati atzen, Pol' sterauf »
laar », Kinderdrahtbrit . Äricke . August »
strast » 32o. Qusrgrbäude . '

Im großen Möbelkellrr . wenig Miete .
daher preiswert Schlafzimmer , Wahn .
Zimmer Küchen, auch Sin - rlmobsl .
schriftliche Eaeanlle . Schatz. Brllnnen » hauji » Rirmbabn ) .
straf !« IM. Achlung ! Ciilganz An» ' " ' "

yamer straste . _ _ _ _� _ _ >72 l ' . � .
Gin- clmübel . Söinpletie Limmer , Ifes .

Chaiselongues . Jtüchrit , Bar » sowie
Teilzahlung . Lpoltdilllg . Westger ,

fecMK
Vertraue , »valle Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Spitz . Reue lliinlg .
straste 57 tAletlliidtepliitz ) . _ _

'

Sewiffeiihafte Untersuchung . Aus »
kunft . ' Ir fahren e Hebamme Eckel.
Sülowstradr 92. '

Retiiicken5i >rf »r»
und Mab »

WSchnerinnenheim ,
straste 55. nimmt . freuen
chen zu müßigen Preifsn auf . Gin»
zelzimmer . � �

Vertrauensoatle Auskunft , Unter¬
suchung , gewisse nhftste Behandlnnz .
diskret , Damen . Sonntags auch, ssran
Schneiderin , ärztlich a. iegebildet . Lange »
straße 4, M linlr , Rühe Lchiefifcher
Bahnhof , Iannawitzdrücke . _ _

_ _ _

•
3". ettrauer . oco2c Autfunft in nor »

kotumendeg Fällen , Frau Ehm, Heb»
amme a. D,, Eiargarderfir . 75 lGckön »

. . . . . . . .

09/2a

SSarHIiiisflrafte acht ( Aleranderplatzi ,
Ä- bel - Baebel , Moritzplatz 58. Fabrik

gebäude . Gediegene Wohnuiigseinrich »
tnntzeii zu denkbar niedrigllen Preise »,
Riefenauswahl in Rujbaummöbel ». '
eichenen Schlafzimmern , Speiiezimmern ,
Hsrreiijlmiiiern . Kiläse », Polllermöbel »,

Tellzahlnng . Einzelne Model , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in iel»
teuer Auewahl , bequemste Zahlwerse ,
oerfauft Möbe! »Tob ». Große Frau ! »
fnrlerllratzi 58 (5 Minuten vom Aieran »
derplatz ) . im Norden : Badstraste 47/4»,

Ehalfelongue », Umbausofaa . Auflägiö
mr. tratze », Paienimctrctzen . Walier ,
Slargarberstraße , achtzehn . �

»

Möbel , Bae » oder Teilzahlung .
Kleinste An» und Abzabfling . Kosten »
lofe Lagerung . Landwehr . Müller »
i. rjiio 7 �Weddingplatz ) . _ _

»

Chaiselongue , Chalselanqnedecke 259. -
üknflegemairatzen , wunderbar » Wand »
behllnae . Polsterer , Poppelallee t ?, _

Möbel werden teurer ! Wer wirf .
fick solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, bestchtlg « unbedingt mein
großes Loger In kompketten Zimmer »
Einrichtungen , eleganten Küchen , Ein »
zefmöbefn und Sofa ». Peüchtignng
lohnt . Tischlermeister Inlins Apelt .
Adolbertstraße 9, cm Koltbufer Tor . '

Kücken , edelste Formen , oornehmste bis
nsachste , preiswert . Märkisch « Solz »

indnstrie , Wifhelmstraste 88. kein Lade ».
Telephon : Aürfflrst 3! 18. � _

Speisezimmer , dmifeleiche , schön, ae�
biegen , mit Sofaumbau , Moaueitfofa .
Vferzügilfch , 9 Leberstühfe als Gelego ».
hettskauf . Möbelhaus Kamerllna . Ka»
stanlenallee 55, Ecke Fehrbelliuerstraste .

«laviere 12 ö' O. - oufwürls . Flügel
19 993 . — an. Rabeiifiein , Münzstr . >9.

Pianos preiswert . Älaoiermacher
Link, Brunnenstraße 85. _ _ _ •

Bistneme Trllzahlung . Sprechmafch ! »
neu , Schaliolotten . Zupf « uns Slreich »

Gonlardflraße l, an derfnftrumente ,
Könfgstraße .

Kaufgesuche

Saften , leer , Wohnungstausch und De»
Wüfte jeder Branche . Engelmann .
Schwedenslraste 19, Gesundbruiinin . '

Suche drfnzenft leeres oder einfach
mödllcrte ». Zimmer Röhe Bahnhof
Warfchaueestroße . Früulein 24. An»
gebste mit Preisangade erbeten unter
V. 59 n». die Hauptexpeftitfon , Linden »
straste 8. _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

2355b
Möbliertes Zimmer sucht Kaufmann

. . . . . .— 1683 Shiftoffoer 1. 0. Angebote Ff. It.
Masse, »elpzlgerstr . 108. 180/20

Arbeilsmarkt

jHclleniingebote
■Solta . Schneidet verlangt Jules Bister .

llnler den Linden O-l. , Jtflb
Tüschner auf�Reifetafchen.

Königstr . 45. _ _ _ 181/2
Perselien

Goldstein
Schirmnäherin , geübte , für Regen »

schirme , außer dem Hause , bei höchsten
Tariflöhne », verlangt bei dauernder
Beschüftigung Echirmsabrik Sachs , Li »
benftr . 193. _ _ _ _ __ _ _ 2S&31)

Näherin auf fonfeftioniettc Wriß�
waren im Hause sofort gesucht . I ,
Sii9ec _U. _iIo . , Echacvenstr . 11/13. 2349»

Näherin auf Batfst »Un! «rtaillen , fein «
Wüsche, auficem Haufe sofort
3� Tützer�u . »Co. , Schorrenstr .

Näherin suche » Gedr . Lewandowotß
Korsett » Saezialgefchüft , Friedenau ,
Meinsir , 17. �

Klcideeabeiterln und Zuarbeitirin ,
geübt ( Wolle) , sucht Baumeister
Schinteftr . 16. _ _ DO3a

Batist » Wüfchenäherinnen oerlangt .
Fahrgeld verglltigt . Baruch , Bomber »
gerstr . 58. ggr,, »

BSelffei

Killen 735, —. Laken tWr - an. Wäsche»
tlaffe , Inlette , bunte Bezüge , Hend »
ülchcr usw. weit nnterm Tagerpreii »,
Rvr gute QualitÜte ». Massenauswalll ,
Elgene Fabrikation , Berliner Lei ! »

idk. Puttkamerflr . 1, Ecke
Maße , Eliansseestraße achtund »

ackizia ( gegenüber Liefenstraße ) .
Größte Snezfalfagriken mit Detailocr »
kauf . Geöfflict ÄS bis 7. *

Eigene Fabrikation .
«Skchcfachidk, Puttl
PFibeiinfpraße , Cbcn

Erfahrung in bei
Her stell, von Kaifellen
' ür Papier »Ausstat »
tiing . fpartawer Zu»
fchneider stnd Dauer »

.,, ,» . . �. , >" üung , Dislretiona. id u- teinkruken kauft i,, . �. px. >, , A' iae ' io�e
erfandhaus , Sraßr�Fraulz ! '

» ?9
�' '

ikorbfiafchen
Germania - Berianoizauc , wrogr stranr » n z» "a!»», .
wrler Siroße 93. Königitadt 9334. '

Mcfchluevfchrauben , Muttern kauft
Aibrecht . Reinickendorfer Straße IN, '
. Retall ! , hmelze , Reanderstrafj « 35 ( nur
int Laden ) , kauft Zadngebisse , Platin »
abfülle, . Goldiachen . Si ' b' erfachen . Queck»
filber. wmlliche Metalle . _ _

-

Säcke, Packleinen , Garn » kaufr Milr
fische Sackdandlnna . Georgen. iirch .
straße 58. Liltzow, 3361/

rii - iil ! ! i5

SWS *
mögllchstausdeePer »
stchernngs » Branche .
zum soforlig Autri »
Besuch» Osserteu unt
U. SO an dl« Haupt ,
enjeb . ded Borwäris
erbeten .

Sektkorke , Weinkarte . Sfnniofc kauft
febes Quantum Brand , Linienftr . 201a,
Loden ( Rose » thaler Tor ) . »

Prismenaiäfer . A. ifkllnfern zahle höchste
Preise . Aiaftiaptlk . VvSckftraß » 14. d»

GlShstrumpfafchi kauft Blümel . � El.
fasserstraße 25i I. «

Schreibmaschine kauft Friese , Pankows
Wallaniftr - ß- 122. ' 2S19b'

M -
8lBSt!ll!18lZ!riaB5 !l
lir Tafchenlampen .

GlUHKirnen nndru
dauernde Befchüiti
gung in 49 g

WIMWllM
1 finieti in IfiiwSrts

i L£Sl82?3f!ililii3 i ü' SiiiainptnfalirikCi' di
_ , Sellerstr . 13.

Zimmerer - nnd

Maurer - Lehrlinge
stellt ein

( v . Sk C . Kaufe , Berlin W. 0 ,
Potsdamer Str . 130/137 . 143/2

Tüchtige , branchekundige

für

Lampen
PorzeSian

Weißwaren

Wäsche ii . Karselte
sofort gesucht .

Meldungen ; ! —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

AJandcrfiCo .
Brunnsnstraße 19 21 .

m,".

« SA
gitszääfzt

Meldungen in der Zeil

v . 11 - 12 vorm . u» 5 - 7 nachm .

Jüan 9 Im ias

? QKMS | s « ? LS -
® crTa * i yy so

Smeienisiienatr .

Tzmmrmmm & m <■

Tüchtige , branchekundige

'iflj
für

Scäiiiiwaren

Slröflipfe
Oanteokonlektion

sofort gesucht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

L Jandorf & Co.
Wümers ( iorferStr . ll8/119

Tiicht . Former
JMWWnes - Milvly
» . Modelltischler
werden von größerer Eiscagleßerel in

40/10
Mecklenduri per ( ofatl

stosucht .
Offerlen unter »1. ? . 12 6Z4 er. Buftokf

Aioss ». Serlln « w 10.

" t ' f Dreher
sswie tüchtige

SteLmacher
jllr Personen » u. Gllterwa - cnbcn
del gutem Berdienst sofort gesucht .

NenWnK8WelA . ' G.
Fabrik Spandau . 49, l

Tüchtige

SoWifiiijirt und Wer
stellt iofort ein : Die llaiisverwaüun ; der
Firma Max Bernhardt 4 Co. , UetliB SO 55,
Prenzlauer Allee 36. 140/19

Einrichter
iltr Pittler . u. iköme ■Jic »o! nctdtcf ) 65ate

sowie .

Revolverdreher
stellt ein 805

HÄG ClK- rsciiGnewcide .

SÄT Werkmeister
der Meteuoranche , Feuerzeuge u, Blessep
der bereite I » ühniichcr Stellung , für imor!
gefacht Meldung : Fa. Ma�vald , Mürip
gralcr . straas 12. 23i8i

Erstklafstge

AM- MSBlKMi ! '
i dm 5M» jSl ! tKn
1 In und außer dem Hanfe , stellt ei »
ls S . A. ZlsrNiek5öws

Berlin W. 66 . Oripziger Str . S , 1

Züvgere

für G' . as , Vorzellan -
und Wlrifchastsartitel

pcr josort xelucht .

DM ? iniü ) * s . K. b. !
JlcufgUn , ycrgffr . 44 - 45 .

Für neuziiarundenfte Spiralbohrerfadrff
in der TU cchoflroatai wird ein Illchiigcr ,
allseitig erfahrener

Werbmeisfer
aefucht . Derselbe müßte die Fabrikation
sowie das Hörten non Spiroibohrcrn . eon,
auch Meiailiügen genau lönnen and im»
stände Irl », die Fndriiaiiou derselben
selbstündig einzuführen . Woönung vor¬
handen . Gest Angebote mit Angabe der
Geftalteanfprüche an die Administration
diese « Blattes unter 1,, So.

Botenfrime «
uttv Männer
Die fetzigen Löhne find dreimal fo hocf
als im Matz Es stellen Iofort ein folgend ,

Auagabestellen :
Ackerftr 174 ( Koppen

plan )
Büiwaldstraße 4Z
L runtzer Platz 14. 15

Prfnzenstraßo 31
Hof

S: . ' Nlitzer Straße 37
Petersburger Platz (

Jltotättn , «nkfltflx . 2 u. Siegfricdstr . 28,21
ObecfdiSneiaeide , Maihiidenstr . 5
SchSuebarg , Belziger Straße 27
Tempelhof , Kailcr - Wilhelm - Slraße 13



Beulseto MetallarbeiteF - Verband
Ortsverwaltung Berlin .

2Uelallarbeiker und Mitglieder der dem

AZetallkarkell angeschlossenen Organi¬
sationen , soweit sie in V. V. ZIU . - Ze -

trieben beschäftigt sind .
Durch Beschluß des Alekallkarkclls und ZufKmmung der

Aunklionärversammlung vom Freitag , den tl . August
soll erneut eine Arabsiimmung über das Verhandtungserged -
nis siallsinden . Las Schiedsgericht , welches vom Reichs -
arbeitsminislerium eingesetzt war . hat sich auf den Stand¬

punkt gestellt , daß damals , als die Löhne vereinbart wurden ,

dieselben dem Reichsindex entsprachen . Das RkelallkarteL

hatte den Funktionären in der Versammlung vom Z. August
1922 die Annahme des Derhandlungscrgcbniffss empfohlen .

Es findet nun am Ri o n l a g , den 14 . August erneut

eine Urabstimmung statt in allen betrieben des Verbandes

Lerliner Rletall - Industrieller nach den statutarischen Vor¬

aussetzungen über Annahme oder Streik . Wer für die ? ln -

nähme des Verhandlunzsergebnisses . welches in der WetalN

arbeiter - Zeitung JXc . 31 , Wochenbeilage vom 5. August 1922

enthalten ist . stimmen will , der schreibt auf seinen Zettel :

Annahme , wer gegen die Annahme des Verhandiungs -
ergebuisies ist , schreibt : Streik .

Das Resultat der Urabstimmung muß bis Ul o n t a g ,
den 14 . August 1922 . abends 9 Uhr im Bureau des Deutschen
Rietallarbeiter - Verbandes , Linienstraße 83/85 , Zimmer 14 ,

las Resultat der Kollegen , die die 3. Schicht arbeiten , muß
bis Dienstag , den 15 . llluzust 1922 . früh 9 Uhr im

Zimmer 14 abgeliefert sein .
Wir sind verpflichtet , bis mittags 12 Uhr dem Reichs -

arbellsminisierium darüber Mitteilung zutommen zu lassen ,
ob wir das Verhsndlungsergebnis annehmen oder nicht .
Wir machen noch einmal darauf aufmerksam , daß nur unter

Vorlegung des Mitgliedsbuches die Stimme abgegeben
werden darf .

Nutze dein Herdfener

Schinkenspeck und grüner Kohl
S) ies Gericht schmeckt jedem , wohL
Ginen jKiimmcl hinterher
trinkt man , toenn der Speck zu schwer ,
— £ Denks stets beim lochen dran \
' Wie man praklhdi waschen * ) kann .

*) OBcrsil , das selbsttätige TtOaschrmilel reinigt , bleicht
und desinfiziert die ' j . Oäsche in einmaligem kurzen
ZKochen und bringt durch Zhtithemdzung des täglichen .
jHerd jeuers für die ' Wäsche größte fKohlenersparnis , ia

m/i

JIMÜBI- Klüflllii !
VirwItonjateiiS Strlli » Zi. litinslnBe 63/35. 1
®cfd ; äft3 it ' .t vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Ubr.
Tslrpho «: Amt Norden WZ, 804,833,838 .

Siennfng . 15. ?: ngnst . naihi ». 4 Ahr .
in der Sehulonln . Ponistrabe 41 ( Ein.

ganz «aitchcrstraße ) :

Branchenversammluntf
oller in /der tSeldschcankbranche

dcschäftigten Kollegen .
Tagesordanng : Bericht d�r Taris -

lommiilion .
Erscheinen eller Nollegen ist B flicht.

Ohne Mügliedsduch kein Zutritt .

m
audlmärcdicns, zahlst, j

lalsi 800 aJ
Knopfzlhnewsnigo.

PjaliD-.OoM-l
SilüSl ' Brach |

hCdislilijnvru

SenriSDüS
Wilhelms : r . ,39
naheIrpzigar S£a6*.

ISuteBOlSönat!
üni.3p.Fbiie v. Z56 an j
iülHÄSl v. lEOOa; 1

J.oiir.Oj.Sdia! v- j
Kreoi-J. iaska-. Ziiliel - j
Süber - FSdise bictatit:1

iKIass &ßo .
Rosenliialer S!r. 40- 41 i
a. Hackesah . Markt

Slcnstiin . 15. August , nochtr . 9 Ahr ,
fit der Hn ' a d ? » £oj >ljl <a - Cqjet »roo ,

Weinmeisterstr . 16. 17 :

Vollversammlung
für die Knopfindustrie .

Tagesordnung : 1. Bericht tiber
die Lohnverhandlnngen lllr die August -
löhne , i Verschiedenes .

FXV £ « ist dringende Pflicht , baß alle
Kolleginnen nnd K. ilegen . welche in der
Zlneviinduitrie defchästigt sind, in dieser
Zn- rsamnilung bestimmt erschein ««. Ohne
Mitgliedsbuch lein Zutritt .

O' . euntng , 19. August , abend » 1 Ahr ,
itn ( Bet - JCtf sei) alle l ) ano . Engelufer !l4. Sä

( Saal 2) ;

Branchenvcrsammlung
der VananschlSger .

Tagesordnung : 1. Bericht über
die Tarilvcehandlungen . — Dislustion .
2. Berdandsangelegenheiten . 3. Per -
ßchudencs .

588®** Psticht Icdes Kollegen ist es, an-
»ezend zu icin . —Mitgliedsbuch legitimiert .

vi « OrlsocriQoIlung .

I . Geschäft : Berlin W 8,
MohreastraSs 37a

Jeder Bezieher des Kommentars zum
tJetriehsrätegeseiz von Dr. Georg

Fla tow braucht auch den
v

Kommentar
zu der Vcrordnuag beireffend Maß '

aabmen gegenüber

ßetriebs -

abbrüchen und

Stillegungen
nebst der Aastührungsanwciaung

Unentbehrlich
für Betriebsräte , Gewerkschaftfcr ,
Behörden , Arbeitgeber , Arbeitnehmer

Preis 8, — Mark

Buchhand lungVorwärts
Berlin SW 68, Lindenstraße 2

Am Freitag , den 11. August d. J. , verschied
nach einem schweren Unglücksfall unser
Obermcisipr

Fruariae PohlHerr
Wir betrauern in dem Dahingegangenen

einen unserer trenesten Beamten und ver¬
dientesten Mitarbeiter . In mehr als zwanzig¬
jähriger ununterbrochener Tätigkeit in un¬
serem Werk hat sich der Verstorbene als
eip Mann von unermüdlicher Arbeitsfreude
und vo; bildl cher Pflichttreue erwiesen , dem
wir stets etn ehrenvolles Andenken be¬
wahren werden . 40/5

Deutsche Niles - Werke Akt , . Ges .
Berlin . WclCcnsee .

Wir gebsii noch ab; Bebte Pelzlacken im » Ka. re . . 11500 . -

sc n. c Pelzmäntel 30 300 . - 46 750 . - Sealplilschmäntel Ä
Wmter - ülSter , weiche mollige Stolle , Ia Ausführung . . . noch 2875, —

Reinwollene Juini ?er . 390 . - rÄ,, . Strickjacken . 875 -

Rnnstseidefie Jamper 750 - Kostüme aiiIrsiBSOlil. Fü!Per 1000 . -

r«!odellmäJ2tel, Meilkostüme 6509 . -

! ! Einzelne Wintermäntel spottbillig ! !

Westmarin

Igfolge eines schweren Unglücksfalls ver¬
schied am II. Aueust unser lieber Kollege ,

0bXrstcr Pohl
Wir haben in langjähriger Zusammen¬

arbeit seinen tadellosen Charakter und seine
jederzcilige Arbeitstreudigäeit schätzen ge¬
lernt und werden ihm ein ehrendes , dauern¬
des Andenken bewahren .

Berlin , den 12 August 1922. 40/8
Die Angestellten und Arbeiter der Deulschcn

Niles - Wcrke A. -O. , Bcrijn - Weißensec .

2. Geschäft : Berlin MO 18,
Gr. Frankforter Str . 115 Am Freitag , den II . August , verschied in¬

folge eines Unfalls unser Obermeister

Fpawse Pohl

Weil unsere alten Abschlüsse noch lauten !

Horr
Während seiner langjängen Tätigkeit in

unserem hause natte er sich durch seinen
lauleren Charakter , seine unbedingte Zuver -
lässiBkell und seine unermüdliche , arbeits -
freudige Mitaibeit unser vollstes Vertrauen
sowie unsere höchste Wertschätzung er¬
worben . Wir verlieren in ihm einen treuen ,
schwer zu ersetzenden A' itarbcifer , dessen
Andenken wir stets in Ehren hallen werden

Berlin , den 12. August 1922. 10 6
Der Vorstand der , . AW6" Aügcm Werk¬

zeugmaschinen - Gesellschaft A- G.

Kerren - Anzöge

eismstm
für die Reise

xu auffallend billigen Preisen !

Kreuz - , Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Weissfflchse .
Luchse , Wölfe . Maulwurfschais , Mulria Mintel , Sportpelze .

Gehpelze . Koino Lombardware .

Leihheus S�ritzpieta 58a
GrÖsste » Spczlalhaus dieser Art

2300 2650 2400 2200 1900

Sporlhosen in reicher Auswahl . . . . 160Ö 1250 950 798

PaißtOtS mitr Samtkragen , prima Terarb . 3300 34 ) 0 2300 2300

UiStßf aus erstklassigen Stoffen 5000 3�00 2850 2300 1900

Unterwäsche * Einsatzhemdln » Ärbeitskleid ' jng * kcnkurrenzlos billig !

KLAPEKO
VERKAUFSSTELLEN : \

KotlbuserDaniin73 Frankfurter Allee ? Dresdener Straße 10
am Hohenslaufenplatz . • neben Tielz . am Kotibuser Tor .

I Beachten Sie unsere Schaufenster ! !

Durch einen schweren Unfall verschied
am II. August unser lieber Kollege , der

Obermeister

In langjähriger Zusammenarbeit mit ihm
haben wir seinen tadellosen Charakter , seine
stete Arbcitsfreudigkeit besonders schätzen
ff leint , so daß wir demselben ein unver¬
geßliches Andenken bewahren

Berlin , deo !2. August 1922. 40/7
Die Angestellten und Arbeiter der „ AWO" ,
Allg. Werkzeugmaschinen - ( icsePscfiait A. - O.

« AHM M ,

Snei . - Bch
nur ffir

i. lIij <t . ,Ccau . Bein.
l >a schw . Fälle in U

ji Tag. bes . hierüb . un -
aiitaslb . Hcilerfahr .
best . u. Ret. inililtn -
tlr ; let06. ». I0-2. . lacob>'

Ischias jga Siesdorf —Mahlsdorf
Parzellen mit hervorrag . Oartcn -
boden . Verkaufsstellen a. Bahnh .
Xt e . tcli aikc & X ( ttsolic
Berlin , Neue KSnlgstraOe 10

[ Alex . SXib und J622,

irlütliuti !
Unzählige Anstkennungssehreibeo
beweisen die seltene Praiawurdig -
k»lt und Qualität mainer War » .

Die Preise von Traisringen sind — trotz verschiedentlich ebenbürtigsr Qualität — derart ver¬

schieden , daß oft Preissshwankunsen von ICO fcüs 200 Mark auftreten . Wollen Sie sich diesen

nicht unterwerfen , sondern sich der günstigsten und leistungsfähigsten Quelle bedienen , so gibt
es nur eins — zu mir . Als Selbsthersteller liefere ich in Qualität und Preis einzig dastehend

TRAURINGE
� ( Dukolenß . ) von M. 55 © on i SIISIÖ 585 gestempelt , . von M. 40 © an

i 333 gesiempcll . . von M. 200 an

Garantieicfaeln für gesctxltdien GoldlnhalL

lowelier Ii . Wiese , Arfllierlctirafte SO
5 Mfnnfen vom Dahnhof Frlcdrlcfisfra�e

PaEsannStra�c 12 . Etife AossbargerSlra�e
5 Minuten vom Bahnhof Zoo .

■natBiirTtdticr ifaiaton natu aasteritam ügnien BOdipovlo .

Beifettungen na th außerhalb bitte iifi rcchtreltig vornehmen zu wollen , damff Sei der
hülse der Bestellungen keine Vcrzügcrucg eintritt .

SWW

r NkutX ,

Gesetzlich geschützt

□

Te ' egramm Adresse :

Tranringkanonc Berlin

MtzM
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Aerrsn - üemSen � ,, » >
vevvebe

. . . . . . . . . . .
AI. » JJ

Vigogne' Herren - Hemäen

lerKn - ynteritosen « «

Vigogne . . . . . . . .. . . . M. Jv

Imn - ünterten
graues festes Gewebe . . . . M. > JO

• öntajBCkenKlS " � . c «
zügKche Qualität . . . . . .M. 5r3

Damen - Sthluptltosen
für den Winter , vorzügliche Qua - 9 ECK)
litSt , grau und marine . . . M. LJ J

üeradiiosen mSSÄ x, «
Qualität . . . . .M. 89 . —. 79 . - 03

' Erstllnäshemden . . . m. 3 "

• HerrensotKen wSÄ 15°°

RemnMen « . « �� 850

Strümpfe SS� . 3� . � 5"

Henenliandschnhe�
strickt . . . . ..

. . . . . . .
M.

Rasenffäser uderfeii » . « .

*SporlRrssen

. . . . . . .
« . 3 "

Gummiband mit J �38

e ! «»anfe Muster
M. zr

dernsten 20Q�

StrlcHMer

Kerren - Filzbüte
Farben und Formen . . . . M.

DeüerzielUückcüen
für Damen , reine Wolle . . M. b \ JO

Damen- Stickerei - ünter -
talllen . . . . .. . . . . .« . sr

Tferren - üister
hallbare gute Qualität , M. 700 , SOS

außer -
'

fBnOO*Enäl. LedEr(iosensSte-"' . -n
gewöhnlich haltbar . . . . .M. 9wU

•Mllltflrhosen äMj 625°°

" FrnckBejtcn " ' " ■ Ä 35S

SerMmpl ) Ses lveWWetlksWsms !
Durch frühzeMge Einkäufe außerordentlich bAige
Ginkaufsgelegenheiten w allen Abteilungen bei :

Nennlnin Engel
ZtrsSs SS , SS , 87

» iI « i » �L4TN . A
Vnilo � « o lereit , m reis . AA PA
lüilß Mustern , Mir, M. 125. — Sv . Iv

Idss - Wr Srnffi Ofi EA
MeUr . . M. 185. —, 110, —. tf 0 . 3U

Feinsle SmiisloSe für ßcrnsi'

WW, ßeiDisMiißP, Patefafe
cnil Ulster

Wg UancD- KleidepsMG 18?

Uosine, Maoiel Dnd Ulster

MessellD-StrüHple � 118 . 50

Sebwarze knnsfeelitene

Sirflüipie . . m. mso . 157 . 50

Fi' arhige nml scUot

ÜMUörsIiMK

anstsaid « a. 00 CO
iL 110. 00, 3o . 3U

Berreasockea
Klor . . .

Prinia StUweiss - kken . fl en
bell und dunkel . . . . . 7v7 * 9U

ffßllgesilsclileBffreB-ßBfep-
lackea ». 390. 00

KuabeQ- Trikot -inziige 17flSfl
40. 46 n. 60 ca l «, U iiO . SU

ffofl. BnWtrttkWfflUfilien ' Ä

Korselb 149. 00
fiuaie tlämenschlüpler „ c «

In nli . F»rb, . U. 135, SSM OJ . 3U

Priia keaerlüsfigr . m. 11 . 50

gelb . - - - -M, 9. 50| Polierlijslier

MSntel
Imlt KatzeDjaoken

m. ssoa —, 199S . —, 898 . —
Schar . Wintermäntel

m. 3300. —, woa - , 2700 . —
OebergangsaiSatal

kariert . . . . .M. 1850 . —
Wintermäntel Wnstnr

Flausch .
U. 3200. —, 2400. —% 1998 . —

Wiaterjaeken . . M. 298 . —
Wintermantel . . K 398 . —

Kleider
Weisse Waschkleider 198 . —
Wollmousscllnkleldor

Jugsndl . Mach wten M 498 . —
Weisse und farbige

Volivolleklelder in
allen moderti . Fassons

_ _ _

M. m- , 698- , 593. . 498 . —
Ounkelblane Cheviot¬

kleid . r . Woii«. «,975 . . 798 . —
Relnw . Kleider inuieU

Färb , m. Treaam od.
Stlokereten reich »sr - _ _ __
«iert M. 1993. - . 1675. - 1298 . —

Blusen
Sportbluee »n» prima

Ferkal - o- ZsphlrBtolf 225 —

Weisse Waschbiusen
aus prima Vollroils la
reachmaokaollorjtua . '
fflbruog . . M. 915. - 298 . 50

Woll - Jwaser
iL 750. —, 525. - , 450 . —

Teppiche Ä * .
Läuferstoffe

Vorhangstoffe

iMM ' WlMSkII - «
Stickerei . . U. 810/ » 297. 50

teÄlÄro�tA « AA
Stick . ( Empire ) IL 650 . —JLO . UU

non�bnoon offen nr . d »e-
nBIIlUliüößll ficbJosssn , mit PEft Afl

Bticker�piti « uJCins . iL JJÜaUU

BffP. -bto-ElosatzlisiL „ e nn
iL 425. 00, 390. 00 JLJ . UU

Mol - Hot - GarnBurai
690. 00
UOjDO

Weisse Tplkül-Berpsn
L 99t>.i
. 968. 00

M 69000 450. 00

259. 00

enaL Tttll ,
2 Schals

393 . 00
IQuerbeban� .
U. 876. 0a 650. 00.

40t ' .00

KönsfiergarnilM SJXnkS !
reiche Farbonaus - 0%, rk m ja m
vabl . U. 176t. . O0 B/K nn

I37. VC0, 950. »' . Ufa %lsMÜ

BalUstes, Ä ™1 , 1

iL 75U/Vj. 575. 00. 45000

HiHinInmn Eilet actiqu " und Filet -
DdlUiSU tSS, Qnipnra Iii elegant , Ana.

fbhrung n rielen ISA
Breiten . iL 2 <50. 00? ll �[ 1 NN

1875 00, 1560. 00, i i »J W . V U

Ueödeckefl, « « uwii . CEft nn
iL 1375. 00 836XJÜ, UJUsUll

UriHHonVnn Erbstüll , EtamLns - rwd
DOiiuvoll&ll Filet - Qulp An # ! a Ja

950 . 00. Kl »

: «

Sdilafdetken 232 ° °

BAER SOHN
Berlin hm Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebpte freibleibend . Verkauf rationiert

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt
DU xnft • bezeldknale « Waraa kemaum aldü rmm V«

11nitSSui: ui�i Iiiinrlfiumil &Im�

u

Jacken kleiden

Manrel

Nachmirraqs - u

A b e n d k 1 e i d e n

Blusen

1

�ZZZ�üMkMWlW
Beste Venarbeltunq

Vornehmsre Ausführung
Tadelloser Silz

Lelpziq er . sfr . �2 »

ttckc Martiqrafensrcl

Ora nienstr . 165
( Am Oranienplatz . )

Vorzüglicher Rattöhtahahe

Inweieii ' AnKaui
Gold - , Stlbergegenstande , i . höchst AuslandsUur «

Norddeutsches Credit Haus Q. m. biH .

Rothe ner Straße 20 , part . w" Ifemer
- - tieölfnet von « —» Uhr.

- Z» Gesciilechtskranke
Ickl�e veraltete Ausflösse finden schnelle Hilfe

ohne Bemfsstöru &g durch

Syphilis , Männcrsctawllche , Praaenleldeci « Kart '
nackige ven '

krung c
Ph or o Man os

neues deutsches Reichspatent
Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
Jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , werden d
Phorosanos kurzfristig geheilt Täglich viele Dank¬
sagungen u. Dankschrelben . L' niersuchnng und Auf¬
klärung kostenlos . Tellzahiang . flewlssenhaite irrt -
liehe Leitung . Phorosanos Hellanstalten :
Potsdamer Str . 103, nahe Steglitzer Str. , Brunnenstr . 19) ,
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Reichswehr und Schtchpolizei .
In Hannovkr kam es om Freitag abend zu einem Zwischenfall ,

bei dem Rcichswehrangehörige gegen die vollkommen ordnungs -
mäßig handelnde Schutzpolizei agressio vorgingen . Die Ursache
war zunächst recht geringfügig : ein Reichswehrangehoriger radelte
über eine belebte Straßenkreuzung , an der das Radfahren ver -
boten ist . Ein Schutzpolizist hielt ihn an und wollte ihn aus -
schreiben , der Reichswehrsoldat widersetzte sich jedoch . Andere

Reichswchrongehörige und ein zweifelhaftes Nachtpublikum mengten
sich zugunsten des Sistierten ein , während einige in der Nähe
stationierte Kameraden dem Schutzpolizisten zu chilfe kamen . Iic
Menschenmenge schwoll immer mehr an , in ihr befanden sich
zahlreiche Rcichswehrangehörigc , die zum Teil
blank zogen und von ihrer Waffe Gebrauch zu machen drohten .
Verstärkungen der Schutzpolizei wurden mit Johlen und Schimpfen
empfangen . Schließlich gelang es , die Menge zu zerstreuen , nach¬
dem eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen war .

Das Verhalten der Rcichswehrangehörigen ist außerordentlich
tadelnswert . Ist dos die vielgcrühmte „Disziplin " , daß man
sich mit nächtlichem Srraßenmob gegen die vollkommen » Pflicht -
gemäß ihres Amtes waltende Schutzpolizei verbündet ? Die Reichs -
wehr hat sich in letzter Zeit wiederholt beschwert , daß sie zu Unrecht
kritisiert würde . Derartige Vorfalle können aber ihr Ansehen
nicht erhöhen .

»

Zu den Zusaminenstößen zwischen Schupo und Reichswehr in
Hannover teilt die Pressestelle der preußischen Staatsregierung mit ,
daß die Meldungen Berliner Blätter über diesen Vorfall stark
übertrieben sind . Bon einer Spannung zwischen Schupo und
Reichswehr könne absolut nicht die Rede sein . Bei den bedauer -
lichen Ercignisien handle es sich nicht um grundsätzliche Meinung ? -
Verschiedenheiten , sondern um einen rein lokalen Bor -

gong , wie er sich, in jeder Stadt ereignen kann . Zwischen dem

Polizeipräsidenten von Hannover > md dem Kommandierenden Ge�
neral fanden Verhandlungen statt , die zu einem vollen Einvernehmen
führten .

2H . Internationaler Sergarbeiterkongreß
S. verhcindlungstag .

Frankfurt a. M. , 11. August .
Den Vorsitz fiihrte Smith - England . Ueber die

Sozialisierung des Bergbaues

referierte B r o z i k - Tschechoslowakei . Er legte eine Resolution vor ,
in der der Kongreß den Beschluß des Internationalen Berg -
arbeitcrkongresses in Genf über die Soziolifierung des Bergbaues
bekräftigt . Der Kongreß empfiehlt ollen dem internationalen Berg -
arbeiterbund angeschlossenen Organisationen , in ihrem Lande mit
allen ihnen als zweckmäßig erscheinenden Mitteln die Sozialisierung
des Bergbaues anzustreben . Zu diesen zweckmäßigen Mitteln , welche
die Sozialisierung fördern , zählt der Kongreß auch die Steige -
r il n g des Einflusses der Bergarbeiter auf die Betriebs -
führung und Verwaltung des Bergbaues , sowie auf die
Organisation des Kohlenhandels . Die Resolution fand
c instimmige Annahme . Ueber die

internationale Regelung der Kohlenwirtfchost

referierte Pohl - Tschechoslowakei . Der Kern seiner Ausführungen
ist in einer Resolution niedergelegt , nach der der Kongreß beschlieht ,
daß die Bergarbeiter jedes angeschlossenen Landes für die Errich -
tinrg eines internationalen Bureaus für die Kohle nv er -
t e i l u ii g emzi�eten haben .

Der Kongre�iiberwies ohne . Debatte den Bericht Pohls und die

Entichließung zur Ausführung dff - n internationalen Komitee mit der
Maßgabe , dem nächsten Kongreß darüber zu berichten .

Als Tagungsort des nächsten internationalen Kongresses wurde

Prag bestimmt . Bei der

Wahl des Erekutiokomilees

wurden für Deutschland Husemann , Wißmann und
L i m b e r tz gewählt .

Am Schlusie der Tagung nahm der Kongreß noch Stellung zu
den Reparat ionskohlenlieferüngen , die Deutsch -

l a n d aufgebürdet sind . D e j a r d i n - Belgien wies auf die schwere
Lage hin , in der sich der Kohlenbergbau in ollen Ländern befindet .
Ganz besonders schlimm sind die Verhältnisse in Deutschland , wo die
Bergarbeiter gezwungen sind , U e b e r st u n d e n zu machen , wenn
nicht eine Aendcrung der Reparationsbestimmungen erfolgt . Die
Rcparationskohlen schädigen unsere Kameraden in den
anderen Ländern ; sie nützen nur den Unternehmern als
ein Druckmittel gegen ihre Arbeiter . Auf der anderen Seile bedeutet
die Reparationskohle eine schwere Strafe für die deutschen
Kameraden .

Das internationale Komitee schlug folgende Resolution vor :
„ Der am 11. August 1S22 in Frankfurt a. M. tagende Inter¬

nationale Bergarbeiterkongrcß bestätigt die früheren auf den Wieder -
ausbau der zerstörten Gebiete bezüglichen Beschlüsse der Anister -
damer Ggwer ! schaftsinternationale , ohne zu der allgemeinen Nach -
kriegspolitik Stellung zu nehmen und drückt ongesichts der starken
Unregelmäßigkeit auf dem Arbeits markte und der
schlechten Arbeitsbedingungen des Bergbaues in
ollen europäischen Ländern und der dadurch geschaffenen weitver -
breiteten Not , besonders in Deutschland , die Ansicht aus ,
daß die auf die deutschen Kohlenlieferungen an die alliierten Re -
gierungen bezüglichen Bestimmungen des Abkommens
v o n S p a in gewissem Grade für die gegenwärtige ernste
Lage verantwortlich sind . Der Kongreß beschliegt an d i e
Repaeationsko m Mission das Ersuchen zu richten , eine
Abordnung des Internationalen Bergarbeiter -
bundes zu empfangen , zu dem Zweck , eine Abänderung des

Abkommens von Spa zu erreichen und dadurch die heutige wirt - i
schaftliche Lage im Kohlenbergbau zu erleichtern . "

Dcjardin bat um einstimmige Annahme dieser Entschließung .
Der Beschluß soll ein Zeichen sein der Solidaxität und
S y m p a t h. i e für unsere deutschen Kameraden , die
so geschlossen den Kampf für den Weltsrieden , für Sozialisierung
und für die Schaffung eines neuen wahren Deutschlands führen .
( Lebhafter Beifall . )

Der internationale Sekretär , H o d g e s - England , unterstützte
die Entschließung mit warmen Worten . Wenn der deutsche Berg -
arbeiter regelmäßig Uebcrschichten machen müsse, würde
dies die Aufhebung der Beschlüssc des Kongresses und ein schwarzer
Tag für die Internationale bedeuten . Die deutschen Kameraden
haben manchen Fortschritte zur Verbesserung der Lage der Berg -
arbeiter erreicht . Es ist unsere Pflicht , alles zu tun, " um zu ver -
hindern , daß den deutschen Kameraden das Erreichte wieder gc -
nommen wird . Wir müssen bei der Reparalionskoinmission auf
Abänderung der Bedingungen von Spa drängen .
Durch unseren Beschluß soll ein praktischer Schritt zur Abwendung
schwerer Gefahren getan werden .

Der Kongreß stimmte der Entschließung einstimmig zu , was mst
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde .

Im Schlußwort sprach der Präsident Smith - England die
Hoffnung aus , daß der nächste Kongreß eine bessere Lage vorfindet
und in eine bessere Zukunft blicken könne .

Mit dem Gesang der „ Internationale " wurde der Kongreß
geschlossen .

Gefährdung des . Sonnentaus " . Noch Mitteilung der Staat

lichen Stelle für Naturdentmalpslege tritt jetzt ein - Bekannb

mochung des Preußischen Kultusministeriums gegen die Gefährdung
des Sonnentaus ( Drosero rotundilolia ) auf , zu dessen Ein -

sammeln , eine Frankfurter Firma die Lehrer auf dem Lande auf -
fordert . Während nach einem fachmännischen Gutachten die de -

hauptete Heilwirkung dieser Pflanze durchaus zweifelhaft ist , wäre

zu befürchten , daß durch massenweises Sammeln der heute noch
in großer Zahl vcrkonimende Sonnentau in seinem Bestände ge -
fährdct wird . Es ist eine der ziexlichften und merkwürdigsten

Pflanzen , deren Vernichtung verhütet werden muß . Der Sonnen -
tou wächst auf moorigen und torfähnlichen Wiesen zwischen dem

Sumpfmoos und ist besonders dadurch ausgezeichnet , daß die in

Rosetten stehenden lanogesiielten Blätter mit abstehendtn . roten ,

reizbaren beweglichen Haaren . ( Tentakeln ) besetzt �sind, -die

an ihren verdickten Köpfchen eine klebrige glänzende Flüssigkeit
— daher „ Sonnentau " — ausscheiden . Berührt ein kleines Insekt
diese Haare , so bleibt es an ihnen Neben , und der Reiz , den es

durch feine Bewegungen oi�übt , bewirkt , daß sich die Tentakeln

über den Körper des Tieres , legen und noch größere Mengen ihres
Drüsensaftes ausscheiden . � Dieser wirkt eiweisvcrdauend . Die
Weichteile des - Iitsekies werden auf diese Weise ausgesogen , und

nach einiger Zeit richten sich die Tentakeln wieder auf . Sie lasien
dann nur das Ehitinskelett des Insektes zurück .

Zur Schulung junger Naturforscher . Eine neuartige Forschungs -
greife Hot in diesem Monat nach Brasilien stattgefunden . Die kleine

Gesellschaft der Reisenden besieht aus dem Brüsseler Professor
Massart , einem bekannten Botaniker , und vier anderen Herren , von
denen zwei noch Studenten sind . Der Zweck der Reise ist eigentlich
keine Erforschung Brasiliens , sond ? rn die Einführung der jüngeren
. läerrcn in die Technik des Beobachtens auf solchen Reisen . Sie
sollen , was auf dem Gebiete der Zoologie , der Botanik , auch der

Ethnologie und Geologie Beachtenswertes vorkomnit , unter Leitung
eines bewährten Forfchers sammeln , aufn�men und aufzeichnen .
Brasilien ist gewählt worden , weil einesteils das Klima äußerst
günstig ist und andererseits das Tropcngebiet dort am bequemsten
erreichbar liegt ; zwanzig Tage nach der Abreise von Antwerpen
kann man schon im Ilrwalde sein . Der Aufenthalt in Brasilien soll
bis Januar oder Februar dauern , und während dieser Monate sollen
die Umgebung von Rio de Janeiro und Bahia , ferner Mino ? Geraes
u. a. m. besucht werden . Schon vor dem Kriege wurden solche Ex -
peditionen , die mehr der Schulung junger Gelehrter dienen , van
Holland und Belgien aus geplant . Diese Reise Massarts ist nun
die erste dieser Art , die wirklich ins Leben tritt . Ein « finanzielle
5zilfe ist von der Universität Brüssel und vom Kolonialministerium
geleistet worden . Die brasilianische Regirrung hat alle mögliche
Förderung in Aussicht gestellt .

_ _

Gegen die ( Smeritierung der Prosrftoren . Unter den Profelsoren
der pi enfch ' chen UnwersitSIen ist eine Bewegung im Gaune . die daraus bin -
zielt , dag die Emcritierungeverordnuna entweder gänzlich nu ' geboben oder
geändert werde . AenerdingS baden auch vcrkchirdene emeritierte Professoren
den ( int ' cheid der Gerichte auqer Ilten . Tie machen oeltcnd . dast der
meiiiütch - J n- t i -' ch; da ' Recl t de' -" ' ?' i. id " N lbr » • "vo' r ' knr VI nehmen .

e? de' "! , w II dn6 rreusti che . a. iiüiier . ji uteri IN den Proietforen ii -te
fei u cutgegcn . ' oinr . icu . - S peabjichstgh die ttUcu ' r . criit von 66 auf
W öahit hcrattMjezeu . J

Die Hauptmann - Woche in Dreslau .
Eine Rede des Reichspräsidenten .

Breslau , 12. August . ( MTB . ) Der Reichspräsident
traf heute mittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Berlin tom -
mend mit geringer Verspätung kurz noch 2 Ubr in Breslau ein . In
seiner Begleitung befanden sich die Reichsminist ? r Bauer , Köster und
Gröner , die St »atsminister Severinq und Boelitz , der Intendant der
Staatlichen Schauspiele Ießner und Ministerialdirektor Meißner . Zum
Empfang auf dem Bahnhof hatten sich eingefunden Reichsiaaspräsi -
dent Lobe , der Oberpäfidenl der Provinz Niederschlesien Zimmer
und der Oberprästdent der Provinz Oberschlesien Bitta , sowie der
Polizeipräsident . Nach kurzer Begrüßung schritt der Reichepräsident
auf dem Bahnsteige die Front einer Ehrcnkonipagnie der Sicher -
heitspolizei ab . Bor dem Bahnhof begrüßte eine oieltausend -
köpfige Menge den Reichspräsidenten mit jubelnden Zurufen .

Bor dem Rathaus , wohin sich der Präsident im Auto vom
Bahnhyf aus direkt begab , hatte eine Ehrenkompaqnie der Reichs -
wehr Ausstellung genommen . Unter den Klängen des Deutschland -
Lirdes schritt der Reichspräsident die Front ab , von vielen Taufen -
den , die trotz eines kurz vorher ausgebrochcnen Gewitters und strö -
wenden Regens es sich nicht hatten nehmen lassen , den Reichspräsi -
denten hier auf das herzlichste zu begrüßen , bejubelt . Im altehr -
würdigen Remter des Rathauses , der reich mit Blumen verziert wor ,
hatten sich die Spitzen sämtlicher staatlichen und der städtischen Bc -
Hörden eingefunden sowie auch Gerhart Hauptmann .

Hier wnrde der Reichspräsident von dem Oberbürgcr -
meister sowie von den Oberpräsidenten von Nieder - und Oberschlesien
begrüßt . Zur Erwiderung auf diese Begrüßungen sagte

Reichspräsident Eberl :

Für die freundlichen Worte der Begrüßung bitte ich Sie , meinen
Dank und auch den dör Herren von der Reichs - und Preußisch - m
Staatsreqierung enigegenzunehmen . Mit vollem Recht haben Sie
auf die Bedeutung Schlesiens und feiner Pbovinzialhauptstadt Bres -
lau hingewiesen . Schlesien hat nach seiner Geschichte in der Reihe
weniger Brovinzen einen der Grundpfeiler des preußischen Staates
gebildet , heute ist es getreu semer Tradition über seine Stellung in
Preußen hinaus

wertvollster Bestandteil des Deutschen Reiches

geworden . Die bürgerliche Selbstverwaltung ist von Schle -
siens Bevölkerung immer energisch verfochten worden und hat hier
namentlich nach den neuen Entwicklungsinögsichkeiten starken Aus¬
bau gefunden . Nicht zuletzt durch die hervorragenden Charakter -
eigenschaften , die wir dem Schleper mit Recht nochrühmen können ,
und die Tüchtigkeit , die der Bevölkerung über die Grenzen der enge¬
ren Heimat hinaus Achtung und Anerkennung sichern . ( Beifall . ) Zeuge
dessen ist die Hauptstadt Breslau und ihr Ruf als eine unserer besten
Verwaltungen . Hier zeigt sich, wie richijg es ist , das aus früherer
Entwicklung an uns überkommene Werwolle weiter zu pflegen und
dem Neuen einzufügen . Zeugen jener Entwicklung sind ober auch
die beiden schlesischen Schwesterprovinzen , deren Ptcvinzialverwal -
tungen sich insonderheit in den letzten schweren Iahren große Ver -
dienst « um Preußen und das Reich erworben haben . So begegnen
wir auf den verschiedensten Gebieten der uMiüchsigen Krast Nieder -
und Oberschlesiens , die in den großen industriellen , kommerziellen .
ober auch in den landwirischastlichen Leistungen ihren lebendigsten
Ausdruck sndet . ( Beifall . ) Hoffen wir , daß es dieser Kraft auch ge -
lingcn möge , die Schmerzen der tiefen Wunde zu lindern , die ein
fremder Machtspruch durch die

Abtrennung kostbaren Gebietes Oberschlesiens
dem Vaterlande geschlagen hat .

Die ehrenden Worte , die Sie , Herr Oberbürgermeist - r , fanden ,
um dem großen Sohn Schlesiens , dem deutschen Dichter Ger hart
H a u p t m a n n, zu huldigen , drangen zu unserer oller Herzen .
Wir , die Verireier des Reichs und Preußens , schließen uns mit ans
innerster Seele kommenden Glückwünschen freudig oll dem an . wo »
Sie dem Dichter an Worten des Dankes und der Hoffnung für die
Zukunft aussprachen . Mit der Breslauer Festspielwoche wollen wir
einen Teil des Dankes abstatten , den Deutschland Gerhart Haupt -
mann schuldet ; diese Schuld vollends abzutragen , wird Sache des

ganzen deutschen Belkes sein . Dgnn ihm , dem deutschen Volke , gatt
von Anfang an Gerhort Hauptmann » dichterisches Streben und
Sthaffen : im deutschen Volkstum und im vielgestaltigen Leben u i-
feres Volkes wurzelt Hauptmann kräinqer und tiefer als irgend ei l
anderer deutscher Dichter . Keiner hat so wie er in tiefem Mitleiden
und in wahrer Erlösungssehnsucht die

sozialen Röte der Ak äffen
und tragisches Schickial einzelner aus ihnen erfaßt und ihnen Gestalt
und Svrache gegeben , die zum deutlichen Herzen dringt . So ,st ' ein
dichterisches Schaffen immer Dienst am ganzen dentlchen
Volke gewesen . Dankbar erkennen wir es an , daß Gerhart Haupt -
mann auch der Republik freudig die Hilfe seines gewichtigen Wart " ?
lieh , gvenn es galt , neben den amitichcn Vertretern des Reiches der
Stimme des geistigen ' Deutschlands Ausdruck zu gehen , fei es , um m
libwerer Stunde die eigenen Volksgenossen zur Pisicht aulzurufen ,
sei es , um für eine Verständigung der Völker einzutreten . Und auch
dazu ist er berufen wie kaum ein anderer , ist ihm doch der Gedanke
einer wahren Volksqemeinfchoit im Innern und das Streben noch
Versöhnung der Notionen nach außen stets höchstes Ziel gewesen .
So ist es heute auch Seche nicht einer einzelnen gläubigen Kunst -
gemeinde , sondern Aufgab « des ganzen deutschen Volkes , seinen
großen Dichter zu ehren . ( Belsall . )

Dieses Volk ist

heule selbst Träger seiner Geschicke ;
das st a a t l i che Leben hat

' dieselbe Wandlung vollzogen , die
der Dichter in seinen hauptsächlichsten Dramen durchgeführt hat : bei
ihm , insbesondere in seinen „ Webern " , ist das Lolk nicht der Chor
der antiken Iragötue , der die Handlung nur verfolgt und begleitet ,
bei ihm ist dos Volk in fsinom Leiden und Sehnen selbst der Mittel -
nunki . der Hai�elnde des Drorp ?. . Wenn h- ut - die Republik und
ibre berufenen Führer nach Fühlung zu d - u geistigen Kröiten des
BollÄeben » juchen , aus dcjjen leimenden Trieben die Zuluujt er -

sprießen soll , — zu welchen geistigen Betätigungeii wohl mehr als
zu denen eines Dichters , der in seinem . Sinn gewissermaßen dos Boll
als Handelnden entdeckt und meisterhaft mit ebenso hoher historischer
wie poetischer Wahrheit geschildert Hot ? Dann wird

der neue Staat keine Maschine

sein , die im ewigen Gleichlauf nur Regierungsgeschäfte besorg «, son -
de - m ein lebendiger Organismus , dem die geistig - kuiturillen
Güter , dem Kunst und Wissenschaft unveräußcriiche Bestandteile
seiner lobendigen Kraft sind . ( Lebhafter Beifall . ) Hierin sehe ich
die große Mission der Breslauer Festspielwoche , die über den Rah -
men einer lokalen Veranstaltung hinaus dem geistigen und politl -
ichen Deutschland einen starken Impuls geben soll , als Symbol gcie
stiger Erneuerung unseres Bolkes .

In diesem Sinne danke ich auch den Veranstaltern der Festspiele ,
insbesondere der Deutschen B ü h n e n g e n o s s c n s ch a s t, den
Künstlern und all denen , die dazu beigetragen haben , dieses große
Werk zu vollbringen . Den besten Lohn werden Sie olle finden ,
wenn die Breslauer Festspielwoche in einem schönen und niohren�
Erfolg ausklingt . Daß dies geschieht , wünsch « ich mit ganztm Her ,
zen . ( Beifall . )

, Nach weiteren Ansprachen , die der Ehrung des schlesischen Dichs
ters Ausdruck gaben , nahm

Gerharl hcmplmann
selbst das Wort :

Jede persönliche Ehrung muß heute zurücktreten , hinter die
Idee , die in diesen Breslauer Festlagen zum Ausdruck koirmen
soll . In beredter Weise hat sich diese Idee durch den Mun ' i des
ersten Mannes in unferm geeinten Deutschen Reich , durch den Mund
hoher Reichsbeamter , durch den Mund des Herrn Oberbünerire - sters
kundgetan . Nichts anderes als Deutschland s « l b st ist 4i «se
Idee , die unsere S?ele , unsere Worte , unsere Handlungen durchdringt
und beflügelt . Und jede Seele , jedes Wort , jede Handlung ist halb ,
ja weniger als halb , die von dieser Idee nicht durchdrungen und ge -
kragen ist .

Deutschland als Idee , das ist Deutschlands Kraft .
Je mehr einzelne Teile unserer gcwatiigen Volksgemeinschaft von
dieser Idee bjxührt und durchdrungen sind , um so mehr wird dus
Ganze ein Ganzes fein . Darum kommt es am Ende darauf an , die

entferntesten Siedlungen des Reiches immer wieder damit zu d irck?»
dringen . Nicht in einer sterilen äußerlichen Art , sondern in «iner
warmen und lebeikdigen Art , die dem ' einzelnen das reiche G mze ,
dem Ganzen den Reichtum des einzelnen Teils bewußt werden läßt ,
die dem einzelnen und Ganzen zuletzt den gemeinsamen Besitz , den
gemeinsamen Reichtum zum Bewußtsein bringt . �

Es ist der Geist , der lebendig macht , sein wahres Leben estip ' ängt
ein Körper und also auch ein nationaler Köper allein durch den Geist .
Die Zlufgebe ist und wird immer . sein , wo ein Balkstum ivach ' en un %
beharren soll , für seine Beseelung Sorge zu tragen . Damit wieder -
hole ich nur , was in allen warmen und herzlichen Worten , die wir
gehör ! hoben , als Aufgabe geführt und prakiifch ausgeübt worden ist .

Die Einigkeit , die Gemeinsamkeit in diesem Gedanken ist aber
so qroß — ich bin darin mit den auserlesenen nahen wie s men
Volksgenossen so eines Sinnes , daß sich jedes weitere Wort darüber
in diesem Augenblick erübrigen würde , wenn man mir nicht ielbst
eine hohe und verantwortliche Ausgabe im Dienste der deutschen Idee
zugewiesen hätte .

Der einzelne , der ein bestimmtes Volkstum seine Mutter nennt ,
bat doch ein anderes Verhältnis zu ihm , als dos zur Welt aebrrene
Kind zu seiner Mutter . Im Sinne ein «? solmen Kindes , �. as. von
der Mutter getrennt , sein eigenes Leben leben kann , wird er eigeni »
sich nie geboren . Er bleibt vielmehr auf die Mutter in jeder Be >
ziehung angewiesen , ja er blecht beinahe in der Mutter Schoß .
Manche wissen das nickst . Zlber die

ausgrstoßencn , mutlerfremden , bedrängten Auslandodeuljchen ,

ja die wissen es . Sie müssen es täglich und bitt� erfahren . Es
wäre gut , wenn diese Erkenntnis auch in den gesicherten Inlinds ,
gebieten sich weiter und weiter orrbreitete , wo man nichts zti ver -
licren fürchtet , weil man nicht weiß , was man besitzt .

Wenn ich all « die warmen , herzlichen , gütigen , anertenw » den
und mehranerkcnnenden Worte erwäge , die mir gewidmet morden
sind , so muß ich Sie bilien , mir zu erlauben , bevor ich 5shiien danke ,
mich ein wenig von der allzu bedrückenden Dniikeslast yu befreien »
indem ich ein volles gerütteltes Maß der Ehre , die Sie mir erwiesen
haben , an unsere Mutter , an - D e » t s ck l a n d abgebe . Ver -
tiefen Sie sich in den Gedanken an Deutschland wiederum einen
Augenblick und fragen Sie sich, ob wir nicht so ziemlich all "?, was
wir sind , dieser Mutter trotz alledem und alledem zu verdanken
haben . Diese Mutter , ich in�ne , war immer da . Auch in der jähr »
hundcrtealicn Zerrissenheit und poetischen Spaltung Deutschlands
war sie da , allgezenmärtig und unsterblich . Und der einzelne ist ,
gegen sie gehasic », viel zu Nein , viel zu abhängig von ihr , als daß
er sich an die Brust schlagen und etwas besonderes , d. h. abgeson -
dertes dünken könnte .

Trotzdem und bei alledem bleibt nach immer , saoen wir in jchem
gesunden Menschen , ein gewisser Erdenrest de ? selbstischen Eigenen .
Und wie ich mich ganz als Mensch fühle , so verleugne ich auch nicht
dieses natürliche Eigengefühl . Aus iüesem gebiert sich eine ai - der «
Art , die allereinfachste Art der Dankbarkeit in diesem Auqenbsick .
Sie wird um so stärker sein , je weniger ein Beschenkter fordert und
zu fordern hat . Er fühle sich stolz , froh und glücklich , in dem Rathaus «
dieser alten , wundervollen deulscheu Stadt Worte zu. hören , wie er
sie gehört habe , Worte , die ihm bestätigten , daß er kein ganz un -
nütze ? Glied der deuisckzen Volksgemeinschaft gewesen s «. Seinen
Weg Hab « er nicht im Sprunge zurückgelegt . Er habe dazu ein hol -
bes Jahrhundert , nicht immer leichten Ringens , von Stufe zu Stufe
gebraucht . Zluch die Staubiäule habe er dabei nicht gänzücki mn -
gehen können ; aber nun stehe er hier . . . Es mag wieder nliwärt »
gehen . I . h k - nn getrost wein . ' Augen stießen Denn wer kann
mehr « jähren und mehr «streben , als ich durch Ihre Güte erfuhr . "



Die heutige Verbandstagswahl mutz eine Stund -

gebung für den Positiven Gewerkschaftsgedankeu
werden . - - - - - - - Stimmt für Amsterdam ! - - - - - -

Gelverkschastsbewegung
Zu den Tarifverhandlunge « der Buchdrucker .

Die bevorstehenden Tarifausschuhoerhandlungen der Buchdrucker ,
die am IS . August beginnen , werfen bereits ihre Schatten voraus .

Eine tiefgehendeGärung macht sich in der gesamten deutschen

Gehilfenschaft geltend . Die Wellen der Unzufriedenheit gehen so

hoch , daß in den verschiedensten Orten des Reiches die Gehilfenschaft
in den Streik getreten ist . Die Prinzipalität sollte aus diesen

Zeichen erkennen , daß die geübte Diplomatie , d! « Revision des Lohn -
abkommens von vier auf sechs Wochen heraufzufeßen , sowie ihre

Teelöffellohnpolitik total falsch ist . weil sie sich schließlich gegen
die Prinzipalität selbst kehrt , die in kleinlichem ldrämergeist sich not -

wendig er Verpflichtungen zu entziehen versucht . Die Rot der

Gehilfensch ast öffnet von selbst das von den Buchdruckern sonst

nicht gebrauchte Ventil der Selbsthilfe . Wäre die Prinzipalität nur
«in klein wenig besser beraten , dann würde sie es nicht zugeben , daß
eine hochqualifizierte Arbeiterschaft , die , wie der lcßte Streik der Der -

liner Buchdrucker es bewiesen , einen so wichtigen Machtfaktor im ge -
samten Staats - und Wirtschaftsleben einnimmt , die Lebensnotwen -

digkeiten nicht besitzt , die andere gleichwertig « Kategorien sich längst
erworben haben . Es ist ein Stück kaum zu verstehender , total falsch
eingestellter Wirtschafts - und Sozialpolitik diese im Staats - und

Wirtschaftsleben auf exponiertem Posten stehende Arbeiterschaft in
einer Zeit so toll sich steigernder Lebensunierhaltungskosten mit einem

Stundenlohn von 30 M. abzufinden , während in so vielen anderen

Berufen , wo weit weniger Ansprüche gestellt werden , wie gerade an
die Buchdrucker , ein Stundenlohn von oft über St) M. für angemessen
gehalten und bezahlt wird . Die jetzt wieder einsetzende Abwände -

runq vom Berufe wird sich bald in einer dem Gewerbe wenig
dienlichen Weise auswirken , zumal es nicht die schlechtesten Kräfte
find , die sich ihr Brot woanders zu suchen beginnen . Angesichts
dieser Situation hat sich der Verbands » or stand sowohl wie
das Tarif am t der Deutschen Buchdrucker bemüht, . die Lohnver -
Handlungen früher beginnen zu lassen , um einen angemessenen Aus -

gleich für die Zeit ad 1. August herbeizuführen . Die Prinzipalität
zeigte jedoch kein Verständnis hierfür und lehnte dies ab . Der B er -
liner Gauvorstand seinerseits versuchte hierauf mit der Ber -
liner Prinzipalität in Verbindung zu treten zum Zwecke der Erlan -

gung einer besonderen Lohnzulage für die Zeit bis zum Stattfinden
der Verhandlungen , um über die ärgste Zeit hinwegzukommen� Auch
dies wurde abgelehnt mit dem Hinweis darauf , daß die Ber -
liner Prinzipalität einer früheren Einberufung des Tarifausschusses
zugestimmt habe und eine Lohnregelung vor dem festgesetzten Termin

zusammen mit dem Gewerl ' « des ganzen Reiches auf sich genommen
hätte , aber eine Sonderbelastung könne Berlin allein nicht tragen
angesichts der katastrophalen finanziellen Lage . Wie wir erfahren ,
zeigte sich die Hamburger Prinzipalität geneigter , indem

sie ihren Personalen eine Sonderzulage von ISO M. bewilligte , von
denen 50 M. in Anrechnung gelangen .

Die Berliner Buchdrucker oerlangen nichts anderes als

ihre Lebensmöglichte it . nichts anderes , als was man ande -
rcn Berufen in verständnisvoller Weife gewährt . Kann ein solches
Verlangen als unbillig bezeichnet werden ? Wir ersuchen unsere
Kollegen , hie wenigen Tage bis zu den Verhandlungen in Ruhe hin -
zunehmen . Der Gauvorstand hat sich mit der gesamten Situation in

eingehender Weise befaßt , und die Kollegen können überzeugt sein ,
daß ihren Interessen in einer den jetzigen Derhälwissen . angepaßten
Weise Rechnung getragen werden wird . _

Der Gau vor st and
des Vereins der Berliner Buchdrucker und

Schriftgießer .

Beamten - Rcichskonferenz des Verkehrsbundes .

Nach einem Referat von S ch e r f f und ergänzenden Ausführun -
gen des Rcichstagsabgeordneten O. S ch u m o n n über „ P i e j ü n g -

sten Er « ig nisse in der Deutschen Beamtenbewe »

gung ' wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :
„ Die am 9. August im Gewerkschaftshaus zu Berlin tagende Bc -

amtcnkonferenz der Abteilungen des DVB . : Post - , Telegraphen - und

Fernsprechpersonal , Straßen - und Kleinbahner , Seeschiffahrt ,
Binnenschiffahrt , Flößerei und Wassirbau , Luft - und Kraftfahrer ,
Zoll - und Steuerbeamte , hält nach wie vor die einheitliche organi -
sat arische Zusammenfassung der Gehalts - und Lohnemvfänger für

�ie zweckmäßigst « Form der gewerkschaftlichen Organisation . Sie
erblickt in dem zur Einheitsorgackisation auszubauenden Deutschen
Derkehrsbund die geeignete Interessenvertretung für Beamte , Ange -
stellte und Arbeiter des Transport - und Berkehrsgewerbes . Durch
die eng « Zusammenarbeit mit allen innerbalb des Allgemeine� Deut -

schen Gewerkschaftsbundes organisierten Beamten , Angestellten und

Arbeitern ist die beste Gewähr für eine wirksame und machtvolle
Interessenvertretung der gesamten Arbeitnehmerschaft gegeben .

Die Konferenz ist ferner der Ansicht , daß der Anschluß dir Be -
amtenabteilmigen des Deutschen Bertehrsbundes an den Allgemei -
nen Deutschen Beamtenbund e r st dann vollzogen werden kann ,
wenn der Bor st and des Allgemeinen Deutschen Ge -
wefkschaftsbundes über die Frag « der Anerken -

nung des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes
entschieden hat . ' _

Sie öezüge üer Seamten und Staatsarbeiier .
Wie schon gemeldet , waren die Vertreter der sechs Spitzen

organisationen am DonnerStagnachmittag um ö Uhr zusammen .

getreten , um zu der rapide fortschreitenden Teuerung Stellung zu
nehmen . Nach eingehender Aussprache über die Lage faßten die

Organisationen den Bescbluß , am Sonnabend bei der Regierung
zwecks . Einleitung von neuen Lohn « und Gehaltsverhaikdlungen
vorstellig zu werden . Inzwischen ist dies erfolgt , und wie « nS be -
kannt wurde , sollen die Verhandlungen mit den Spitzenorgani -
sationen voraussichtlich am kommenden Donnerstag , vorm . 10 Uhr ,

beginnen . _

Mitglieder des Deutschen Cisenbahner - verbandes !

Auf zur Vorsiandswahl !

Heute hat jedes Mitglied die Pflicht , sich an der DerbandStagS -
Wahl zu beteiligen . Benutzt diese Gelegenheit , zu beweisen , daß
die kommunistischen Phraseure keinerlei ausschlaggebende Gefolg
schaft hinter sich haben .

Wer den Ausbau der Einhellsorganisakioa will ,
wer für zielbewußte , von jeder Seile unabhängige Gewerk -

fchaflepoMk einlriil , g
wählt die Richtung Amsterdam !

Zu wählen find folgende Kandidaten :

Paul Beyer , Max B o n a tz i . Paul Hahn , Fritz I a s e r ,
Max Klein , Hermann P u tz k e , Karl Schüler , Alfred
S z e l i ns k i , Johann B « e s e r . Der Aktionsausschuß der Rich -
tnng Amsterdam . _

Wilhelm Klein �
Am 5. August verstarb , wie uns erst jetzt bekannt «pirdfin einer

Ncrbeiihcilanstalr der langjährige Hauplkassicrer des Zenlralver -
bandeS der Maschinisten und Heizer . Genosse Wilhelm
Klein , am Gehirnschlag im Alter von 03 Jahren . Er war eines
der ältesten Mitglieder der Orgaiiisatjon . Schon im Jahre 1887
trat er dem Fachverein in Berlin bei und nahm hervorragenden
Anteil daran , die Fachvereine zu einer Zentralorganisation zn -
sammenzuschlietzen . Seit der Gründung des Verbandes der
Maschinisten und Heizer , die im Jahre 1892 erfolgte , war Klein
eifrig am Aulbau der Organisation tätig .

Der Sozialdemokratischen Partei gehörte Klein seit den : Jahre
1899 an . Auch dort hat er stets feinen Mann gestanden . Die Ge -
nosienschaftsbewegung konnte ihn zu einem eifrig tätigen Mitglied
zählen . Im Sommer vorigen Jahres überfiel ihn ein schweres
Leiden , von dem ihn jetzt der Tod erlöst hat .

— __

Bauarbeiter Berlins !

Vom Deutschen Bauarbeitciverband , Zweigverein Berlin , wird
uns geschrieben : In der Sonnabendmorgenausgabe der . Noten
Fahne ' ist unter der Stichmarke „ Bauarbeiter Berlins ' ein Artikel
veröffentlicht , unterschrieben . Die auSgeschloffenen Kollegen ' . Wir
sehen uns veranlaßt , gegen diese falsche Darstellung eine Richtig -
stellung zu veröffentlichen .

Es heißt in der Notiz : Eine Versammlung der Berliner Be -
triebSräte und Baudelegicrtcn hat am 10. August beschloffen , eine
Aktion zur Wiederaufnahme der ausgeschlossenen Kollegen in Berlin
einzuleiten and zu diesem Zweck Listen zur Unterschrift auf samt -
lichcn Baustellen herauszugeben , die in der Münzstr . 24 ( Bureau
der KPD. - Fraktion ) abzuholen sind . Wir bemerken dazu , daß die
besagte Versammlung eine von der K o m m un i st e n f r a kt i o n
einberufene Versaminlun ? ' von 70 —30 Mann besucht war , Ivo
die Autgeschlossenen in Eenieinschaft mit den Kommunisten die »
beschlossen haben . Wir weisen daraus hin . daß für die Wiederauf -
» ahme der Ausgeschlossenen nicht die Beschlüsse der Kommunistischen
Partei , sondern die Beschlüsse deS BauarbeiterverbandStageS zu
Leipzig maßgebend suid . Daran ändert auch keine Aktion der
Fraktionspolitiker undnhrer Anhänger etwas . Wir möchten unsere
Kollegen bitten . dieS zur Richtigstellung zu beachten . Der Vorstand .

K
Vl

Ter Konflikt in der Metallindustrie .
Die Funktionäre der Berliner Metallarbeiter haben am Freitag

abend den im RcichsarbeilSministeriiim gefällten Schiedsspruch a b-
gelehnt . Am Montag soll in allen Betrieben der Berliner
Metallindustrie eine Urabstimmung über die Frage der Annahme
ober Ablehnung deS ' Schiedsspruches stattfinden .

Angestellte der Berliner Metallindustrie .
Die Verhandlungen über die Regelung der Augusi - Gehälter

beginnen laut Vereinbarung am Dienstag vormittag 11 Uhr in
den Räumen des Verbandes Berliner Melall - Jndustrieller . Eins'

unktioitär - Verfammlung wird am Abend um 6 Uhr im Krieger -
iercinshauS , Chausscestraße 91, de » Bericht über die Verhandlungen

entgegennehmen . Mi : den Beratrmgen über den neuen Dianteltarif
wird im Laufe der nächste� Woche begonnen .

Afa - Bund , Ortskartell Groß - Berlin .

SPD . - Fraklion Siemens - Kenzern . Dienstag , 3 % Uhr , Ver -
sammlung bei Marsandt . Der Fraktionsoorstand .

Glaser . Nachdem der Lohn ab 31 . Juli 43 M. pro Stunde be -

trug , erhöht sich derselbe aus 4 5 M. ab 14 . August . Werkzeug -
Zulage 1,50 M. pro Tag .

Die Sperre über das Reskaurank Neu - Seeland . Inh . E. Echo -
nert , hat der Zentralverband der Restaurant - Angestellten auf «
gehoben .

geittral »»rband der Schuhmacher . Monwgnachm . 5' A Uhr Broncheuvrrlamm .
lung der ssuschnridrr , Ndpcniiler Str . 127a. — Braucheuversammlung der�Ma »
schwrnarbeitcr und Fcrtigmacherei nachmittags 4:!4 Uhr, Martusslr . 18.

AsA. Mitglirdrruersammluug dcr Fachgruppe Wagen und «arolierirn . Man .
tag 7 Uhr , Sophicn - Reolgymnasium , Wcinmcistrrflr . �18. 1. Bericht iiber die' '

legitimirrt .
in der

, , _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _» . . . . . orstehcnden
Tariwcichaudliiiigcn bedingen eine eingehende Information und dringende Bc»
schluhfossunq feiten « unserer Funktionäcel

«crbanb der Eemriudr . und Staatsarbriter iBezirl Wrihentee ) . Montag
Uhr in der Echulaula , Wölckpropienade : Bczirtsvcrsommlung .
Angestellte der Irutralucrwalwuge « des Magistrats . Montag 7 Uhr „ Neue

Philharmonie - , Köpenicker Etr . 96/97: Mitgliederversammlung . Funktnurärc
trrffen um ö Uor ebenda ,

1 tbani '

ll <CiJi ) ilUCU; uuUiUUVitU. WisUZCincil C».U.»U«.4CIVt«;
AsA- Zunttionäre der Metaliindustrir . Funktiouärvcrwmmlung Dienstag

6 Uhr im Nricgcr - Bercinshaus , Chousseeftr . St. Beri6 ) terstattuug Uber die Ee »
haltsregelung für August . Pünktliches Erscheinen notwendig ! Mitgliedsbuch und
Funktionörausweis legitimieren .

Deutscher Werkuicislcrserband . Mittwoch 7 Uhr Brrsammlung sZmtlichrr
Betrirbsobleute . Funktionäre u» d Tariitommidionsmitglieder aller Branchen im
DWB. im grohrn Eaal dcr „tücrmaniosiilr - , Chauflccstr . 116. Bercinheitiichung
unserer Tarifberoegung und die Etellung der Arbciigeber im Lrhnianipf .

«erautw . für den redalt . Teil : Frau , Kl LH» Berltn - Lichterfelde ; flir An.
zeigen : Ih . (blocke. Perlin . P- rlag Porwärls - Verlag s . m. b. H. . Berlin . Druck :
VorwZr! s . Buchdruckereiu . Lerlagsanstolt Baul Singer u. Berlin , Lindenstr - S.

Hierzu 2 Beilagen ,

„ Einer sagt ' s dem Andern *
daS er in der nächsten Drogerie ein « hervorragende Haut - und S«flcht «�! reme mit
66 Gramm Frdermanns Novalan und 66 Gram « Rosenwasscr durch ver »

rührrn erhält . Die « n v a l a n - 6> o s e n c r e m e wird nie hart , dringt schnell
in die Haut ein. macht Hände und Gesicht sammetweich . In einer mitgebrachten
Creme - oder ( Salbendose gleich zum mitnehmen . Bo nicht zu haben , bitte Anruf
LUhow 8617, llhem Fabrik M. Federmaan /lgö 16

rnuefei

mm
Kaute Deinen Trauring

direkt in der Fabrik *

H . SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

SI�Beos - r

KapfschmerzBei
Mof • pokKv' AtfrOtto ' s m

ovam

_ _ _

rä . m Z 3h nxühm ®r z«Rh» um iL
« ?8 . »rxl - licl .

bwvor/u y k .

ErhäUIiich In. Apotheken
Chem . - Pharm . Lahorat

Otto & Co . ,
Frankfurt a. M. S.

S. iad ®lpliL
Herizog -

Berlin C x ,

Breite slr . Brüderstr .

Gelieferte Stoffe werden zur

Verarbeitung angenommen

Neue Modelle in

Damenkleidung
�iiiin!!Uii:iniiu' . iu: iiuininnff"iinuii9uiiiiiniiiiniiHuiniminiiiimim!iiiinmuiiuiuimi»iiiiininiiiiti ; niiuiunii!iiiimmaiuira9uiimiouiimimini9iDiiiiiin!inia!»nniDii!iiiiin ;i !r

Straßen - , Nachmittags - und Abendkleider
Kostüme�Mänteb Jacken , Blusen , Jumper

Pelze , Sport - und Auto - Kleidung

Maß - Anfertigung in eigenen Ateliers
Hi einfacher und vornehmet Machart , nach den neuesten Modellen
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